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Deutſchland droht Gewalt an!
Befehlshaber der deutſchen Linienſchiffe erklärt die roke Seeräubertak gegen die „Kamerun“ als Verbrechen Befehl zum

Schuß deutſcher Schiffe mit allen Mitteln Scharfer deutſcher Proteſt in Madrid „Kamerun“ hatte keine Waffen an Bord

Berlin, 21. Auguſt. Die Folgen der frechen Piratentat roter
ſpaniſcher Seeſtreitkräfte, die den deutſchen Dampfer „Kamerun“ beſchoſſen,
anhielten, durchſuchten und zur Kursänderung zwangen, ſind nicht ausge
blieben. Deutſchland hat in energiſchſter Weiſe zu verſtehen gegeben,
daß es einen derartigen Ueberfall au f hoher See nicht zu dul den gewillt
iſt und ſeine Handelsſchiffe mit allen Mitteln ſchützen wird.

Es bedarf keiner weiteren Erklärung, daß ein ſouveräner Staat nicht
anders handeln kann, als ſeinen Handelsſchiffen den bewaffneten Schutz an
gedeihen zu laſſen, falls ſie in derartiger völkerrechtswidriger Weiſe auf freier
See angegriffen werden.

Der Befehlshaber der Linien-ſchiffen dem die zur Hilfeleiſtung in
ſpaniſche Gewäſſer entſandten deut
ſchen Seeſtreitkräfte unterſtellt ſind, hat an
den Chef der ſpaniſchen roten Regierungs
flotte auf Grund des Vorgehens gegenüber
dem deutſchen Dampfer „Kamerun“ folgendes
Telegramm gerichtet:

„Nachdem eben erſt der Rechtsbruch gegen
über Sevilla durch „Almirante Valdez“ bei
gelegt iſt, hat Kreuzer „Libertad am Mitt
wochnachmittag den Dampfer „Kamerun“
außerhalb der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer auf
freier See beſchoſſen, ins Kielwaſſer ge
zwungen und durch bewaffnete Soldaten
unterſuchen laſſen. Dieſes Verhalten
gegenüber einem deutſchen Dampfer iſt ein
Verb rechen gegen das Recht freier Schiff
ſahrt in offener See. Jch bin nicht ge
willt, ſolche Gewaltakte zu dulden.
Ich habe meine Seeſtreitkräfte angewieſen
jedem unberechtigten Gewaltakt Jhrer Schiffe
mit Gewalt entgegenzutreten“.
Die deutſche Regierung hat alsbald nach

Lintreffen der Nachrichten über den von der
paniſchen roten Regierung geſchaffenen
Zwiſchenfall betreffend den Dampfer „Kame
run ihrem Geſchäftsträger in Madrid
telegraphisch Weiſung gegeben, unverzüglich
in ſhärfſter Form gegen das völkerrechts
h rige Verhalten der ſpaniſchen Kriegschiffe Vorſtellungen zu erheben und dabei zum

sdruck zu bringen, daß die deutſche Re
nen die ſpaniſche rote Regierung für alle
Agen verantwortlich machen wird, die
ich aus der Wi ähnli äethetex Wonnten S belung ähnlicher Vorfälle

Der deutſche Geſchäftsträger iſt zugleich an
gewieſen worden, die ſpaniſche Regierung da
m in Kenntnis zu ſetzen, daß die deut

en Kriegsſchiffe Befehl erhaltent die deutſchen Schiffe vor ähnlichen
der errechtswidrigen Uebergriffen außerhalb
Ritt? niſchen Hoheitszone mit allen

itteln zu ſchützen

Wie tDepfer mitgeteilt wird, hatte der

ebaſtian mitteilt, beabſichtigt

g eilt gtdchenguk mit den bisher noch dort ver
reiſen, da ein

bensgefährtich ſei.

Gegen Madrid sfark genug

Genert ger Meldung aus Gibraltar hat
g die an General Queipo de
n ba ſert, de e keine Ver

reichten otige, da ſeine Truppen ausvon um Madrid in weniger als einer
äinzunehmen.

Sender undfunkmeldungen nationaliſtiſcher
ſ en vier Regierungsflugzeuge ab

den ſein. Ferner ſei es gelungen,

Alhurquergue und Olivenza nahe der portu
gieſiſchen Grenze und Ei-b ar zwiſchen Bilbav
und San Sebaſtian zu nehmen.

Mexikanische Woffenhilfe?
Wie in MexikoStadt zuverläſſig verlautet,
ſind mehr als dreißig mit Waffen und
Munition beladene Eiſenbahn-
waggons nach Veracruz abgegangen, von
wo aus der Weitertransport der für die
Madrider rote Regierung beſtimmten Ladung
nach Spanien erfolgen ſolle. Das im Hafen
von Veracruz liegende ſpaniſche rote Re
gierungskriegsſchiff „Magallanes“ werde
die Waffen an Bord nehmen und über den
Ozean bringen. Die amtlichen mexikaniſchen
Stellen haben den Abgang der Waffenſendung
bisher weder beſtätigt noch dementiert.

Der Sender von Palma de Mallorca be
Frichtet, daß ein von drei Schiffen der Mar

Liſt en verſuchter Angriff auf den Hafen und
die Stadt fehl geſchlagen und die An
greifer völlig vernichtet worden ſeien. Sie
hätten über 1000 Tote gehabt. Die Schiffe

hätten die Flucht ergriffen und ſeien in Rich
tung Barcelona abgefahren.

Aus Valladolid kommt die Meldung,
daß es dort den nationalen Truppen gelungen
ſei, drei Flugzeuge der Markiſten,
zwei dreimotorige Bombenmaſchinen und eine
Jagdmaſchine, zur Landung zu zwingen. Die
Apparate werden nach Wiederherſtellung den
nationaliſtiſchen Flugkräften eingegliedert.

Sevilla meldet, daß die Truppentransporte
von Marokko nach Südſpanien mit ſechs drei
motorigen Flugzeugen täglich regelmäßig
durchgeführt würden.

Wie Havas aus Cadiz meldet, ſoll ein
Flugzeug der Nationaliſten am Mittwochabend
ein Anterſeeboot der roten Regierungs
ſtreitkräfte verſenkt haben.

Das Staatsdepartement hat die ameri-
kaniſchen Konſuln und andere Bürger der
Vereinigten Staaten in Palma de Mal-
lorca auf telegraphiſchem Wege aufgefordert,
die Stadt ſofort zu verlaſſen.

Koke Generale in Paris
Paris, 21. Auguſt. Zu der Ankunft einer

ſowjet ruſſiſchen Militärabord-
nung in Paris berichten die Blätter er
gänzend, daß es ſich um General Yakir,
Mitglied des Oberſten Kriegsrates der Sowjet
armee, und Brigadegeneral Ratchinſki
handelt, die den franzöſiſchen Herbſtmanövern

beiwohnen wollen.
Vielleicht bereiten dieſe roten Generale ge

wiſſe „Generalproben“ vor, über die man dann
in Paris ſehr beſtürzt ſein könnte.

Paolino von Roken erſchoſſen
Die boſschewistische Tschekc wätet in Spanien wejfer

London, 21. Auguſt. Wie Reuter aus
Madrid meldet, iſt nach einer Meldung der
Rundfunkſtation Pontevidea der ſpaniſche
Boxer Paolino Uzeudun in Madrid zu
ſammen mit mehreren ſeiner Landsleute ſtand
rechtlich erſchoſſen worden.

Als Boxer hat Paolino
ordentlich erfolgreiche Laufbahn hinter ſich.
U. a. iſt Paolino dreimal gegen Max
Schmelin'g angetreten. Zweimal verlor
Paolino und in einem Falle gelang es ihm,
ein Unentſchieden zu erzielen

Die „Times“ veröffentlicht einen Bericht aus
Barcelona, daß dort etwa 100 Ausländer
aus Paris eingetroffen ſeien, um in die
Regierungsſtreitkräfte einzutreten. Dasſelbe
Blatt gibt in einer Meldung von der ſpaniſch
franzöſiſchen Grenze den Bericht eines uver
läſſigen Augenzeugen wieder, wona in
Tarragona nationalgeſinnte Leute ſyſte
matiſch nach oberflächlicher Prüfung durch einen
Revolutionsausſchuß hingerichtet werden.
Jhre Leichen würden in den Straßen
graben geworfen und ſpäter mit Kraft
wagen abgefahren.

„Wie die „Times“ weiter berichtet, haben
die Marxiſten in San Sebaſtian acht
Geiſeln aus Rache für die Beſchießung
ermordet.

eine außer

Jn Tarraſa nördlich von Barcelona
würden nach einer Meldung der „Daily Mail
drei Nonnen während einer Meſſe von
Kommuniſten aus der Kirche geſchleppt und
„als Beiſpiel für andere erſchofſen.

Die portugieſiſche Preſſe veröffentlicht eine
Liſte der in den letzten vier Wochen ums
Leben gekommenen nationaliſtiſchen
Generale Danach ſind zwei durch Unfall
getötet worden, drei auf Grund von Gerichts
uürteilen hingerichtet worden, ſechs im Kampfe
gefallen oder wurden nach Waffenſtreckung
erſchoſſen. 18 Generale befinden ſich zur Zeit
in marriſtiſcher Gefangenſchaft,
davon allein 12 in Madrid. Vor dem Sonder
gericht ſind zur Zeit 273 Verfahren anhängig.

Madrider Zeitungen veröffentlichen täglich
lange Liſten über die Beſchlagnahme
von Privatbeſitz. Das ſogenannte ſtaat
liche Inſtitut für Agrarreform hat zahlreiche
Landhäuſer ſowie Grund und Boden im Um
fange von vielen 1000 Hektar enteignet.

Das Außenminiſterium, das h
ſeit geraumer Zeit unter den bisherigen Be
amten des diplomatiſchen Dienſtes mit Ent
laſſungen gewütet hat, ſoweit die Diplo
maten nicht von ſich aus der Madrider Re
gierung ihre Dienſte aufgeſagt haben, hat jetzt
ſeine Aufmerkſamkeit den Konſulatsbeamten
zugewandt. Die neueſte Liſte der Entlaſſungen
weiſt wieder 34 Namen auf.

von

Bedrohung Europas!

Von Robert Keßler
Halle, 21. Auguſr.

Die von uns vor einigen Tagen gemeldete
Herabſetzung des Einberufungsalters in Sowjet
rußland von 21 auf 19 Jahre gewinnt ange
ſichts ihrer Begleitumſtände eine Be
deutung, die nur noch als Gefahr für Europa
bezeichnet werden kann. Wenn wir uns bisher
durch die im Vordergrund geſtandenen Olym
piſchen Spiele und den Vorkommniſſen in
Spanien nicht näher mit den phantaſti
ſchen Rüſtungen Sowjetrußlands

beſchäftigt haben, ſo lag das keineswegs an der
Unterſchätzung dieſer Gefahr

Die Rote Armee Sowäjetrußlands, die
aus berufenſtem Munde der Moskauer Macht
haber eine ausgeſprochene Offenſivwaffe
des Bolſchewismus darſtellt, und die zahlen
mäßig ſchon bisher alle übrigen Armeen weit
in den Schatten ſtellt, wird von nunmehr ab
rund 2 Millionen Mann unter Waffen haben.
Die Herabſetzung des Einberufungsalters für
die nächſten 4 Jahre bedeutet, daß die ſowjet
ruſſiſche Armee, die bereits heute ſchon beinahe
zu vier Fünftel aus langdienenden Soldaten
beſteht, eine feſt zuſammengeſchweißte Truppe
darſtellt, die über geradezu unglaubliche tech

niſche Hilfsmittel verfügt.
Wir erwähnen: An ausgebildeten

Reſerven beſitzt die Rote Armee nach den
neueſten Angaben 10,5 bis 11 Millionen Mann,

nicht gerechnet die vielen Millionen, die dürch
die „Oſſoaviachim“ halbmilitäriſch aus
gebildet wurden. Dieſe Organiſation umfaßt
gegenwärtig über 13 Millionen Mann, von

denen allerdings ein Teil bereits militärisch
erfaßt iſt. Was aber hier geleiſtet wurde,

zeigen weitere Zahlen. Jm Laufe der letzten
Jahre wurden 700 000 Schützen, 500 000 Gas
abwehrleute, 550 000 Fallſchirmabſpringer,
900 000 Fahrer, 140 000 Gleitflieger uſw, aus
gebildet. Die „Oſſoaviachim“ verfügt über
1500 Fliegerſchulen, 72 Offizierſchulen, 2500
Kavalleriſtenverbände uſw.

Es darf hier darauf hingewieſen werden,
daß Deutſchland ſeit längerer Zeit namentlich

den Reſt-Locarnomächten ge
drängt wird, ein neues Abkommen abzu
ſchließen, das lediglich die Rüſtungsver
hältniſſe in Weſteuropa berückſichtigt.
Mit Recht haben wir immer wieder auf. die
agreſſive ſowjetruſſiſche Militärpolitik hinge
wieſen und zum Ausdruck gebracht, daß wir
die laufende Vermehrung der öſtlichen Rüſtun
gen als eine uns unmittelbar treffende
Gefahr im Auge behalten müſſen. Man hat
namentlich in den weſtlichen Ländern die ſow
jetruſſiſche militäriſche Gefahr als gering und
„lächerlich“ bezeichnet, trotzdem die Tatſachen

wie z. B. die wiederholten großen Manö
ver der Roten Armee das Gegenteil be
wieſen. Wir erinnern an den überwältigenden
Einſatz roter Fliegerkräfte und größter moto
riſierter Verbände ſowie an den Maſſeneinſatz
der ſogenannten „Todes roſen“, jener Fall
ſchirmabſpringer, die jenſeits der feindlichen
Linie gelandet werden. Wir ſind heute in der
Lage, die Zahlen über das Rüſtungsmaterial
Sowjetrußlands bekannt zu geben. Die Rote
Armee verfügt heute über mindeſtens 4700
einſatzbereite Flugzeuge, etwa 8000
Kampfwagen und ungefähr 7000 Ge



ſchühe aller Kaliber ſowie 800 Minenwerfer
und 32 000 leichte und ſchwere Maſchinen
gewehre. Es handelt ſich durchweg um
neueſte Konſtruktionen. Der ſowjetruſſiſche
Militärhaushalt beträgt 14,7 Milliarden
Rubel, ein Betrag, der dem geſamten franzö
ſiſchen Staatshaushalt entſpricht.

Es iſt intereſſant, daß erſt vor wenigen
Tagen in der Sowjetunion ein ſogenannter
„Tag der Aviatik“ durchgeführt wurde,
der reſtlos im Zeichen der militäriſchen Rüſtung
ſtand. Der Bevölkerung wurde die kriege
riſche Macht der Sowjetluftflotte vorgeführt
und gleichzeitig begleitete die Preſſe dieſe Ver
anſtaltungen mit Kommentaren, in denen immer
wieder die Notwendigkeit neuer Rüſtüngen
hervorgerufen wurde um den Frieden der
Welt gegen die faſchiſtiſchen Ruheſtörer zu
verteidigen“. Bezeichnenderweiſe wohnten
dieſen Flugvorführungen in Moskau eine Ab
ordnung franzöſiſcher Flugzeuginduſtrieller und
Flugzeugkonſtrukteure bei, die ſich ſehr lobend
über die roten Luftrüſtungen äußerte,

Wir alle haben die zunehmende bolſche
wiſtiſche Agitation und die Wühlarbeit der
Komintern in faſt allen Ländern der Welt
verfolgen können. Noch ſtehen wir friſch unter
dem Eindruck der blutigen Folgen in Spa
nien, während es auch in Frankreich zu
gären beginnt. Die Bildung von 250 kommun
niſtiſchen Zellen im franzöſiſchen Heer ſind
kein Zufall, die Einmiſchung Möoskaus in die
innerſpaniſchen Angelegenheiten iſt dokumen
tariſch erwieſen. Auch in Südamerika
kam man den vBolſchewiſten erneut auf die
Fährte, als vor wenigen Tagen der Sohn des
argentiniſchen Staatspräſidenten in Braſilien
wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit verhaftet
wurde. Ueberall iſt Moskau am Werke, ſei es
außen wie innenpolitiſch, ſei es propagan
diſtiſch, wirtſchaftlich oder kulturell. Das Ziel
iſt die Zerſetzung der ziviliſierten Welt, um
den gewaltſamen Umſturz durchzuführen Hilfs
mittel dieſer Politik ſind u. a. die Mi litär
vündniſſe wie z. B. Moskau-Paris,
MoskauPrag, und in verſteckter Form
MoskauBukareſt.

Wir haben unſere Leſer wiederholt von der
Einrichtung ſowjet ruſſiſcher Flug
plätze in der Tſchechoſlowakei unter
richtet. Es iſt Tatſache, daß ſich z. B. in der
Slowakei heute ſchon ganze Geſchwader ſowjet
ruſſiſcher Bomber befinden. Noch mehr gibt im
Zuſammenhang mit der Herabſetzung des Ein
berufungsalters die Anlage neuer Kaſer-
nen und der Bau von rieſigen Barackenlagern
im weſtlichen Rußland zu denken. Man
hat die Vermehrung vieler Truppenteile und
auch eine Reihe von Neuaufſtellungen in die
Gebiete weſtlich von Moskäu verlegt. Gleich
zeitig entſtehen dort eine Reihe neuer Flug
plätze, wie je überhaupt beider roten Heeres
vermehrung die Luftwaffe beſonders bevor
zugt wird. Dies ergibt ſich auch aus der Jahres
produktion 1936 an Flugzeugen, die um 72 v.
H. höher lag als diejenige des Jahres 1935.
Es iſt daher nicht zuviel behauptet, wenn wir
erklären, daß die ruſſiſche Luftwaffe in abſeh
barer Zeit ſo ſtark wie die aller übrigen
Staaten zuſammen ſein dürfte.

Wohin dieſe Politik der Bedrohung führen
muß, dürfte allen Generalſtäben bekannt ſein.
Hoffen wir, daß auch die Diplomaten end
lich die volle Gefahr erkennen und ſich nicht
mehr von der Biedermannsmaske gewiſſer
Sowjetjuden, die auf dem Genfer Parkett im
Frack erſcheinen, hinters Licht führen laſſen.
Der Bolſchewismus iſt eine Weltge

Paris neutral oder nicht?

Fianzösſsche Grandten nach Spanfen unferwegs? Iouhaux
fordert Kriegslieferungen

Paris, 21. Auguſt. Der für heute, Frei
tag, angekündigten Einberufung des Verwal
tungsrates des marxiſtiſchen Gewerkſchafts
verbandes durch Generalſekretär Jouhaux
kommt ganz beſondere Bedeutung zu. Der Be
weggrund dieſer Zuſammenkunft iſt der, ange
ſichts der äußerſt kritiſchen Lage der ſpaniſchen
Marxiſten und Kommuniſten Maßnahmen zu
beſchliehen, die geeignet ſind, der ſpaniſchen
Volksfront moraliſche und materielle Hilfe zu
leiſten

Die Beſchlüſſe, die der Verwaltungsrat
faſſen wird. ſind nicht nur deshalb von weit
tragender Bedeutung, weil die Gewerkſchaften
wie dies die letzten Maſſenſtreiks gezeigt
haben einen nicht zu leugnenden Einfluß
auf die franzöſiſche Volksfront-
regierung ausüben, ſondern auch, weil ſie

induſtrien ſind beſondere Ausſchüſſe eingeſetzt,
die dieſe Sammlungen zentraliſteren. S

Die an gebliche Neutralität der
franzöſiſchen Regierung kommt durch
dieſe offenſichtliche Anterſtützun einer der
beiden ſich in Spanien bekämpfenden Parteien
in eine ſehr ſchiefe Lage Es beſtehen außer
dem berechtigte Zweifel daran, daß ſie mit
aller Strenge gewahrt wird.

Die Action Francaiſe iſt in der Lage,
das Fakſimile eines Frachtbriefes zu ver
öffentlichen, der eine ſpaniſche Munition s
ladung von Puigcerda an der franzöſiſch
katalaniſchen Grenze nach San Sebaſtian
begleitete. Aus dieſem Frachtbrief geht her
vor, daß der er über Toulouſenach Hendaye befördert worden iſt, alſo über
franzöſiſches Gebiet. Am Mittwoch ſeien zwei
gndere, Munitionsladungen aus Cerbere an
der franzöſiſch-katalaniſchen Grenze eingetroffen
und nach Jrun weiterbefördert worden.

Sollten ſich dieſe Nachrichten beſtätigen, ſo

Neue Solſclaritätserklärong

unmittelbar vom Generalſekretär Jouhaur
beeinflußt ſein werden, der erſt kürzlich von
einer ſogenannten Jnformations reiſe
aus Madrid zurückkehrte.

Jn welcher Richtung ſich dieſer Einfluß
geltend machen wird, erhellt zur Genüge aus
einem Artikel, den Leon Jouhaux im Gewerk
ſchaftsblatt Le Peuple“ veröffentlicht und
in dem er ſich für die Lieferung vonKriegsmaterial an die ſpaniſche Regie
rung einſetzt. Der marriſtiſche Gewerkſchafts

verhand fordere das Recht für die ſpaniſche i i iPolksfrontregierung, in aller Unabhängigkeit würde es ſich alſo hierbei um Munition
das zu kaufen, was ſie brauche. franzöſiſcher Herkunft handeln.

lage Seraheheen 5öſiſchen Verbänden werden inzwiſchen t Lertdie Sammlungen für die ſpaniſche Volks Die Solidarität der franzöſiſchen
den großen Metall Marrxiſten mit den ſpaniſchen Bolſchewiſten

trikt immer deutlicher zutage. Es vergeht
kaum ein Tag, an dem nicht Meldungen über
Solidaritätserklärungen franzöſiſcher Politiker

front fortgeſetzt. Jn

Führender Bolſchewiſt eingetroffen
Der Chefreclakteur der Moskauer Prawda in Maclkric“

Madrid, 21. Auguſt. Der Chefredakteur
der Moskauer Zeitung Prawda iſt in
Madrid eingetroffen. Er ſtattete noch am
gleichen Tage dem Miniſterpräſidenten
Giral einen Beſuch ab. Giral ſprach dem
Ehefredakteur Kold z o w gegenüber ſeine
Genugtuung über die zahlreichen Freund
ſchaftsbeweiſe von ſowjetruſſiſcher
Seite aus.

Koldzow hat vor ſeinem Eintreffen in
Madrid Barcelona ſowie den Front
abſchnitt SaragoſſaHuesca beſucht.

Her Kurzwellenſender in Bar
celonaga, für den der bolſchewiſtiſche Mos-
kauer Sender bekanntlich das Redak-
tionsperſonal geſtellt hat, bezeichnet
ſich ſeit Mittwoch in aller Offenheit nunmehr
als „Sender der antifaſchiſtiſchen Miliz in
Barcelona Dieſer in Barcelona arbeitende
Kurzwellenſender wurde von den Sowjet
ruſſen mit ſeiner geſamten Technik für die
ſpaniſchen Bolſchewiſten aufgebaut. Da ein
international vekanntes Rufzeichen für dieſen
Sender nicht zur Verfügung ſtand, hat er
großzügig die Bezeichnung eines afrika
niſchen Kurzwellenſenders entliehen“

Aus Madrid wird der Erlaß einer Ver
fügung gemeldet, derzufolge ſämtliche reli

c e a e

Und Verbände durchſickern, die den franzöſi
ſchen offiziellen Neutralitätserklärungen ins
Geſicht ſchlagen. Angeſichts der ſcheußlichen
Brutalitäten der ſpaniſchen Bolſchewiſten, die
jeder Menſchlichkeit Hohn ſprechen intereſſiert
es die Kulturſtgaten, ob Frankreich wirk
lich dieſen Räuber und Verbrechermethoden
Vorſpanndienſte leiſtet, indem es die roten
Milißzen mit Waffen und Munition verſorgt.
Eine eindeutige Klarheit in der Neu
en rase muß endgültig geſchaffen
werden.

giöſen Ordensgeſellſchaften in Spanien auf
gelöſt werden, die ſich irgendwie der „Be
günſtigung“ der Militärgruppe ſchuldig ge
macht hätten. Dieſes Dekret dürfte inſofern
überholt ſein, als in Wirklichkeit in dem
noch der ſpaniſchen Linksregierung unterſtehen
Gebiet ſchon ſeit Wochen alle Klöſter ge
ſchloſſen ſeien.

Der Sender von La Coruna teilt mit, daß
9000 Mann zum Angriff auf die Linie Jrun
San Sebaſtian eingeſetzt ſeien. Die
Abſchnürung von San Sebaſtian nach Weſten
ſei bereits gelungen.

Rote Bomben aus England?

Sevilla, 21. Aug. General Queipo de Llano
kritiſierte in ſeiner Rundfunkanſprache die
Haltung Englands, die er heftig kri
fiſierte. Queipo de Llano ſagte u. a. er
müſſe eine ſehr unangenehme Mitteilung über
die Haltung eines großen Landes der Mili
tärgruppe gegenüber machen. Vor einigen
Tagen habe er durch Rundfunk angekündigt,
daß ein ſpaniſcher Botſchafter 4000 Bomben
geſchickt habe. Der engliſche Rundfunk habe
energiſch gegen ſeine Erklärungen proteſtiert,
und er entſinne ſich ſehr wohl, ſeine damalige
Erkkärung dann berichtigt zu haben. Jetzt
müſſe er jedoch feſtſtellen, daß man ihm zwei
Bomben ausgehändigt habe, die über
Ronta abgeworfen worden ſeien. Dieſe
Bomben ſeien engliſcher Herkunft Da
mals habe er nichts geſagt. Jetzt aber befän
den ſich dieſe Bomben in ſeinem Büro und
ſtünden jedem, der ſie ſehen wolle, zur Ver
fügung e

Die Truppen des Generals Franco,
heißt es weiter, hätten den Ort Acidona
bei Malaga eingenommen und zahlreiche
Artillerie im Ring um Malaga in Stellung
gebracht. Jn Aſturien hätten die roten Minen
arbeiter einen Angriff auf Oviedo verſucht,
der reſtlos ſcheiterte. Die nationalen Truppen
hätten die Angreifer mit ſchweren Verluſten
abgewieſen. Die Madrider Nachricht, daß
ſich Granada ergeben hätte, wird wiederholt
dementiert. Jn Bajadoz fanden die natio
nalen Truppen ein Munitionsdepot der
Kommuniſten mit 40 000. Gewehren
neueſter Konſtruktion. rn e in

fahr, die nicht etwa überwunden iſt, ſon
dern die das zeigen die letzten Ereigniſſe
mehr denn je agreſfir wird, um im gün
ſtigſten Augenblick zum letzten großen Schlag
auszuholen: Die rote und blutige Re
voluttion über die Welt zu tragen und alle
Völker in jenes Anglück zu ſtürzen, wie es jetzt
in Spanien herrſcht, wo täglich Tauſende
unſchuldiger Bürger von roten Beſtien hin
geſchlachtet werden. Was ſich heute zwiſchen
dieſer machtpolitiſchen Zuſammenballung der
größten und beſtgerüſteten Armee der Welt
und der Umſturztätigkeit roter Agenten der
Komintern abſpielt, das iſt die Vorbereitung
jener Stimmung, die zum „Kreuzzug

und ſie von ſich abzuwenden verſucht. Man
paktiert nicht mit Verbrechern, ſondern man
iſoliert ſiel! Wer aber von der gleichen
Gefahr bedroht iſt, der ſchließt ſich zuſammen,
um gewappnet zu ſein. Niemand würde es ein
fallen, die Bewachung ſeines Eigentums jenen
Unterweltorganiſationen vom Schlage „Jmmer
treu“ anzuvertrauen, ſondern er wendet ſich an
eine zuverläſſige Wach und Schließgeſellſchaft.

Jn der Politik andere Wege gegangen
zu ſein, blieb bisher Paris und Prag vorbe
halten. Hoffen wir, daß der der Sowjetunion
neuerdings gewährte Kredit Englands
nicht in Waffen umgemünzt wird, die ſich auch
gegen Großbritannien wenden können.

e GvGSGGSäGE.:O.

gegen gegen den Faſchismus“ auf
fordert. Deutſchland kennt den Bolſchewismus
aus eigenem Erleben und warnt die Welt in
letzter Stunde. Jſt man nicht bereit, dieſer
Weltgefahr zu begegnen, dann geht eines
Tages Europa in Flammen auf und es bleibt
der rauchende Trümmerhaufen einer einſt zivi
liſierten Welt, die für ſich in Anſpruch nahm,
der Menſchheit die größten Kulturgüter ge
geben zu haben.

Europa ſteht am Wendepunkt. Der Feind
bereitet den letzten großen Schlag vor und be
droht alle Staaten! Man bannt eine Ge
fahr nicht durch das Eingehen fauler Kom
promiſſe, ſondern indem man ſie erkennt

Neuer Geiſt im Bauen
Bedeutſame Anordnung für Architekten

Die Reichskammer

Anordnung über den Beruf

Bedeutung iſt.
Mitte des 19. Ja
kammer Reichsminiſter Dr. Goebbels,

geſtaltend,

rege und verpfliBauen ünter dem

fen un vVerantwortung für
ſtehen hat.

Die Verwüſtungen, welche

Volk

Willkür imditionsloſer

bekannt.
ſtädten,

lediglich dem nackten

ſich hierbei umwelche den ganzen abendländiſcheuropäiſchen
Kulturkreis ohne Unterſchied umfaßt, zeigt be
ſonders deutlich den tiefen Verfall jener an

die kulturell
Und wirtſchfatlich den Marxismus und damit
geblich ſo „großartigen“ Epoche,

den Kommunismus gebar.
Die entſchloſſene Abkehr von dieſem Wege,

haos eines wilden
Baubolſchewismus führen mußte, ſtellt Deutſch
der auch kulturell ins

der bildenden Künſte
hat mit Wirkung vom 2. Auguſt 1936 e

i er
Architekten erlaſſen, welche für die ge
ſamte deutſche Baukultur von epochemachender

r erſten Male ſeit derhrhunderts ſind damit unter
Führung des Präſidenten der

alle
am Bauweſen überhaupt planend oder ſonſt

leitend oder anordnend, betreuend
oder begutachtend tätigen Menſchen in Deutſchland gelehich zu einem einzigen Berufsſtand

tet worden, jedes
nationalſozialiſtiſchen

Grundgedanken durchzuführen, daß ihr Schaf
Wirken im Einklang mit der hohen

und Reich zu

faſt ein Jahr
hundert liberaliſtiſcher Baugeſinnung und traal der Zu
ſammenballung unſerer Volksgenoſſen in Groß
ſtädten und Rieſeninduſtrien im Landſchafts
und Stadtbild angerichtet haben, ſind ſattſam

Ueberall in Großſtädten oder Land
in Dörfern oder an den Verkehrs

wegen durch das Land, ſtößt unſer Auge noch
auf die ſteinernen Zeugen jener verwal rloſten
Baugeſinnung, welche bar jedes Schönheits
empfindens Und jedes Verantwortungsgefühls

Zweck und dem bloßen
Vorteil in unſchönſter Form dienten. Daß es

eine Erſcheinung handelt, ſich

wiürdig

land an die Spitze der Nationen. Kamerad
ſchaftlich werden alle Architekten als Mit
glieder der Reichskammer der bildenden Künſte
künftig zuſammenarbeiten, um den Rauin der
Deutſchen baulich ſo auszugeſtalten, wie das

Wer in Zukunft
Bauten ſchafft, d. h. geſtaltend, leitend, planend,
anordnend, betreuend oder begutachtend an
Bauten mitwirkt, welche im Ortsbilde oder in
der Landſchaft ſichtbar in Erſcheinung treten
oder wer an künſtleriſch oder geſchichtlich wert
vollen Bauwerken überhaupt irgendwie von
Bedeutung arbeitet, muß in Zukunft Mitglied
der Reichskammer der bildenden Künſte ſein.
Es gibt hierbei keinen Unterſchied des

deutſche Volk es verlangt.

Standes oder der Bildung
Der Bauunternehmer ebenſo

ſind kammerpflichtig ohne

zu arbeiten.

mitgliedſchaft nur in der
Mitglieder ſind,

folgen.
Alle Architekten ſtehen unter drei großen

nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen, welche ihrem
Schaffen klare künſtleLeben und beruflichen

riſche und moraliſche Richtmaße geben:
Die Architekten tragen die Verantwortun

für die Erhaltung der baulichen Schönhei
und Sauberkeit des Stadt oder LandſchaftsSie haben ferner die e anbieten, oder es unterlaſſen, dieſe Arbeiten
bildes,

wie der
akademiſch gebildete Baufachmann, der An
geſtellte wie der freiberuflich Tätige bilden in
Zukunft den Berufsſtand der Architekten. Alle

Unterſchied und
haben im Rahmen der Fachgruppe zuſammen

Auch diejenigen Architekten,
welche infolge ihrer vorwiegend baugewerb
lichen Tätigkeit zwecks Vermeidung von Doppel

Jnnung aktive
werden verpflichtet die von

kulturellem Verantwortungsbewußtſein ge
tragenen Anordnungen der Kammer zu be

irgendwelche Arbeiten, Skizzen, Vorentwürfe

in ihrem beruflichen und außerberuflichen
Verhalten der Achtung und des Vertrauens

zu zeigen, welche der nationalſoziali
ſtiſchen Auffaſſung von der Ehre der Arbeit
und der Berufung des Künſtlers entſpricht.
Und drittens haben die Architekten in Kame
radſchaft dafür zu ſorgen, daß auch die anderen
Künſtler wie die Bildhauer, die Maler, das
Kunſthandwerk uſw., die berufen ſind am ge
meinſchaftlichen Werk des deutſchen Bauens

auf einer geſunden Berufsmoral und Ehr
auffaſſung aufbauen muß. Jeder bauluſtige
Volksgenoſſe dürfte ſich in Zukunft darauf
verlaſſen können, von einem Architekten der
Mitglied der Kammer ſein muß, wirklich auf
das Beſte beraten zu werden. Hohe Werte
in künſtleriſcher und in wirtſchaftlicher Hinſicht
ſind damit ſowohl für den bauenden Volks

der Zukunft mitzuarbeiten, bei Bauvorhaben
aller Art angemeſſen beteiligt werden.

Beachtenswert iſt die Heraushebung der
freiberuflichen Architekten durch die beſondere
Verpflichtung, in allem ihren Handeln bei der
Planung und Durchführung des Baues Treu
ne und Sachwalter des Bauherrn zu ſein.
s iſt daher dem freiberuflich tätigen Archi J tkekten zur endgültigen Liquidierung mancher genoſſen wie überhaupt für den e les

Mißſtände der Syſtemzeit unterſagt, Wohn und Arbeitsraum unſeres Vo
ſelbſt als baugusführender Anter ſichergeſtellt. Dr. Liskowski
nehmer aufzutreten oder ſich an einem
derartigen Betrieb zu beteiligen. Er darf in
Zukunft nicht mehr mit Bauſtoffen
handeln, keine Bauten ſelbſt zur ſchlüſſel
fertigen Herſtellung übernehmen und keine
Bauſtoffe auf eigene Rechnung kaufen oder

Wehrmacht und Hitler-Jugend

Nach Abſchluß der Olympiſchen Spiele en
liefern.Kein von der Reichskammer als Mitglied öffnete der deutſche Rundfunk am vergangenen
erfaßter Architekt darf im Intereſſe der Mittwoch wieder die Sendereihe der Stun

Wehrmacht und Hitler
der jungen Nation“. acht hJugend geſtalteten vom Reichsſender Ber n
aus unter dem Leitwort Wo wir ſtehen. ſte
die Treue gemeinſam dieſe Reichs
Das Muſikkorps des Regiments Generalo n
Göring ſowie ein Zug der Wachtruppe t
brachten in Verbindung mit der Rundfun

Sauberkeit des Standes und der endgültigen
Geſundung des Bauweſens in Zukunft von
bauausführenden Handwerkern oder Unter
nehmern oder Lieferanten von Bauſtoffen
irgendwelche Vergütungen fordern, annehmenoder ſich verſprechen ſogen. Er darf nicht mit

Maklern in Arbeits oder Bürogemeinſchaft
ſtehen. Jedes Fordern, Verſprechenlaſſen oder
Annehmen von Vergütungen für den Nach
weis von Berufsaufgaben iſt unterſagt. Kein
Architekt darf die berufsmäßige Vermittlung
bebauter und unbebauter Grundſtücke und die
berufsmäßige Finanzierung von Bauten über
nehmen. Kein Architekt, auch der vorwiegend
baugewerblich tätige Architekt, darf in Zukunft

Marſchmuſik und neue Lieder r Geſpräch

Wille und die Bereitſchaft zur r
ſammenarbeit war. Als die gemeinſame
gabe wurde herausgeſtellt die
ſoldatiſchen Haltung. Schon die Tatſa ſeret
die HJ ihr Liedgüt in die Reihen l
Soldaten in eneig iſt ein ſchönes Sinn
eines gemeinſamen Weges. So war dieſen
dung weniger als „Darbietung Sie
ſondern als Bekenntnis, bei dem ſeeete der
träger der Nation und die jüngſte Gar dieſe
Partei Deutſchlands die Hand reichen. m
Stunde der jungen Nation verdient Male
mehr Beachtung, als damit zum r ander
im deutſchen Rundfunk dieſem et er
von Wehrmacht und Hd ſichtbar Ausdr fie

liehen wurde.

oder Entwürfe unentgeltlich unaufgefordert

gemäß der Gebührenordnung geſondert in
Rechnung zu ſetzen. Es iſt ihm daher r
ausdrücklich unterſagt, dieſes Honorar etwa au
Bauarbeiten oder Lieferungen aufzurechnen
oder gar zurück zu vergüten.

Mit dieſer grundlegenden Anordnung ſtellt
das nationalſozialiſtiſche Deutſchland als erſtes
Land der Kulturwelt ſein geſſamtes Bau
weſen auf eine neue ſoziale und
tragfähige Grundlage die ſich ſtets
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er sind clie Karlisten?

v

B. Madrid, im Auguſt.
gon Carlos iſt tot Es gibt keine „karliſtiſchen

gahtommen“ mehr. Dennoch befinden ſich bei den
beeren der ſpaniſchen Militärgruppe, die im
(utigen Kampf mit den Marriſten ſtehen, viele
tauſend Parteigänger des „Königs ohne König-
e und ſtreiten für eine alte Jdee, die in
150 Jahren zu einer Religon geworden iſt.

König Karl VI.

Unter den Truppen, die auf Seiten der
ärgruppe um Spaniens Befreiung vor

n drohenden Bolſchewismus kämpfen, fallen
niele

in Erſcheinung

n kräftigen Bauern mit dem „roten
u der Baskenmütze, auf, die auf ihren
den ein Kreuz mit einem Herz als Ab
n tragen. Dieſe Leute von glühendem
notismüs erfüllt, ſind die Karliſten, die
nger des Don Carlos. Aber Don Carlos
u beſſer geſagt die drei Don Carlos,
die in Spanien geſtritten wurde, ſind
iſt geſtorben in Kriegen, die durchwegs
lücklich für ſie ausgingen.
dennoch lebt der Karlismus lebt mehr

m je. Er iſt nicht mehr als Kampf um die
hte eines verſtoßenen Thronerben zu ver

n wie vor 100 Jahren, er iſt eine Reli
n geworden. Schon vor Ausbruch des gegen
tigen Bürgerkrieges wurden bei der letzten
ſuhl in Madrid allein 181 000 karliſtiſche

Jäinmen abgegeben, und die Stadt Sevilla
gſandte ſogar als erſte einen karliſtiſchen De
terten in die Cortes.

endgültig

her erste Don Carlos

Wer ſind jene drei Don Carlos', auf die
e Bezeichnung Karlismus zurückzuführen iſt.

de erſte iſt Karl Maria Joſeph Jſidor de Bor
n Borbon, der zweite Sohn Karl IV. von Spa
jen, bekannt unter dem Namen Don Carlos.
mußte im Jahre 1808 zugleich mit ſeinem
ſteren Bruder Ferdinand auf Napoleons Be
hl auf die Thronfolge Verzicht leiſten. Joſeph
hnaparte ſollte damals König von Spanien
huden Napoleon jedoch verlor ſein Spiel.
ſah heftigen Kämpfen kehrte Ferdinand nach
ſadrid zurück, um den Thron zu beſteigen
a Ferdinand VII. ohne Sohn blieb, wäre
don Carlos, um den ſich die Anhänger des
holuten Königstums ſcharten, der nächſte
tonanwärter geweſen. Aber Ferdinand VII.
derte das alte Geſetz, das bloß die männliche
dronfolge gelten ließ, und erklärte ſeine
Thter, die Jnſfantin Jſabella zur Thron-
pgerin. Don Carlos, der vergebens pro
herte, wurde nach Porktügäl verbannt. Abert
in ihn ſammelte ſich eine Partei eben die
ſartei der Karliſten, die ihn als den recht
üſigen Herrſcher Spaniens anerkannte Die
wiſchen zur Königin proklamierte Jſabella
llärte Don Carlos als Rebellen, und damit
hgannen die überaus blutigen Karliſten
kiege, deren Ausgang lange Zeit zweifelhaft
ieb und in denen, ebenſo wie heute, Spa
ger gegen Spanier die Waffen erhoben, bis
don Carlos im Jahre 1839 nach Frankreich
ilehen mußte, wo er im Schloß Bourges inter
tiert wurde. Er mußte ſchließlich ſeine Pläne
auſgeben, und entſagte allen Rechten zugunſten
ſeines älteſten Sohnes des Prinzen Carlos
von Aſturien. 1855 erlöſte ihn in Trieſt der
Tod von ſeinen Kämpfen und Leiden.

Moskau,

Verbindungen

Verbindungen

Büros

ſeien

Anſchläge

nicht zu,
Der zweite Don Carlos Sinowſew. die

Mit dem Tode des erſten Don Carlos waren
aber die Karliſtenkriege in Spanien nicht zu
Ende. Prinz Carlos von Aſturien, der Sohn
t verſtoßenen Thronerben, unternahm im
hre 1860, geſtützt von ſeinen zahlreichen An
hängern, zuſammen mit Hauptmann Ortega,dem Befehlshaber auf. den baleariſchen In habe d
ſeln, einen Auſſtand. Nachdem Spanien eben Macht i
in Kriege mit Marokko war, ſchien das Anter
e anfänglich vom Glück begünſtigt.

er auch der zweite Don Carlos verlor
hließlich den Kampf um den Thron. Seine
Truppen wurden überwältigt, Ortega wurde
Ahoſen Don Carlos ſelbſt rettete ſein Leben

ur dadürch, daß er in aller Form auf ſeine
n zugunſten der noch immer regierenden
e Jſabella verzichtete Abermals hatten
le einen entſcheidenden Schlag er

en. Aber ſie ließen nicht nach in ihrem
reit. Für ſie blieb der zweite Don Carlos.

geweſen ſet,
dem

n den

ideologiſchen
ſprechen,

ſtreckt, als

von Madrid undſeines Großvaters. Jn einem Manifeſt an die
karliſtiſche Partei rief er ſi 9Karl V. aus und erſchien im Jahre 1872 au
ſpaniſchem Boden. Jn Vera, einem Ort, der
quch in den heutigen Kämpfen ſchon öfters
erwähnt wurde, feierte der Thronprätendent
einen triumphalen Einzug. Zugleich aber be
gann an dieſem Tage, dem 2. Mai 1872 aufs
neue der blutige Bürgerkrieg.lang wurde en
kämpft. Jn allen Provinzen des Landes brachen
Aufſtände aus,folger der Königin Jſabella, wurde abgeſetzt.
Aber ehe ſich noch Don Carlos des Thrones

bemächtigen konnte,

Organiſation mitfrüheren Rechtsoppoſition zu ſprechen. Solche

bisherigen Lei

ab gedrängt worden
brauchbar erſchienen
Macht zu kommen.
new darauf hin, daß ſeine Gruppe ſtets ſicher

im Ein verſtändnis mit
im Ausland weilenden Trotzki zu

handeln, da dieſer immer die Anſicht vertreten
daß die „blutige Konzentrierung der

Händen Stalins für Sowjetruß
land verderblich ſei.

So oft Kamenews verſuchte,

wur

handlung geht d
dieſes Prozeſſes

mit allen Reſten

änner, die für don Carlos ſtreiten
ſebauern mit dem Kreuz auf dem Hemd Die Parteigänger des Königs ohne „Königreich“

der ſelbſt längſt reſigniert hatte und einſam in
einem kleinem Dörſchen ſtarb, der rechtmäßige

Der chitte Don Carlos
Aufs neue flammte die Karliſtenfehde auf,

als der dritte Don Carlos, Carlos Maria de
los Dolores, ein Enkel des erſten Don Carlos,

Er nannte ſich Herzogtrat. übernahm die Erbrechte

zum Köni

Zwei Jahre
beiden Seiten erbittert ge

König Amadeus, der Nach

wurde Ende

21. Auguſt. Jm Prozeß gegen
Sinowjew und Genoſſen kamen geſtern inter
eſſante Enthüllungen zu

Der Hauptangeklagte Kam en ew kam auf
Tage.

der SinowjewTrotzki
Angehörigen der

hätten beſtanden mit dem
gegenwärtigen Chefredakteur der Jſweſtijag und
früheren einflußreichen Mitglied des Polit

Bucha rin emaligen Leiter der Sowjetgewerkſchaften und
ter der Vereinigten Staatsver

lage Tomſki, ſowie mit dem jetzigen Poſt
und Telegraphenkommiſſar
früheren Vorſitzenden des Volkskommiſſaren
rates Dieſe Vertreter der früheren Oppoſition

über die iſichten der Sinow je w Gruppe imeJahre 1934 unterrichtet geweſen. Sie hätten
ihre Hoffnungen, wieder zur Macht zu ge
langen, auf dem Erfolg

ferner mit dem ehe

Rykow, dem

terxrorriſtiſchen Ab

der beabſichtigten
gegen Stalin und die

übrigen Parteiſpitzen aufgebaut.

Man vermutet,ſonen zur Verantwortung gezogen werden.

Beſonders belaſtend waren die Ausſagen
Kamenews gegen den früheren Volkskommiſſar
der Finanzen und
kommiſſar Sokolnikow.

Kamenew gab den „verbrecheriſchen
Charakter der

ſondern

daß die genannten Per

ſtellvertretenden Außen

Tätigkeit ſeiner Grisope
betonte, daß ihm und

unrechtmäßig von der Machtien, jedes Mittel
ſei, um wieder an die

Jm übrigen wies Kame

Motive ſeiner

u adarrama in der Nähe von Madrid gekommen, wo die
turmangriffe- auf die Stellungen der nationalen

Aufnahme: Weltbild (K)

Zu ß 9den bisher blutigsten Kämpfen des spanischen Bürgerkrieges ist es in der Sierra de
Marxisten mehrere vergebliche
Truppen unternahmen

über die
Tätigkeit zu

de er vom Gerichtspräſidenten
oder dem Staatsanwalt unterbrochen bzre. nach

anderen Dingen gefragt.
Der Geſamteindruck der bisherigen Ver

ahin, daß ſich der Umkreis
bedeutend weiter erzunächſt anzunehmen war, und

daß die Parteiſpitzen bei dieſer Gelegenheit
früherer Oppoſitionen

1874 Alfons XII. zum König ausgerufen, der
den Karliſten mit ſeinen überlegenen Streit
kräften eine Provinz nach der anderen entriß,
bis Don Carlos das Schickſal ſeiner unglück
lichen Vorgänger teilen mußte, und den Kämpf,
den er ſo ſiegreich begonnen hatte, aufgab.

Der dritte Don Carlos ſtarb als Flüchtling
in Frankreich. Mit ſeinem Tode hatte die
karliſtiſche Bewegung in Spanien eigentlich
keinen Sinn mehr. Es gab keinen „König ohne
Königreich“ mehr, für den ſie kämpfen konnten.
Es gehört zu den Merkwürdigkeiten der Ge
ſchichte, daß der Karlismus dennoch nicht ver
ſchwunden iſt. Er blieb er entwickelte ſich
aus dem Streit um die Rechte eines Thron
erben zu einer politiſchreligiöſen Bewegung
die gerade in dieſen Tagen, da in Spanien
zwei Weltanſchauungen miteinander ringen,
ſtark in Erſcheinung kritt. Wie vor 100 Jahren
marſchieren die Bauern mit der Baskenmütze
und dem Kreuz auf dem Hemd, die Karliſten
von 1936 denken nicht mehr an irgendeinen
Don Carlos, ſie wollen ihr Vaterland ver
teidigen gegen die drohende Fauſt des Bol
ſchewismus.

Einer belaſtet den anderen
Enthöſſungen im Moskauer Terroristen-Prozeb

und allen vermutlichen Feinden des gegen
wärtigen Regimes „aufzuräumen“ ge
denken.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde
Sinow je w verhört. Er machte ausführliche
Ausſagen über die Vorgeſchichte der „gegen-
revolutionären Tätigkeit ſeiner Gruppe, wo
bei er oft mit theatraliſcher Poſe und häufig
zum Publikum gewandt ſprach.

Jm Laufe des SinowjewVerhörs kam zum
erſten Male auch Miß e Lur je zu Wort.
der nach der Anklageſchrift Terrorakte auf
Veranlaſſung einer fremden Stelle geplant
haben ſoll. Die Stichhaltigkeit dieſer Anklage
wurde dadurch nicht gerade bekräftigt. daß ſich
bei ſeinen Ausführungen herausſtellte daß
Moiße Lurje mit dem berüchtigten Emil
Alexander identiſch iſt, der früher die
Abteilung für Agitation und Propaganda im
Zentralausſchuß der Kommuniſtiſchen Partei
in Deutſchland leitete!

Deutſche Fahne zurückgegeben
Einweihung des deutſchen Hauſes in Pretoria

Pretoria, 21. Auguſt. Bei der Ein
weihung des neuen deutſchen Hauſes in Pre
torig gab der ſüdafrikaniſche Miniſter Grob
ler dem deutſchen Geſandten Wiehe eine im
April 1915 bei den Kämpfen in Südweſt
afrika in die Hände des Kapitäns Frylingk ge
langte deutſche Fahne zurück.

Die Fahne ſtammt aus Klippdamm.
Kapitän Frylingk hatte ſich auf den Hinweis
des Miniſters, daß die Fahne D eutſchland
gehöre, ſofort zur Rückgabe bereit erklärt.
Der deutſche Geſandte Wiehe übernahm die
Fahne mit Worten des Dankes für die freund
ſchaftliche Geſte.

Bei der Eröffnung des Neubaues gab
der Geſandte in einer Anſprache der Hoffnung
Ausdruck, daß das neue deutſche Haus der Er
haltung und weiteren Feſtigung der Freun d
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Süd
afrika dienen möge.

Miniſter Grobler, der ſich in ſeiner Er
widerung zu der deutſchen Abſtammung
ſeiner Vorfahren bekannte, feierte den An
teil des Deutſchtum s am Aufbau Süd
afrikas und gab gleichzeitig der Hoffnung
Ausdruck, daß das neue deutſche Haus dem
Ausbau der freundſchaftlichen Be
Fſiehungen beider Länder dienen möge.

daß im Aufbewahrungsraum der zur kü
lichen Eisbereitung notwendigen chemiſchen

Ammoniagkkeſſel explodierk

Garmiſch-Partenkirchen, 21. Aug.
Am Mittwochnachmittag ereignete ſich in dem
für die Olympiſchen Winterſpiele erbauten
Eisſtadion ein ſchweres Unglück, dem zwei
Menſchenleben zum Opfer fielen.

Jn der letzten Zeit war feſtgeſtellt worden,
künſt

Löſungen ein Soleſchwund erfolgte. Auf
Grund von Unterſuchungen kam man zu dem
Ergebnis, daß die Sole wahrſcheinlich die
Eiſenbetonwände angefreſſen habe. Der Sole
raum wurde daraufhin ausgepumpt. Bei den
weiteren Arbeiten, die von zwei Arbeitskame
raden, dem 29 Jahrealten Albert Eiſen und
dem 27 Jahre alten Bernhard Kaſper aus
geführt wurden, explodierte ein großer
Ammoniakkeſſel, der ſich über demSoleraum befand. Durch die ausſtrömenden
ätzenden Gaſe wurden die beiden Arbeiter
ſofort getötet.

Alpenüberquerung im Segelflugzeug

Berlin, 21. Auguſt. Jm Rahmen von Ver
ſuchen, die das Deutſche Forſchungsinſtitut für
Segelflug Darmſtadt in Verbindung mit Segel
fluggruppen Techniſcher Hochſchulen zur Zeit
zur Erforſchung der Möglichkeiten einer Alpen
überquerung von Prien am Chiemſee durch
führt, gelangen jetzt einige ſehr beachtliche
Flüge. Drei Flugzeuge flogen von Prien
bis ins Zillertal. Heini Dittmarerreichte unter Ueberquerung der 3600 Meter
hohen Tauern (Großglockner) Villa Baſſa
(Niederdorf) bei Toblach.

n wenlgen Yellen

Der Führer und Reichskanzler hatSeiner Majeſtät dem König von Afgha-
n iſt an telegraphiſche. Glückwünſche anläßlich
in alshaniſchen Unabhängigkeitsfeſtes über
mittelt.

Das Luftſchiff „Hindenburg“ iſt geſtern
von Lakehurſt zur Rückkehr nach Frankfurt
am Main aufgeſtiegen.

Jn der Angelegenheit des Wiener jüdi
ſchen Finanzmannes Siegmund
Boſel würden die Brüder Boſels, Alfred und
Robert, verhaftet. Robert Boſel war
bereits vor einiger Zeit in Haft. Er war
dann aber wieder entlaſſen worden.

Wie aus Sydney gemeldet wird. kündigte
der auſtraliſche Verteidigungsminiſter ein
neues zuſätzlich es Aufrüſtungspro-
gramm für Auſtralien an. Das neueProgramm ſolle bereits im September in An
griff genommen werden.

Hauptſchriftltg.: Dr. Walter Trautmann (s. Zt. verreiſt).
Stellvertreter und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich; Politit: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipſ.Kaufmann Erwin Koch; Vermiſchtes und Sonder
reportage Ulf Dietrich Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſen
ſchaft. Dr. Joachim BVergfeld; Unterhaltung Dietmar
Schmidt; rauenftagen Reiſezettung und Bild. V.
Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadinachrichten: i. V. Ernſt Gericke; Halliſche
Reportage: Rudolf Stache: Provinz: Kurt Hainke;
Spört: i. V. Rudolf Kellner Der Heimatgau: Dr. Wil
helm Hambach ſämtlich in Halle (Saale): für Ausgabe
Zeitz: Erich Schnienburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels
Alfons Rehbach, Weißenfeis; Ausgabe Naumburg:

V. Erich Schulenburg, Zeitz;: Ausgabe Merſe
burg Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld:
i. V. Kurt Hainke, Halle Ausgabe Delitzſch- Eilenburg
Otto Pfeil. Delitzſch Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle
Saale), Geiſtſtraße 47.. Berliner Schriftleitung: Hans
Graf KReiſchach, Verlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsanflage für den Monat Juli 1936:

Geſamtaufiage der über 61 650
Halle und Umgebung 44 100davon Bitterfe d Aber 4 400Delitzſch Eilenburg e 8650

MerſeburgGau Ausgabe Weſt e 6800Ausgabe Weißenfels e e ber s 700Ausgabe Zeitz 2 e 7 600Ausgabe Naumburg 4 250
Zur GauPreſſe gehört noch:

Torgauer Zeitung, TorgauGeſamtauflage der Gaupreſſe über 68 400
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 81. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzerei; 386 65. Nachtruf für
Zeit 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale), Geiſtſtraße T. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg „MNg“-Druckerei, geit. Preisliſte
Nr. is für die Geſamtausgabe ſowie für Halle und
Umg.; Nr. 6 für die Gauausgabe: Nr. 10 für dieübrigen Unterausgaben: Nr. 9 für die Bezirksausgaben.

In Barcelona schreckten die Kommunisten
ihren Särgen zu reißen und die Leichnam

Straße

Aufnahme: Preſſephoto (K)

selbst nicht davor zurück, tote Nonnen aus
e zum Entsetzen der Vorübergehenden auf die
zu stellen

6 750
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Der Willy Forst-FrImna
der Olne-Allianz im Tobls-Europa-Verſeih

der von len Fllmminteressferten seft Monadfen
mit Spannung erwartet wir

Nach Maskerades, hach Mazur ka nun Willy Forst's erster
Lustspiel-Fliim Allotria mit der sensationelſen Besetzungo:

Renate Möller Jenny Jugo
Adolf Wohlbrüch Heinz-Röhmann

Hilde Hildebrand, Heinz Salfner, Will Dohm

Eln Lustsplel voll Veberraschungen, Verwicklungen und
Pointen, und dabei ein Lustspiel auf neue Art: ein neuer

Stil der Filmkomödie
Dfeses AIIotvriu hanmnnm man micht ev
zähen des men Se seIb erleben

Die Berliner Presse schreibt über den Film:
Und das Parkett, geblendet noch von diesem Feuerwerk, berauscht von Farbe, Licht
und wirbelndem Spiel, Klatschte, rief und trampelte, bis auch der Mann erschien,
der dieses Feuerwerk entzündete, der es mit nimmermüder Phantasie und einem
geradezu bacchantischen Temperament immer wieder aufzuecken, glitzern und

leuchten Ieß: Willy Forst, der Regisseur

Im Beolprogram m. Der

Tr

Woerhktags: 4.00 6.30 8.20
Für Jugendlicho

III

Du

Kulturfilm
Ufa-Ton- Woche

Brrr n h e u eUfa-Iheafer Alte Promenad en

n

„Maldgeheimnisse und die

Sonntags 3.00 5.40 8.20
nicht zugelassen

Il

ſm

Ein Böombenlfustspiel
bel dem die Lachlust
keine Grenzen kennt

verkannte
Lehemann
Mit der grohen Komikergarde

Ralph A. Rohberts
Grete Weiser, Theo
Lingen, Hans Richter,

Hans Junkermann
Im Vorprogram m
Die letzten Aufnahmen

v. d. Olympischen Spielen

Gr. Ulrichstr. 51
Der sensationelle

Riesen- Erfolg

Crartdlaskürgtin
Die herrl. Vfa-Tonfilm- Operette

mit

Harfha Eggerth
Hans Söhnker, Paul Horbiger,

Ida Wüst, Paul Kemp
Hierzu die letzten Aufnahmen
v. d. Olympischen Spielen

gemeine Bekanntmachunge

SchaubAb heute Freitag

Paula
Wessely
in dem schönsten Tonfilm der

Ufa in Neuaufführung!

Ein Meisterwerk von Willy Forst
mit

Paul Wessely AdolfWonhlbrück Milde v. 8tol2z
Olga T“schechowa

Sonntag, den 23. Anachmittags und abhrge

Sinmeliges Hastepiej de
kn-De-Orohesten
das berühmte u. beliebte KoFanz Orchester Mittelderine
Abends unter Mitwirkung v. I
Ferdinand Ansager u, humotigt
Plauderer, Gerdit SeLied zur Laute, MIic Eörrise
Die lustige Hamburgerin, Frit,
r e Marimbe, Soiist, es
Herzer: Lachend. Sophon, m
beBannt durch den
Reichssend-Leipeig

e

Unentbehrlich e
sere geschmackvollen Ersäneungemöbel

Die moderne

8 Cowuch
9. 78. 9Besonders

bequeme Setgel
5 19.-, 25.,e 29 bisGebr. Jungblut, awrecings

Bernburger Straße 25

Herrenhüfte
NMüfzen

Hilitäreffekten

StrabburgerHutlager
Eis hein

Halle (S.), Leipeiger Straße 14

Von
KUK c. NSLB.

jetzt an neue Anschrift;

Sevdliite str. S
Sprechstunden dort Dienstag und
Freitag 3 bis 4 Uhr. Kern

die gute Anzeigen der

Maskeracdde
Ein Sittengemälde aus dem Wien
um die Jahrhundertwende,
das das Menschliche in all seinen
Zügen Liebe Leichtslnn Eifer-
sucht Ehre Moral Klatsch inatemraubenden Wechsel entschleiert

Maskeracde
Ein Werk von ungewöhnlichem
Format, eine künstlerische Offen-
barung von großer nachhaltiger
Wirkung, ein Film von bestechen-

BIicevle-
KlIefder, Anzüge

Pullever, Westen, Hosen
r

Größte Formen- und Farbenauswahl bel

i Sehneo hörhd
Sr. Steinstraße 84

410 Uhr, AdvlfHitlerRing 13:

e e re Straße
Straße findet beſtimmt

2 Uhr verſteigere ich in Hohenthurm

Käufer verſammeln ſich vor dem Ge
meindebüro.

S unA A
l el

u e
Jluſtrierten

NHeobuckfer
h den Folgen 33, 34. Uberaf für je 20 Pf, zu haben

von Augsburg, Autofahrt öber Lancs
lech) Schongau Bannwoſcdsee. Röcke

Beginn fed. Sonnabend einschl. Besfchtiguhg

erg

unff Sonntag der folg. Woche abends

Gesamtpreis der Reise
für 8 Tage ab Halle (Scdle)

h

u Noehel am See
Beginn ſeclen Sonntag vormittag, Gelegen,
heſt zu herrlichen Ausflügen nach Garmſsch-
Oberommergau, Neuschwaonsfein usw. Röck-
konft jeclen Sonntag der folq. Woche abendss.

Gesamtpreis der Reise
für 8 Fage ab Halle (Scaale) 7 M.
Veranstaſter Hapog-Refseböro Halle (Sacle)

v wVerlangen Sie Spezialpeoonelcte Aäeele:

Mitteldeutsche Nafionolzeſtong, Halle (8.), Goeiststr. 47
und Annahmestelle Riebeckpfafe sowie Im Hapag-Reſse-

büöro Halle (Sacle) im Rofen Turm und sämt liche Hapaog-
Vertretungen

M.
Beſiebige wochenweise Verlängerung möglich

M

R die große Feitung der neuen Zeit

Anfang zum Aufſtieg! der Qualität

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Die Presse
Das Leben ein hilm, der Film eine
Dichtung. Ein hinreitzendes grandi-
oses Werk Die künstterische Sen-
eation Pauſa Wessely.

do Mls denn
Wagendechken u. Kissen
Damen-, Herren- und

Bettwasche
Hand- und Wischtächer

Schüreen, Strümpfe

(12-Uhr-Blatt)

Sonnabend, den 22. Auguſt 1936,

1 Motorrad (Ardie), 1 Hobelbank,
1 Sarg, 1 Furnierpreſſe, 1 Rüben
ſchneider, 1 Schnellwaage, div. Weine
und Möbel.

Straße93 Stück Eiſenbeton Waſchreſſel.
De Verſteigerung in der Berliner

leser D.
eFuhß, e e Gerchaſtemann

Deſſauer Straße 2b

Am Sonnabend, dem 22. Auguſt 1936,

öffentlich meiſtbietend. gegen bar:
1 Stiftdreſchmaſchine, 12 Einrad
vorderwagen für VBinder, 1 Dichten
hobelmaſchine.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

bevoreugt daher
für seine Ankün-

digungen sets die

nun

Deine Zeitung MMargarete Vwe
Schmeerstraße 22

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergeile.

Kreisverband Halle und Saalkreis in
Deutſchen Reichskriegerbund (Kyffhäuſerbund)
Zur Einweihung des hieſigen Stadions
treten die Kameraden des Stadtkreiſes am
Sonnabend, 22. Auguſt, pünktlich 18 Uhr in
der Blücher und Niemeyerſtraße an. Er
ſcheinen iſt Pflicht.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 47. PreußiſchSüddeutſche
(273. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

10. Ziehungstag 19. Auguſt 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM. 176889
2 Gewinne zu 10000 RM. 271781

128043 317798 3865808 Gewinne zu 5000. RM.
390364

s Gewinne zu 3000 RM. 87410 143495 375351
22 Gewinne zu 2000 RM. 59408 88110 117647

151689 250757 273163 818098 332943 367011
390469 396340

O Gewinne zu 1000 RM. 11716 18029 27520
29529 40630 55761 61085 119503 118526 127205
145240 164051 191672 193777 198120 208800
238608 2443881 252145 258060 267955 272795
291495 314566 325914 332901 336854 354045
354368 398299

72 Gewinne zu 500 RM. 8039 8376 8466 161665
25963 34968 37731 38059 41802 52197 64539
75204 87846 90570 135693 142561 149403 156877
156944 215443 276835 288160 308328 310825
315539 332830 343309 359639 367162 372679
375709 377816 379948 384016 397448 399475

412 Gewinne zu 300 RM. 177 1543 3606 5402
6885 79834 11002 13400 14676 14985 15851
18016 21844 23242 28144 29275 34567 37920
40551 42535 44586 47090 48725 51249 51282
51919 51926 54114 54647 57163 58146 62495
64719 66981 69307 71595 73804 77118 77204
78206 86557 88621 96900 98601 104983 106659
107365 107591 107959 110336 11
115310 116701
126257 129268 129590 131941
133744 135659 135988 137714 143826 144866
146793
158900

385137 385640 386190 391780 892459 392619
395663 396754 397965 898949

Wer hat gewonnen?
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen

2 Gewi 10000. RM. 279992Se e 5000 R. 38ſ696 870647
4 Gewinne zu 3000 RM. 201522 88518610 Gewinne 2660 K. 57768 86709 1890602

154398 284542
20 Gewinne zu 85174 97643 1874401000 RM.

199705 216766 216615 240124 251389 826161
385466

72 Gewinne zu 500 RM. 107 18427 22579 2764930849 32449 *89072 42692 68941 73688 88990

96991 108787

342 Gewinne zu 300 RM. 2498 20942 3977 4758

4e e52996 56826 57132 360865 62923 62962 68508 70168 70195 7442
74844 74955 78617 570 81477 81722 84173
87095 89431 89453 7 96368 49766 99706 103881 103964 109292 117628 122W 40 136218 130256 137276 138984 142404

37688394082 597867

398626 396915
Im Gewinnrade verbliebene 2 Gewinne zu

je 1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2
je 75000, 2 zu je 50000, 6 zu je 30000, 8 zu
20000, 68 zu je 10000, 112 zu je 5000, 282 t
3000, 648 zu je 2000, 1962 zu je 1000, 8294 5
je 500, 12994 zu je 300 RM.

Diestaatſichen lotterfe-Finnehmer in Halles

Kümmel, Leipeiger Str. 16 Rogge, Rannische J
Arndt, Leipeiger Str. 33 Frenkel, Gr. Steins n
Schulze, Brüderstraße 5 Kessenhagen, aw.- Wuch-

Wenn das Schaufenster das Gesicht

des Geschäfts ist, ist die
Auzeigenweebrng die Seele

ſ.
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A. Augusk 1936 DIEGAUSTADTHALLE 1. Beiblatt, Nr. 229

Die neuen Bauten im Urnengarten
Eine geſchloſſene Beiſetzungsanlage enkſteht im Gerkraudenfriedhof Das geſamke Friedhofsgelände
nach Korden ausgebauk Gärkner und Baumeiſter vollenden den ſchönſten mitteldeuntſchen Friedhof

Als eine Jnſel der Ruhe und der ernſten
veſchaulichkeit liegt der Gertraudenfriedhof
im Norden der Stadt. Jn ihm haben die Kunſt
der Baumeiſter und der Gärtner ein Werk ent
ſtehen laſſen, wie wir es in dieſer Art ſelten
antreffen. Da iſt alles vermieden worden, was
an den ſchon von vielen tauſend Grabſtellen
belegten Friedhof einer großen Stadt erinnern
könnte, Hecken, Beete, Brunnen und Zier
anlagen unterteilen die Geſamtanlage immer
wieder, ſo daß viele kleine Parks entſtanden

Aufn.: MNZevBilderdienſt

Schönes Tor in den Urnengarten

ſind; Gärten des Friedens, keine Begräbnis
ſtätten wie ſie viele Städte noch beſitzen, kein
Maſſenfriedhof.

Als man in dieſem Stadtgebiet vor nun
ſchon über 20 Jahren daran ging, den Ger
traudenfriedhof anzulegen, verwandelte
man ein freies Feld in Parkgelände. Bauten
entſtanden, Waſſerleitungen wurden angelegt,
auf Grund von Berechnungen glaubte man,
daß der Friedhof in etwa 15 Jahren voll
belegt ſein wird und dann einer Erweite
rung bedürfe, daher wurden in der Nähe
der Anlage weite Freiflächen aufgeſpart, die
ſpäter in das Friedhofsgebiet eingezogen wer
den ſollten.

Rounclhof für Begräbnisfeiern

Die Erweiterungen werden erſt fünf Jahre
ſpäter notwendig, der Friedhof iſt nicht ſo
ſchnell belegt worden, als urſprünglich an
genommen wurde. Das nördlich des Friedhofs
aufgeſparte Gelände, das bisher aus weiten
Wieſenflächen beſtand, wird jetzt gärt
neriſch erſchloſſen, in dieſem Sommer
richtete die Stadt hier weitreichende Waſſer
leitungsanlagen ein. Jn der Nordweſtecke
Rs Erweiterungsgebietes, am Bergſchänken
weg, vermitteln die erſten Gartenanlagen

Veinmetze richten Kalksteinblöcke her

ſchon jetzt ein freundliches Bild von der
Geſtaltung des neuen Geländes. Hier befindet
ſich in einem Steingarten inmitten von
Beeten und blühenden Stauden ein Rund
hof, deſſen Wände aus Steinblöcken gefügt
wurden. Jn dieſer Anlage, zu der breite Stie
gen hinanführen, können ſpäter Trauer-
feiern abgehalten werden. Feierliche Stille
umgibt ſchon heute dieſen Steingarten, der in
ſeiner Art einzig und weitab vom Getriebe
der Stadt und vom Lärm des Alltags liegt.

1000 Einäscherungen fährlich
Als mit dem Friedhof auch die Ein

äſcherungsanlage der Oeffentlichkeit übergeben
wurde, konnte man kaum vorausſehen, daß die
Einäſcherungen in einem ſo ſtarken Maße an
ſteigen würden. Jm Jahre 1916 wurden
100 Einäſcherungen vorgenommen, im letzten
Jahre aber bereits 1000, es hat ſich alſo gezeigt,
daß der Krematoriumsbau einen recht weit
vorausſchauenden Baumeiſter hatte.
Die Beiſetzung der Urnen erfolgt in vielen ab
geſchloſſenen Urnenhainen, ſchönen An
lagen von Gräbergärten, in denen die Urnen
in der Erde unter kleinen Hügeln beigeſetzt
werden. Dieſe Art der Urnenhaine iſt einzig
artig, in dem Ausmaß wie in Halle ſind ſie
ſelten anzutreffen. Die Urnengrabſtätten ſind
mit viel Liebe gepflegt. Blumen blühen auf
ihnen zwiſchen dunklen Hecken, ewige Stille
iſt hier daheim. t

Beisefzungskammern im Urnengartfen

Jm Urnengarten, der ſich inmitten
der vielen Haine befindet, werden die Urnen
auf eine andere Weiſe beigeſetzt. Jn einer
wuchtigen, aus Naturſtein errichteten
Mauer, die durch Bögen unterteilt
iſt, befinden ſich Steinkammern, in ihnen
gelangen die Urnen zur Aufſtellung. Als der
Friedhof entſtand, wurde die Anlage dieſes
Urnengartens als ein großes Viereck geplant,
das von der erwähnten Mauer umgeben wird.
Die Anlage wurde damals jedoch nicht voll
endet, es entſtand nur ein Teil der Mauer, da
die in ihr vorhandenen Steinkammern nun be
ſetzt ſind, wird jetzt auch der Arnengarten er
weitert.

Moschelkoſkblöcke verdrbeitet

Das große Viereck wird nun geſchloſſen,
die fehlenden Mauerbögen find in den letzten
Wochen faſt vollendet worden. Eine prächtige
Gartenanlage mit Roſenbüſchen und
Blumenbeeten, in deren Mitte ein
Springbrunnen ſteht, wird von der
Mauer auf allen Seiten umſchloſſen. Jn den
Urnengarten gelangt man durch vier Tore,
die ſchön gewölbt und zum Teil mit Efeu über
wachſen in die Mauer eingefügt worden iſt.
Die Mauer ſelbſt, die eine beträchtliche

Stärke aufweiſt, wird aus Freiburger
Muſchelkalk hergeſtellt. Die Steinblöcke
werden an der Bauſtelle roh bearbeitet, zu
eckigen Blöcken zurechtgehauen und vermauert.
Unter jedem der torähnlich gewölbten Mauer
bögen liegen drei Steinkammern nebenein
ander ſie tragen wie die Grabſteine über den
Hügelgräbern Aufſchriften, über ihnen können
Kränze angebracht werden. Jn der Mauer, die
Erweiterungsmöglichkeiten hat, ſind etwa 200
Steinkammern zur Urnenaufbewahrung
vorhanden.

So entſteht zugleich mit dem Urnengarten
eine neue Zierde dieſes ſchönſten Friedhofes,
den Mitteldeutſchland beſitzt. Vom Urnengar
ten aus genießen die Friedhofsbeſucher einen
weiten Ausblick bis zum Petersberg,
deſſen Umriſſe ſich weit drüben abzeichnen. Die
ſchönen keramiſchenSpringbrunnen,
von denen die Geſamtanlage ſchon eine ganze
Anzahl beſitzt, werden jetzt vermehrt. Sie ſind
ſo eingerichtet, daß unter dem ſpringenden
Strahl eine abgeplattete Fläche iſt, die ſtändig
von Waſſer berieſelt wird um als Vogel
tränke zu dienen. Der Gertraudenfriedhof
iſt doch, ſo wie es geplant iſt und überall ſein
ſoll, eine Sammelſtätte für viele
Vogelarten geworden, die in den weiten
gärtneriſchen Anlagen heimiſch geworden ſind.

Die Mauer für die Steinkammern entsteht

Wir danken und quiktieren
Hammelliſte für die deutſchen Volksgenoſſen aus Spanien

Der Aufruf „Spendet für die dem bolſche
wiſtiſchen Terror in Spanien entkommenen
deutſchen Volksgenoſſen“ iſt nicht ungehört ver
hallt. Jn den Geſchäftsſtellen der „MNZ“,
Geiſtſtraße 47 und Riebeckplatz ſind bis jetzt
eingegangen:

nen. Zeppelinſtraße 38, 10 RM. Haisler,
Geiſtſtraße 59, 10 RM., H. F. B., Henrietten
ſtraße 23, 10 RM. Allg. Ortskrankenkaſſe Halle,
Gefolgſchaftsmitglieder, 67,50 RM. P. Kunze,
Harz 18, 5 RM., Dr. P. Schmidt. Kron
prinzenſtraße 19, 3 RM., Dahlke. Dipl.Jng.,
Zeppelinſtraße 35a, 10 RM. M. Dahlke
Kappes, Zeppelinſtraße 35a, 5 RM. Betriebs
gemeinſchaft der Mitteldeutſchen Landesbank
Filiale Halle, 94,50 RM., N. N. 5 RM., Hoon
kogen 2 RM., Ch. Werner, Mitteld. National
Zeitung, 0,50 RM., Ed. SchmidtRitter, Mit
teldeutſche National Zeitung. 0.50 RM.
Schiebler, Hotel Europa, 0,50 RM. W. 2 RM.
Richard Farin. Hindenburgſtraße 68. 950 RM.,
Bge. 0,20 RM., Ungenannt 0,50 RM. Rein
hardt 0,30 RM., H. K. 0,20 RM., Schmitt
Ritter, Mitteld. National-Zeitung 0,20 RM.,
E. Werner, GuſtavHertzberg-Straße 0,50 RM.
Storz, Königſtraße 54. 0,50 RM., Brahmfeld,
Pfännerhöhe 12, 3 RM.

Mögen noch weitere Spenden gezeichnet
werden; denn unſere Volksgenoſſen aus
Spanien haben nicht nur Fürchterliches er
dulden müſſen, ſondern konnten nur das nackte

Leben retten. Beweiſen wir unſere Volksge
meinſchaft, zeigen wir unſere nationalſozia
liſtiſche Geſinnung: Kein Deutſcher ſoll hungern

und frieren, auch kein Auslandsdeutſcher.
Folgen wir dem Beiſpiel des Führers!

Keichsorganiſationsleiter Ley dankt

Architekt Carl Franke, der ſchon vom
Führer und Reichskanzler, von den Miniſtern
Göring und Dr. Goebbels für gewidmete
Bilder von Alt-Halle, die er ſelbſt zeichnete,
Dankſchreiben erhalten hat, ſandte auch Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley anläßlich ſeines
letzten Beſuches in Halle, ein ſelbſtgemaltes
Bild von Alt- Halle. Der Künſtler, der heute
ſeinen 76. Geburtstag im Städtiſchen Hoſpital
feiern kann, erhielt dafür folgendes Schreiben
von der Adjutantur des Reichsorganiſations
leiters:

„Beſtätige Jhnen im Auftrage des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley beſtens dankend
den Erhalt des von Jhnen überreichten Bildes
von AltHalle, das großen Beifall gefunden hat.
Gleichzeitig überſende ich Jhnen anliegend ein
Bild des Pg. Dr. Ley mit ſeiner Unterſchrift.“

Neue Freimarkenheftchen

An den Poſtſchaltern werden in nächſter
Zeit wieder Freimarkenheftchen verkauft. Sie
tragen die Ordnungsnummer 3 und
enthalten in rotem Umſchlag 29 Marken zu
den Einzelwerten von 1, 3. 5, 6, 8 und 12 Pfg.
im Geſamtwert von 2 RM. Die Verſandſtelle
für Sammlermarken in Berlin W 30 verſendet
zu den üblichen Bedingungen die zur Her-
ſtellung dieſer Auflage gedruckten Marken
heftchenbogen.

Vier Generationen

Was vier Generationen bedeuten, wiſſen
wir ja alle, bis zum Urgroßvater bzw. zur
Urgroßmutter. Es iſt nicht leicht dahin
vorzudringen. Wer ſeinen ariſchen Nachweis
über dieſe Zeit zu erbringen hatte, weiß ein
Lied davon zu ſingen, wieviel Schreibereien
es macht, um alles beiſammen zu bekommen.
Umfaſſen doch vier Generationen durchſchnitt
lich immerhin 120 Jahre.

Man erfährt dabei allerhand. Oft hat der
Beruf gewechſelt, auch die Stätte, wo die
Wiege der Argroßeltern ſtand, iſt meiſtens
verlaſſen, aus Land wurden Stadtbewohner.
Bedauerlicherweiſe haben vor der national
ſozialiſtiſchen Erhebung nur ganz wenige
Volksgenoſſen Ahnenforſchung getrieben. Wir
kannten unſere Eltern, vielleicht noch unſere
Großeltern, aber dann war es aus. Die da
malige materialiſtiſche Zeit hatte dafür kein
Verſtändnis und weckte es auch nicht.

Heute iſt das anders, wir treiben mit Be
wußtſein Sippenforſchung, uns intereſſiert
brennend, woher wir ſtammen, wer unſere
Urgroßeltern waren. Was wir hier im Bilde
vorführen, iſt gewiß nichts Alltägliches, Vier
Generationen leben noch von der Familie
Schulze und betreiben ſeit 45 Jahren auf
dem Obermarkt einen Gemüſehandel. Die
Mutter Schulzen, alſo die Urgroßmutter des
auf dem Bilde befindlichen Buben hatte ſchon
vorher zehn Jahre einen Stand auf dem
Gemüſemarkt inne. Alſo ſagen wir, auf ein
55jähriges Geſchäftsjubiläum können Schulzes
jetzt zurückblicken.

Welch eine lange Zeit! Was hat Urgroß-
mutter Schulze erlebt, der Markt veränderte
ſein Geſicht, ein großes Heer von Kunden iſt
von ihr bedient worden. Und was hat ſie ſelbſt
dort in der Nähe unſeres wehrhaften Roland
ſchon mitgemacht. An den Markttagen heißt
es früh heraus, ob Sommer oder Winter, ob
heißer Sonnenſchein oder eiſige Kälte, ob es
ſtürmt oder regnet. Sie war auf ihrem Poſten
und noch heute hält ſie rüſtig aus, unterſtützt
von den Jungen. Lecker ſieht er aus, der
Stand, ſind wir doch jetzt auch in der Gemüſe
hochflut. Alles gibt es und da heißt es denn
auch wacker zulangen.

Wir aber wollen feſthalten, vier lebende
Generationen an einem Stand auf dem Markt.

Der neue Jahrgang rückt ein
Beachtet die veröffentlichten Beſtimmungen

Das Wehrbezirkskommando Halle weiſt die
Dienſt pflichtigen des Jahrganges 1914
und des 1. Vierteljahres vom Jahrgang 1915,
die bis zum 22. Auguſt zur Aushebung ge
langen, nochmals nachdrücklichſt auf die Be
ſtimmungen hin, die in dem an den Plakat-
ſäulen angeſchlagenen Erlaß des Polizeipräſi
denten gegeben wurden. Durch genaue Be
achtung dieſer Beſtimmungen wird der Polizei
und dem Wehrbezirkskommando das Aus
hebungsgeſchäft erleichtert und unnötige Rück
fragen vermieden.

Schleuße Trotha: Waſſerſtand 1.54, mithin
6 Zentimeter geſtiegen. Schiffahrt: Eildampfer
„Halle“. Schiffer Breitag; Motorſchiff „Weißen-
fels“. Schiffer Jerſch; zwei Fahrzeuge der
Schleſiſchen Dampfer-Compagnie.

Tonfilmveranſtaltung der VSV
Die Kreisleitung der NSDAP, Amt für
Volkswohlfahrt, zeigt den Tonfilm

„Stadt und Land Hand in Hand“
heute Abend 20.30 bis 22.30 Uhr koſten
los auf dem Roßplatz.



Haben Sie ſchon ein

Programm
zu den

„Tagen des Arheltsdionſtes

am 22. und 23. Auguſt in der Gauftadt Halle?

Esberechtigtzum Beſuch aller Veranſtaltungen

(U. A.: Zapfenſtreich des Reichsarbeitsdienſtes
im S5tadion, Kameradſchaftsabend in 5 Sälen
der Stadt und Sporffeſſ).

Es iſt ab heute zum Preiſe von 20 Pfennig
zu haben bei den Geſchäftsſtellen der M5,
GSeiſſſtrahe, Kiebeckplaß; im Verkehrsbüro,
Markt; bei Heiſe, r m. Reileck
und Jfland, Steinweg 29 (Kanniſcher Platz)

Wer möchte an dieſen Tagen fehlen?

S

Gewinner des BallonWeltfliegens
Der Siegerballon legte 1400 Kilometer zurück

Der geſtern gemeldete Flugrekord des
Halliſchen KleinLuüftballons, der in der Pro
vinz Peſaro am Adriatiſchen Meer nieder
gegangen iſt, iſt wiederum überboten worden.
Kurz vor Ablauf des Schlußtermins des Wett
bewerbs lief beim Gauamt „Kraft durch
We die Startkarte des von dem 12jährigen

illi Streifler, Halle, Reilſtraße 45, beim
Laternenfeſt aufgelaſſenen Ballons ein, die in
Jtalien in Pascaſſeroli (Provinz Aquila) auf
gefunden und zurückgeſandt worden iſt. Dieſer
Ballon hat danach die kaum glaubliche Strecke
von rund 1400 Kilometern zurück
gelegt. Der Jnhaber erhielt den erſten
Preis, einen Freiflug auf dem Flughafen
Halle Leipzig. Den 2. Preis, eine FotoBorx,
bekam Walter Kliewe, Halle (S.), Felſen
ſtraße 1b, deſſen Ballon rund 1200 Kilometer
zurückgelegt hatte und in Gineſtreto in der
Provinz Peſaro gelandt war. Den 3. Preis,
ebenfalls eine FotoBox, bekam Werner
Wiedemann, Falle (S.), Lujſenſtraße 10,
deſſen Ballon bis St. Johann in Tirol ge
kommen war. Der Wettbewerb iſt damit ab
geſchloſſen.

Fremdenverkehr ſteigk
Jm Juli ſind in den hieſigen Gaſt und

Logierhäuſern 5435 männliche und 1617 weib

liche, zuſammen 7052 Fremde abgeſtie
gen. Darunter befanden ſich 269 Perſonen,
die ihren Wohnſitz im Auslande hatten, und

zwar 208 männliche und 61 weibliche mit
fremder Staatsangehörigkeit

Jm Juni waren es 5418 männliche und 1190
weibliche, zuſammen 6608 Fremde im Julivorigen ad 4526 männliche und 1411 weib
liche, zuſammen 5937 Fremde.

Außerdem wurden für Juli 1936 noch 1472
S onnliee ad e et egabit, und zwar
758 männliche und 714 weibliche.

Muſikaliſche Bereicherung der Gottesdienſte.
Vom 23. Auguſt an wird in den Gottesdienſten
der Ulrichkirche regelmäßig eine muſika
liſche Se e durch Sologeſang einge
führt. Dieſe Regelmäßigkeit, mit der in erſter
Linie Bachſche Werke zu Gehör kommen, iſt
eine neue Einrichtung; man verſpricht ſich
davon ſowohl eine Bereicherung des Gottes
dienſtes als auch eine Steigerung der Be
lucherzahl.

Unſer Gau im Volksſender
Die 13. Große Rundfunk- Ausſtellung beginnt

Am 28. Auguſt beginnt die diesjährige
Funkausſtellung in Berlin und ſie ſchließt ihre
Pforten ſchon wieder am 6. September. Wie
in jedem Jahre verkehren auch diesmal wieder
Sonderzüge, um ſo möglichſt vielen Volks
genoſſen Gelegenheit zu geben, an dieſem
neuen Funkgeſchehen teilzunehmen. Jm Vorder
grund dieſer Weltſchau ſtehen ſelbſtverſtändlich
wieder die neu entwickelten Rund
funkempfänger. Jede Funkfirma hat
auch dieſes Jahr einige neue Empfänger ent-
wickelt. Was auffällt, iſt, daß große Empfänger
faſt völlig verſchwunden ſind. Der mittlere
Empfänger, der ja allen Anſprüchen heute
genügt, beherrſcht das Feld. Jnsbeſondere
haben die neuentwickelten leiſtungsfähigen
Röhren auch leiſtungsfähigere Empfänger ge
ſchaffen. Man kann heute wohl ſagen, die
Funtinduſtrie hat in Deutſchland die Höchſt
entwickelten Empfänger herausgebracht, die
nicht wieder zu übertreffen ſind. Zumindeſt
beherrſchen e Empfänger, die ſchon im Vor
jahre die gleiche Entwicklungsſtufe hatten, den
Rundfunkmarkt auf lange Zeiten, ſo daß es
ſobald keine veralteten mpfänger mehr
geben wird.

Die diesjährige Funkausſtellung ſteht auch
im Zeichen des Fernſehens und desFernſprechens. Jeder Beſucher der u
ausſtellung kann dieſe neue re be
wundern und ſelbſt erleben. er die Funk
ausſtellung beſucht hat, muß auch ferngeſehen
und ferngeſprochen haben.

Vor allem aber beherrſcht der Volks
ſender die Funkausſtellung 1936. Das Volk
ſendet und das Volk hört zu. Ein jeder Volks
genoſſe ſoll ſchöpferiſch am Rundfunk wirken,
das iſt der Sinn der überall ſtattgefundenen
Volksfenderaktion, die während der Rundfunk
ausſtellung in Berlin ihren Höhepunkt er
reicht hat.

Auch der Gau Halle- Merſeburg iſt
mit einer Sendung am 2. September „Rün d

21,6 Millionen Arbeilsbücher
Ab 1. September kein Arbeiter oder Angeſtellter ohne Arbeiksbuch

Durch die Einrichtung des Arbeitsbuches
ſoll den verantwortlichen Stellen der Arbeits
verwaltung eine ſtändige und zuverläſſige
Unterrichtung über die Berufsausbildung, die
berufliche Entwicklung und die Betriebszuge
hörigkeit aller Arbeiter und Angeſtellten er
möglicht werden, um, wie das Geſetz ſagt, die
zweckentſprechende Verteilung der Arbeits
einer in der deutſchen Wirtſchaft zu gewähr
eiſten.

Aenclerungen clem Arbeifscmf mitteilen
Um über jeden Arbeitsbuchinhaber unter

richtet zu ſein, führen die Arbeitsämter
Arbeitsbuchkarteien, die ſtändig auf dem
Laufenden gehalten werden müſſen. Allen, die
Arbeiter oder Angeſtellte beſchäftigen, iſt des
halb die Pflicht auferlegt, den Arbeitsämtern
Anzeigen über Einſtellung, Entlaſſung Aende
rung der Wohnung und weſentliche Aenderung
der Beſchäftigungsart ihrer Arbeiter und An
geſtellten zu erſtatten. Nichtbeachtung der An
zeigepflicht iſt unter Strafe geſtellt.

Bis zum 1. September 1936 werden rund
216 Millionen Arbeiter und Angeſtellte mit dem Arbeitsbuch ausgeſtattet ſein.
Von dieſem Tag ab darf kein Arbeiter oder
Angeſtellter beſchäftigt werden. der nicht im
Beſitz des Arbeitshuches iſt. Wer eine neue
Arbeitsſtelle antritt, muß ſchon am erſten
Arbeitstage das Arbeitsbuch dem Betriebs
führer oder Haushaltungsvorſtand aushändi
gen. Die Einhaltung dieſer Vorſchrift wird
ſtreng überwacht.

Ausnohmen
Es können aber Fälle eintreken, in denen

das Arbeitsbuch bei Arbeitsantritt noch nicht
vorgelegt werden kann. Dazu ſei folgendes

ſtellt keine
Die Einrich

bemerkt Das Arbeitsbuch
Arbeitserlaubnis dar.tung des Arbeitsbuches darf die Wirtſchafts
tätigkeit nicht hemmen, ſondern ſoll im Gegen
teil zu einer allgemeinen Leiſtungsſteigerung
beitragen. Daraus ergibt ſich, daß in der
Einführungszeit keinesfalls Entlaſſungen her
beigeführt oder Einſtellungen von Arbeits
kräften deshalb verzögert werden dürfen weil
das Arbeitsbuch noch nicht ausgeſtellt iſt.
Wem ſich Arbeitsgelegenheit bietet, ſoll ſie
ſo ſchnell wie möglich wahrnehmen. Das iſt
ſelbſtverſtändliches Gebot für jedermann und
notwendig zur weiteren Geſundung unſerer
Volks wirtſchaft. Das Arbeitsbuch muß aber,
wenn der Arbeitsbuchantrag ausnahmsweife
noch nicht geſtellt iſt, ſofort beantragt
werden. Das Arbeitsamt kann erforderlichen
falls eine Erſatzkarte ausſtellen. die vor
Jäufig an die Stelle des Arbeitsbüches tritt.
Herfenige. der ſich nicht rechtzeitig um die
Exrlangung des Arbeitsbuches bemüht hat,
wird beſtraft. Während der Einführungszeit
des Arbeitsbuches ſind vereinzelt zweite
Axbeitsbuchanträge geſtellt worden. weil die
Erledigung des erſten Antrags nicht ſchnell
genug ging. Angeſichts der Rieſenzahlen von
Arbeitsbuchanträgen bei den Arbeitsämtern
können in dieſen Fällen Doppelausſtellungen
von Arbeitsbüchern vorgekommen ſein. Arbei
ter und Angeſtellte. die zwei Arbeitshücher er
halten haben, müſſen das zweite Buch mit
einem entſprechenden Hinweis dem Arbeits
amt zurückgeben. Da die Fälle der Doppel
gusſtellung über kurz oder lang ermittelt
werden. empfiehlt es ſich. dieſer Aufforderung
unverzüglich Folge zu leiſten. Wer unbefüat
mehrere Arbeitsbücher ſich ausſtellen
läßt oder führt, wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahr beſtraft (5 16 der l. Durch
führungsverordnung vom 16. Mai 1935).

Porſicht, biſſige Hunde!
Auch Nachläſſigkeit in der Vorwahrung

wird beſtraft

Ein alter, 75 jähriger Mann aus
Halle hatte am 17. Juni eine bekannte Fa
milie in der Zapfenſtraße beſuchen wollen. Da
er mit den örtlichen Verhältniſſen des großen
Gebäudes nicht vertraut war und er ver
mutete, ſeine Bekannten wohnten im Hinter
haus, ging er zu der offen ſtehenden Hoftür
hinein, da gerade am Fenſter des unteren
Stockwerkes im Hofgebäude eine Frau ſaß, die
er fragen konnte. Der alte Mann aber war
kaum in die Rähe des Fenſters gekommen, als
er auch ſchon von zwei Boxerhunden an
gegriffen wurde, von denen die ältere Hündin
ihn in die linke Wade biß. während der
jüngere Hund ihm einige Schrammen am
rechten Bein beibrachte. Der Beſitzer des
Hundes, der zugleich der Pfleger der Hündin
war, kam noch rechtzeitig dazu, um einen noch
maligen Angriff der beiden Hunde zu ver
hindern. Es war ein unglücklicher Zufall, daß
die Hoftür gerade in dieſem Augenblick offen
geſtanden hatte, als die beiden Hunde Aus
lauf hatten. Der eigentliche Zugang zu den
Wohnungen des Gebäudes iſt von der vorderen
Freitreppe aus und die Hunde ſind auch ſonſt
eingeſperrt und werden nur bei geſchloſſener
Hoftür freigelaſſen. Den Hausbewohnern
gegenüber ſind ſie in keiner Weiſe biſſig oder
irgendwie gefährlich, doch immerhin hätte der
betreffende Pfleger damit rechnen müſſen, daß

um den Petersberg“ mit vielen Volks
und Muſikgruppen unter der Anſage von
Maxim Falke dabei.

m

Aympia Sieger in Bayreukh

Die Reihe der Aufführungen bei den Bay
reuther Feſtſpielen, die in dieſem Jahre einen
beſonders glanzvollen Verlauf genommen
haben, iſt nach einer Unterbrechung während
der Zeit der Olympiſchen Spiele am 18. Auguſt
wieder aufgenommen worden. Der Führer, der
ſtets ein beſonderes perſönliches Jntereſſe an
den Veranſtaltungen nimmt, hatte für Donners
tag eine Sonderaufführung des „Lohengrin“
veranlaßt, zu der als Gäſte des Führers
alle olympiſchen Sieger eingeladen waren.

Deutſche Gaſtſpiele in Wien

Nach dem s r zwiſchenDeutſchland und Oeſterreich wird auch der kul
turelle Austauſch zwiſchen den beiden Ländern
wieder aufgenommen werden. Eine größere
Anzahl deutſcher Schauſpielkräfte hat bereits
Gaſtſpiele auf Wiener Bühnen für die kom
mende Spielzeit zugeſagt. So wird u. a. Emil
Jannings in Kleiſts „Zerbrochenem Krug“
gaſtieren und im Deutſchen Volkstheater Rollen
aus ſeinem Berliner Repertoire ſpielen. Käthe
Dorſch ſpielt in der Operette „Hofkonzert“
und in Hauptmanns „Ratten“; Luiſe Ul l
rich, Adolf Wohlbrück und Heinz Rüh
mann haben ebenfalls mehrere Gaſtſpiele
zugeſagt.

Zu Miniſterialräten ernannt

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt
mit: Der Führer und Reichskanzler hat auf
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Göring den
Direktor bei der Generalintendanz Scheffels
und den Oberregierungsrat Sawia de von der
Generalintendanz der preußiſchen Staats
theater zu Miniſterialräten ernannt.

F. Lindenberg

bei offener Hoftür ſich einmal ein Fremder
in den Hof verirren könnte. Die Beißerei der
beiden Hunde aber brachte dem Manne einen
richterlichen Strafbefehl über 100 RM.
hilfsweiſe 50 Tage Gefängnis, wogegen er
Einſpruch eingelegt hatte, der geſtern vor dem
halliſchen Richter zur Verhandlung kam. Die
Beweisaufnahme ergab, daß der Angeklagte
zwar auch für die ihm anvertraute ſchärfere
Hündin ſeines Bekannten als Pfleger ver
äntwortlich war, daß aber ſeine Schuld mehr
eine Nachläſſigkeit darſtellte, die glücklicher
weiſe keine ſchwerexen Folgen für den Ge
hiſſenen hatte. ſo daß eine mildere Strafe eine

genügende 9würde. So ermäßigte der Richter die Strafe
des Angeklagten wegen fahrläſſigerKörperverletzung auf 15 RM., hilfs
weiſe drei Tagen Gefängnis.

Lohnzahlung für die Muſterung
Nach einem Arteil des Arbeitsgerichts

DeutſchKrone iſt der Betriebsführer ver
pflichtet, dem Gefolgsmann Lohn für die
Zeit zu bezahlen, die dieſer durch Teilnahme
än der Muſterung zum Wehrdienſt verſäumt
hat. Das Arbeitsgericht erachtet den Tat-
beſtand des S 616 BGB für vorliegend, nach
dem der Dienſtverpflichtete des Anſpruchs auf
Vergütung dadurch nicht verluſtig geht. daß er
für eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit
durch einen in ſeiner Perſon liegenden Grund
ohne ſein Verſchulden an der Dienſtleiſtung
verhindert wird.

Lehnich vor der I
Die Jnternationale Filmkammer tagte
Jm Rahmen der internationalen Filmkunſt

ſchau in Venedig hielt der Vollzugs
ausſchuß der Jnternationalen Filmkammer
eine Arbeitstagung ab. Bei der Eröffnungs
ſitzung begrüßte nach einleitenden Worten des
Präſidenten der Biennale, Graf Volpi, der
Vorſitzende der Jnternationalen Filmkammer,
Staatsminiſter a. D. Prof. Dr. Lehnich, die
Erſchienenen, darunter die Vertreter des ita
lieniſchen Staates, der Faſchiſtiſchen Partei,
der Stadt Venedig, des Handels, der Jn-
en der Kunſt und Wiſſenſchaft und des

ilmes.
Nach einem Ehrengedenken der im abge

laufenen Jahre verſtorbenen Mitarbeiter des
J. F. K. wies Präſident Lehnich auf die hohe
Bedeutung hin, die die J. F. K. der Jnter-
nationalen Filmkunſtſchau beimißt und ſtellte
feſt, daß eine ſolche Ausſtellung eine will
kommene Gelegenheit gebe, angeſichts der
ilmſchöpfungen aus aller Welt den Gedan-

enaustauſch über die Förderung des Film-
weſens und die Vertiefung der gemeinſamen
Beſtrebungen zur internationalen Verſtändi-
gung auf dem Gebiete des Films fortzuſetzen.

r dankte für das ihm entgegengebrachte Ver
trauen, das durch ſeine einſtimmige Wahl zum
Präſidenten der J. F. K. zum Ausdruck ge
kommen ſei.

Staatsminiſter Dr. Lehnich ümriß dann die
Aufgaben der J. F. K. und die damit in Ver
bindung ſtehenden nächſtliegenden Arbeiten.
Auf allen Gebieten des Kulturlebens der ein
zelnen Nationen hätten ſich zwiſchenſtagatliche
griammentine gebildet, die die Möglichkeit

ieten ſollen, gleichgelagerte Jntereſſen über
die Grenzen der Länder hinaus zu vertreten.
Auf der anderen Seite ſolle aber auch die
breite Grundlage internationaler Zuſammen
ſchlüſſe dazu dienen, den rin eng en
Kultur- oder Wirtſchaftskreis mit beſonderem
Nachdruck in allen Ländern zu fördern. Der
Film trage in ſeinem Weſen einen völker
verbindenden Charakter. Daher komme zum

den Sol

Sühne für den Angeklagten ſein

Arbeiksplätze
für ausſcheidende Soldaken

Jn einem Rundſchreiben weiſt der Präſi
dent der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung auf die Not
wendigkeit hin, für die im Herbſt nach der
e der aktiven Dienſtpflicht ausſcheiden

aten Arbeitsplätze zu ſchaffen. Er
weiſt dabei vor allem auf die Möglichkeit der
Erfaſſung aller durch Einberufungen
zum Wehr und Arbeitsdienſt frei wer den
den Arbeitsplätze hin. Das Jdeal wäre
dabei, wenn jede durch Einberufung frei
werdende Stelle faſt automatiſch wieder be
ſetzt würde, und zwar vorzugsweiſe mit einem
aus der agktiven Dienſtpflicht in Ehren ent
laſſenen Soldaten oder Arbeitsmann, denen
gegenüber die Ehrenpflicht der unmittelbaren
Eingliederung in das Arbeitsleben beſteht.

Jahn unſer Turnvaker
Zum Gedenken an den 158. Geburtstag

Friedrich Ludwig Jahns hatte der Jahnſche
Turn verein von 1868 e. V. zu einer
n eingeladen. Viele Turner und

urnerinnen waren dem Rufe gefolgt und
ſchufen einen würdigen Rahmen der Ver
anſtaltung. Der Vortrag des Dietwartes
Rimpler „Friedrich Ludwig Jahn unſer
Turnvater“ wurde von Turnerliedern um
rahmt und klang aus in dem Bekenntnis aller
Anweſenden, ihr Beſtes herzugeben für die
Jdee des Jahnſchen Turnens im geeinten
„Reichsbund für Leibesübungen“. Mit dem
Treuelied: „Du, Altmeiſter Jahn, wir folgen
der Bahn fand die Feierſtunde ihren

Abſchluß. A. K.
HALL

Geſtern 14 Uhr fuhr ein Trecker mit zwei
Anhängern mit Getreide die Nietleber Chauſſee
in Richtung Halle. Kurz vor der Brücke ver
ſagte die Steuerung und der Trecker landete
im Graben. Eine zufällig vorbeikommende
Abteilung unſerer hilfsbereiten Wehrmacht
machte in kurzer Zeit die Fahrzeuge wieder
fahrbereit.

Auf dem e kurz vor der Halteſtelle
wurde geſtern 7.15 Uhr eine ältere Frau
von der Straßenbahn der Linie 3 angefahten
und erlitt blutende Kopfverletzungen.

Jn der Faſanenſtraße fuhr 9.30 Uhr ein
Laſtkraftwagen eine Gaslaterne um.

An der Kreuzung der Linden und
Thomaſiusſtraße ſtieß 19.20 Uhr ein Perſonen
kraftwagen mit einem Radfahrer zuſammen.
Der Radfahrer erlitt Prellungen an der
Hüfte und wurde einem Arzt zugeführt. Das
Anfallkommando war zur Stelle. 5

n wenigen Worten

MNZ- Vertretung
Paul-Berck-Straße 32
gegenüber dem Passendorfer Weg

Papierhandlung Frieda Studenroth

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen-u. Offertenannahme

ne

internationalen Jntereſſenaustauſch und zur
internationalen Förderung die hohe Aufgabe,
durch gegenſeitige Achtung und Wertſchätzung
und ſchließlich zur tief begründeten Verſtändi
gung der Völker beizutragen. Jn der J. F. K.
ſei die Organiſation geſchaffen, die nach ihrem
Aufbau geeignet ſei, gerade dieſe internatio
nalen Aufgaben und Pflichten zu erfüllen. t

Sehr eingehend befaßte ſich der Präſiden
der J. F. K. mit den Fragen des Urheber
rechts. Die J. F. K. habe ſich mit den verſchiedenen ſich hieraus ergebenden Problemen

beſonders zu befaſſen. Es ſei rn den
Urheberausſchuß der J. F. K. im Laufe des
Oktober 1936 einzuberufen. vAbſchließend wies der Redner auf die Wihh
tigkeit der Anlage von Materialſammlunger
und Archiven hin, um mit ihrer Hilfe W
gleichende Unterſuchungen über die vielen
Probleme des internationalen Film fruch
geſtalten zu können. Ein Ausſchuß ſolle De
weſentlichen film wirtſchaftlichen Fragen anteſuchen und ein anderer werde ſich mit künſt n
riſchen und kulturellen Fragen des Films
beſchäftigen haben.

Berliner Philharmoniker

auf dem Keichsparkeilag
Wie bei den vergangenen Parteitagen

wird auch in dieſem Jahre im ar und
Nürnberger Veranſtaltungen die Kulturku
gebung eine beſonders feierliche Je ésep
halten. Auf der Kulturkundgebung am niſche
tember wird das Berliner Phitwerng
Orcheſter unter Leitung von Profeſſor führung
die „Paſtorale“ von Beethoven zur Auffi enen
bringen. Bekanntlich war im W hin
Jahre das Leipziger Gewandhausorcheſter
zugezogen worden.

Gertrud Rünger von der Berline ſgeleer
oper iſt mit einem mehrjährigen S hen
trag an die Metropolitan Opera in d dort
verpflichtet worden. Die Künſtlerin ſie
die Jſolde, die Brünhilde, die Kundry,
Ortrud und die Venus ſingen.
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Jedesmal, wenn Luis Trenker einen neuen
ilm ankündigte, wußte man, daß man ein
erk erwarten durfte, das nicht mit alltäg-lichem Maßſtab zu meſſen war. Noch nie hat

ſich Trenker mit Durchſchnittsſtoffen abgegeben,
immer wieder hat er ſich bemüht, Themen zu
finden, die ſeiner Perſon und Art, die dar
über hinaus unſerer Zeit entſprachen. Seit
man gehört hatte, daß Trenker in Kalifornien
an Aufnahmen zu einem Film arbeite, der
das Lebensſchickſal des „Kaiſers von Kali
fornien“, des Schweizers Johann Auguſt
Sutter (im Film fälſchlich Suter genannt)
zum Jnhalt haben ſollte, wartete man ge
ſpannt.

Wer den Film geſehen hat, muß bekennen:
auch diesmal hat Trenker ſich wieder als un
ermüdlichen und hochbegabten Vorkämpfer für
einen neuen, ſauberen und unſerer Zeit ge
mäßen Filmſtil erwieſen. Schon darin zeigte
ſich ſein ſicherer Jnſtinkt, daß er gerade Sutters
Leben zum Vorwurf nahm. Denn was ver
möchte uns heute ſtärker zu feſſeln, als das
harte Los der Menſchen deutſchen Blutes
(Sutter war in Baden geboren), die in der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts aus
der Enge deutſcher Kleinſtaaterei in die weite
Welt flohen, dort zu Ehre und Reichtum ge
langten und ſchließlich doch untergehen mußten,
weil ihnen der kraftvolle Glaube an ein
großes Vaterland fehlte?

Womit nun nicht geſagt ſein ſoll, daß
Trenker jemals dieſe „Tendenz“ in aufdring
licher und unfilmiſcher Weiſe ausbeute und
ausſpräche. Trenker denkt nicht daran, er will
nichts, als einen Film bauen, einen Film,
der uns Deutſche von heute erſchüttert und
nachdenklich macht. der uns zugleich die Augen
leuchten läßt vor ſoviel prächtigem Mannestum.

Trenkers Filme haben ihren eigenen Stil.
Sie brauchen ihre Zeit, um ſich „heißzulaufen“,
um vom Epos zum Drama zu kommen. So
zerfällt auch dieſer Film in zwei deutlich ſich
voneinander abhebenge Hälften. Jn dererſten wird genachtig Jwenn auch alles andere

als langweilig) erzählt, wie der Schweizer
Buchdrucker Sutter Heimat und Familie ver
läßt, um in der weiten Welt ſein Glück zu
ſuchen. Wir folgen ihm nach Amerika, wir
gönnen ihm, daß er infolge ſeines Fleißes ſich
hochſchafft, daß er ſchließlich, nach endloſem
Marſch durch Wüſte und Gebirge das frucht
bare Kalifornien findet, bebaut und bald zum
Herrn weiter Ländereien, zum „Kaiſer Kali
ſorniens“ wird.

Trenker Autor, Regiſſeur und Haupt
darſteller zugleich nimmt ſich viel Zeit, um
dieſen erſten, epiſchen Teil zu erzählen. Er
überſchüttet uns dabei mit einer Fülle ſchönſter
Landſchaftsaufnahmen, unter denen die Fata
worgang im Sande, der ſich dem Verdurſten
den plötzlich in wogendes Meer verwandelt,
unvergeßlich bleibt.

Dann kommt der zweite, dramatiſche Teil.
Im blühenden und wächſenden Lande Sutters
(es iſt ihm inzwiſchen vom Staate Mexiko
geſchenkt worden) wird Gold gefunden. Der
Goldrauſch bricht aus, er erfaßt Sutters alte
Freunde, ſeine Siedler und Arbeiter. Alle
aufen ihm weg, er verfeindet ſich mit allen,

da er ſie dem Rauſch entreißen will. Kata
ſtrophe folgt auf Kataſtrophe und am Schluß
ſteht Sutter als armer Mann auf den Stufen
des Kapitols in Waſhington. Sein Leben und
ſein Werk ſind vernichtet.

Was Trenker im erſten Teil des Films an
erzählender Breite aufbrachte, das tobt er hier
in der zweiten Hälfte an geballter Dramatik
aus. Er ſtellt Maſſenſzenen auf die Beine,
wie wir ſie lange nicht mehr im Spielfilm
rn haben. Er beſetzt außerdem die kleinſte
ebenrolle mit großem Geſchick. Dabei ver

gichtet er faſt ganz auf billige „Star“beſetzungen
und legt auf die menſchliche Glaubwürdigkeit
der Geſichter und Geſten das Hauptgewicht.
Daß ſeine eigene Geſtaltung Sutters dabei
immer wieder in den Vordergrund tritt, iſt
ſelbſtverſtändlich Man glaubt ihm dieſen

utter, man iſt ihm beſonders dankbar, daß
er ſeinen etwas trockenen Dialekt beibehält,
der ihn vor falſchem Pathos bewahrt.

Anaufdringlich, aber eindrucksvoll ziehen
ſih die Melodien aus Dr. Giuſeppe Becces Be
gleitmuſik durch den Film. Ein immer wieder
endee Marſchmotiv bleibt davon beſonders

en.

Ein erfreulicher Film!

07 wiebeckplatz

der verkannke Lebemann
Früher gehörte eine gewiſſe Sorte von

Pomanen zu den begehrteſten Büchern mancher
eihbücherei. Ein Schriftſteller (mit möglichſt

Zotiſchem Namen) plauderte von intimen
iebſchaften, die er in Cafes, Varietés oder

gar im Harem eines türkiſchen Gewaltigen
Zit hakte. Das Ausgefallenſte ſchien dem
Lerfaſſer gerade gut genug, um ſeinem Buch

einen reißenden Abſatz zu verſchaffen.
v Ein ſolcher Schriftſteller“ iſt auch die Haupt
ne dem Film „Der verkannte Lebe
ann“ Er heißt Ernſt Schröder, nennt ſich

t de Marang und veſchließt eines Tages,
di r einer hundert Liebſchaften ſatt iſt, ſeine
m Züglichen Briefe zu verbrennen, ſeine
ageſellenwohnung aufzugeben und zu hei

verllet Angeblicher Grund Er iſt wirklich
iebt. Es gelingt ihm auch tatſächlich, trotz

er

D. Sch.

„Der Kaiſer von Kalifornien“
Ein Film mit Luis Trenker in den Kitterhaus-Lichtſpielen

eines Rückfalles und verſchiedener (ſo be
liebter) Verwechſelungen im ſicheren Hafen der
Ehe zu landen.

Trotz vieler hinreißender Situgationskomik
und guter Leiſtungen einiger Darſteller (be
ſonders Trude Marlen und Theo Lingen):
Wir würden uns freuen, wenn derartige Ge
ſtalten wie dieſer verkannte Lebemann von der
Leinwand verſchwänden. Nicht weil wir
moralinſauer ſind, aber ſchließlich iſt das Leben
kein Kaffeehaus oder Varieté. Man greife
doch nur einmal in unſer Volk hinein, dort
wird man viel herzhaftere Geſtalten finden als
dieſen excluſiven Literaten.

Das reichhaltige und ſehenswerte Bei
programm zeigte neben einem hochintereſſanten
Kulturfilm über das Leben auf einer Wetter
warte die ausführliche neue For Wochenſcan.

I.

Luftpoſtbriefſendungen nach Portugal können
bis auf weiteres mit den Flügen der Deut
ſchen Lufthanſa befördert werden, die vorläufig
jeden Donnerstag nach dem Plan: ab Frank
furt (Main) 5 Uhr, an Liſſabon 14 Uhr ver
kehren ſollen. Die Schlußzeit für dieſen Flug
tritt beim Poſtamt Berlin C2 am Mittwoch
um 21 Ahr, beim Poſtamt Frankfurt (Main)
Flughafen, am Donnerstag um 2.45 Uhr ein.

S
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MITELDEOTSCHEAND
Von der eigenen Ehefrau angezeigt

Ein Hüne von Mann ſteht vor dem halli
ſchen Schöffengericht. Doch als der Richter
ihn nach Namen und Herkunft fragt, ſteht
ſeine Stimme in entſchiedenem iderſpruch
zu ſeiner ne Schüchtern und be
fangen klingen ſeine Antworten, und erſt die
ruhigen, ſachlichen Fragen des Vorſitzenden
bringen den Mann dahin, zuſammenhängend
erzählen zu können, was ihn auf die Anklage
bank gebracht hat. Es iſt der 34jährige Otto
K., der, aus Lochau gebürtig, ſeit Jahren
in einem Jnduſtriewerk in Ammendorf
beſchäftigt war und den ſeine eigene Ehe
frau auf die Anklagebank gebracht hat.

Der Mann iſt ſeit rund zehn Jahren ver
heiratet; der Ehe ſind fünf Kinder entſproſſen.
Der Ehemann hat ein Wohnhaus in Lochau
mit ſechs kleineren Wohnungen, da er außer
dem in feſter Arbeitsſtellung war, ſo hätten
ſeine Einnahmen für den Haushalt ausreichen
können. Doch leider verſtand die Hausfrau
das Geldausgeben beſſer als ihr Ehemann
das Geldverdienen, und ſo herrſchte ſtändiger
Geldmangel in der Wirtſchaft. Die Läge
wurde noch geſpannter, als zu Beginn des
Jahres 1935 ſich herausgeſtellt hatte, daß um
fangreichere Hausinſtandſetzungsarbeiten nötig
waren. Da ließ ſich der Mann dazu ver
leiten, aus dem Werk, in dem er beſchäftigt
war, im Laufe des Jahres 1935 bis Anfang
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Jn unſerer geſtrigen Ausgabe haben wir
die Anordnungen für den Aufmarſch zu der
morgen ſtattfindenden Feier anläßlich der
Einweihung der Kampfbahn am Geſund-
brunnen wiedergegeben, heute laſſen wir eine
Planſkizze dazu folgen.

Für die Kriegsbeſchädigten iſt ein
beſonderer Block vorgeſehen. Die kriegs

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle- Stadt

Ortsgruppe Giebichenſtein

Freitag, 21. Auguſt, läuft im gr. Saal des Reichs
hofes 20.15 Uhr der Tonfilm: „Die Reiter von Deutſch
Oſtafrika“ mit Beiprogramm. Karten im Vorverkauf
bei den Politiſchen Leitern und an der Abendkaſſe

Arbeitsdank Halle-Mitte
Heute, Freitag, 20 Uhr Pflichtverſammlung imReſtaurant „Schwarzer Bär“. Wegen Vorbeſprechung zu

unſerer am Sonnabend, 29. Auguſt, ſtattfindenden
Dampferfahrt ins Vlaue iſt pünktliches Erſcheinen aller
Kameraden Ehrenpflicht.

Am Mittwoch, 26. Auguſt, haben auf Anordnung
des Kreisarbeitsdankwalters die Kaſſenwarte und Kame
radſchaftsführer der Mitgliedſchaften Halle- Mitte und
Süd um 20 Uhr im Reſtaurant „Südeck“ zu dringender
Dienſtbe ſprechung zu erſcheinen.

„Kraſt durch Freude“ Kreis Halle-Stadt
Die Teilnehmer von UF 36/36 (Eifel) treffen ſich

am Sonnabend 22. Auguſt, 20.55 Uhr auf dem Rudolf-
JordanPlatz.

Die Teilnehmer von UF 832 (Harz) treffen heute
19.30 Uhr die Teilnehmer von Ug 33 (Thüringen)
20.15 Uhr wieder in Halle ein.

Am Sonntag, 23. Auguſt, Wanderfahrt nach
der Dübener Heide. Die Heide in ihrem ſchönſten Blüten
ſchmuck. Niemand verſäume dieſe Wanderfahrt. Fahrt
mit Sonderzug bis Burgkemnitz, von da ab Wanderung
nach dem Schkönaer Forſt. Rückfahrt ab Gräfenhainichen
Preis der Fahrt 1,90 RM. Anmeldungen noch im Kreis
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beſchädigten Volksgenoſſen werden daher ge
beten, das Abzeichen der NSKOV anzulegen,
damit ihnen die für ſie bereitgehaltenen Sitz
plätze angewieſen werden können. (Eingang
rechts, Aufgang 2, Block A.)

Nochmals wird darauf hingewieſen, daß alle
Plätze unbedingt bis 19.30 Uhr einge
nommen ſein müſſen.

Bekanntmachung

amt, Gr. Ulrichſtraße 26. Die Teilnehmer der Wander
fahrt nach der Dübener Heide treffen ſich am Sonntag
früh 6.30 Uhr auf dem RudolfJordanPlatz.

Kkdg, Kreis Halle- Stadt und Saalkreis

Sonderfahrt zur Rundfunkausſtellun g
nach Berlin am Sonntag, 6. September. Preis ab Halle
6.10 RM. Anmeldungen nur durch die Orts- und Be
triebsgruppenwarte der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“.

„Kraft-durch-Freude“ Sport am Freitag

Frühſport (für Männer und Frauen): Ziegelwieſe
6. 15--7. 15 hr. Schwimmen: Geſundbrunnenbad,
für Frauen und Kinder 9—-10.15 Uhr für Männer und
Frauen 19—-20. 15 Uhr; Stadtbad, für Männer, Frauen
Und Jugendliche 20.30—21.45 Uhr. Allgent. Körper-
ſchule (für Männer und Frauen): Vor dem Hamſter
tor 12, 20--21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (fürMänner, Frauen und Jugendliche): Ziegelwieſe 19 bis
20.30 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik (nur für Frauen):
Luiſenſchule 19--20 Uhr. Volkstanz (für Männer
und Frauen): Huttenſchule (Huttenſtr.) 20—21.30 Uhr.

r Jiu-Jitſu (für Männer und Frauen): Mauerſtr. 5
20--21.30 Uhr. Reiten (für Männer und Frauen):
Burgſtr. 34, 20-21 Uhr. Kindergymnaſtik (Peſtalozgi
ſchule) 15--16 Uhr. Teunis: Neue Kurſe, Beginn
jederzeit. Anmeldung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26,
oder bei dem Tennislehrer auf den Tennisplätzen am
Sandanger. Bälle und Schläger ſtellt Kraft durchFreude koſtenkos zur Verfügung. Schwimmen in
Lettin für Kinder ab 14.30 Uhr.

h

1936 Trockenfarben, die er ſelbſt herzuſtellen
hatte, ferner Oelfarben, Terpentin, Firnis ſo
wie Bronzen mit nach Hauſe zu nehmen und
dort für ſein Haus zu verbrauchen. Die Lei
tung des Werkes war großzügig genug von
einer Anzeige Abſtand zu nehmen und die
Entlaſſung des Mannes als genügende Sühne
anzuſehen. Die Strafanzeige erfolgte aber
doch, und zwar durch die Ehefrau des
Mannes. Eine Hausſuchung fand ſtatt, und
der Mann geſtand ſeine Verfehlungen ein,
die dem Werk einen Schaden von ungefähr
200 RM. verurſacht hatten.

Er hielt ſein offenes Geſtändnis auch
geſtern vor dem halliſchen Schöffengericht auf
recht und fand einen milden Richter, da zu
nächſt einmal das Werk in Ammendorf dem
Angeklagten ſchriftlich beſcheinigt hatte, daß
von ihm keine Anzeige erfolgt ſei und ihm
an einer ſtrafrechtlichen Verfolgung nichts n
legen ſei. Weiter wurde die bisherige Un
beſcholtenheit des Angeklagten berückſichtigt
ſowie beſonders der Umſtand daß er wieder
Arbeit gefunden hatte und für fünf Kinder
zu ſorgen hat, die jetzt ſeine Schweſter be
treut, ünter deren Leitung ſich alles im Haus

Kommt nach Halle!
Am 22. und 23. Auguſt finden in
der Gauſtadt

„Tage des Arheltsdienſtes

ſtatt. Beſichtigung von 49 Arbeits
dienſteinheiten (6000 Arbeits
männer), Zapfenſtreich des Reichs
arbeitsdienſtes, Gauſportfeſt.

halt zum Beſten gewendet hat. DeshalbLonnte das Gericht dem Angeklagten die
Wohltat des Straferlaſſes vom 33. April 1936
zugute kommen laſſen und das Verfahren auf
Koſten der Staatskaſſe einſtellen.

Mißglückter Fluchtverfuch

Wittkenberg. Nach einer Sitzung des Schöffen
gerichts, in der der vielfach vorbeſtrafte Wilhelm
Mertens wegen ſchweren Diebſtahls zu einem
Jahr fünf Monaten Gefängnis verurteilt
worden war, verſuchte dieſer, beim Abtransport
ins Gerichtsgefängnis zu entweichen. An den
Händen gefeſſelt, ſprang er in wilden Sätzen
durch den Hof des Amtsgerichts in die An
lagen. Der von dem Begleiter des Verbrechers
abgegebene Schuß verfehlte ſein Ziel. Nur
wenige Minuten aber erfreute ſich der Flücht
ling ſeiner Freiheit. Denn er wurde von
einem Beamten wieder ergriffen und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Durch Waſſerpoſt Selbſtmord angezeigk

Maucken (Kr. Schweinitz). Am rechten Elb
ufer wurde von dem Vermeſſungsbeamten und
einem Waſſerbauarbeiter eine verſchloſſene
Aluminiumbrotkapſel aus dem Strom aufge
fiſcht, welche die mit Tintenſtift hergeſtellte
Aufſchrift trug: „Waſſerpoſt an Frau Frida
Zobel in Pieſteritz b. Wittenberg Elbſtr. 12,
von Otto Kirſchmann in Torgau (Elbe)“.
Die Kapſel enthielt außer einigen Kieſelſteinen
und einem Kaffeelöffel einen Abſchiedsbrief mit
dem letzten Willen des Abſenders, der, wie er
angibt, aus dem Leben geſchieden ſei, ehe der
Brief an die Adreſſatin komme.

20000 Mark Ueberſchuß in Herzberg
Herzberg (Elſter). Bürgermeiſter und Kreis

leiter Fritſch hatte eine Ratsherrentagung
einberufen. Der wichtigſte Punkt war der Be
ſchluß hinſichtlich der Verteilung des Ueber
ſchuſſes aus dem Rechnungsjahr 1935 in Höhe
von 20 216.75 RM. Der geſamte Betrag wurde
auf den neueingerichteten Erneuerungs und
Erweitérungsrücklagefonds gelegt, aus dem
jederzeit Mittel für den Straßen-, Kanal und
Gebäudebau genommen werden können.

Raſtkag der HJ Mittelland in Jeitz
Zeitz. Der Marſchblock 15 (Mittelland) der

HJ, der in Halle aufgebrochen war, iſt
Dienstag abend in Zeitz eingetroffen. Am
Mittwoch verbrachten die Marſchteilnehmer in
Zeitz einen Ruhetag. Am Donnerstag früh
verließen ſie das Gaugebiet, um nach Gera
weiter zu marſchieren.

Leipzig. (Arthur Seidel 75 Jahre
alt.) Der Volksſänger Arthur Seidel ſen.
beging am Mittwoch ſeinen 75. Geburtstag.
Aus den Reihen der SeidelSänger ſind viele
h ngte Humoriſten hervorgegangen, ſo Paul

eckers.

Die heutige Ausgabe umfäßt 16 Seiten
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Dank und Anerkennung
Für alle im zivilen Luftſchutz an der Luft

ſchutzübung Beteiligten

Regierungspräſident Dr. Sommer (Mer
ſeburg) teilt mit:

Die große Luftſchutzübung, die im weſent
lichen im Raum des Regierungsbezirkes
Merſeburg ſtattfand, iſt abgeſchloſſen. Auf
Grund der Schlußbeſprechung kann ſchon jetzt
feſtgeſtellt werden, daß auch alle im zivilen
Luſtſchutz, im Werkſchutz und Selbſtſchutz täti
gen Volksgenoſſen mit vollſter Hingabe ihrer
Kräfte aufopferungsbereit mitgewirkt und da
durch weſentlich zum guten Erſolge der
Uebung beigetragen haben. Beſondere An
erkennung verdienen u. a. die Leiſtungen der
Techniſchen Nothilfe, der Feuerwehr, des
Roten Kreuzes ſowie der an der Uebung be
keiligten Gliederungen der NSDAP. Aber
auch alle übrigen Kreiſe der Bevölkerung,
insbeſondere Betriebsführer und ihre Gefolg-
Poſten haben im Rahmen der Luftſchutz

bung volles Verſtändnis für ihre Bedeutung
bewieſen und zum Gelingen des Ganzen beſt
möglich beigetragen. Dieſe erſte große Uebung
im hieſigen Bezirk möge alle die Notwendig
keit des Luftſchutzes beſonders erkennen laſſen
und dazu beitragen, daß die naturgemäß an
einzelnen Stellen noch aufgetretenen Schwie
rigkeiten durch weitere tätige Mitwirkung be
ſeitigt werden. Jch ſpreche als für den zivilen
Luftſchutz des Regierungsbezirkes verantwort
liche Stelle allen Beteiligten Dank und An
erkennung aus.

Erſte Herbſt-Viehverſteigerung in Halle

Der Verband zur Förderung der Viehwirt
ſchaft veranſtaltete in Halle ſeine erſte Herbſt
verſteigerung in dieſem Jahre. Als Auftakt
zu einer Reihe Verkaufsveranſtaltungen in
allen Teilen. des Verbrauchsgebietes unſerer
Landesbauernſchaſt für die Erzeugungsſchlacht
im Winter 1936/37 hatte dieſe Veranſtaltung
einen ausgeſucht guten und ſtarken Auftrieb
u verzeichnen. Ueber 90 Stück beſte Kühe undd wurden angeboten. Die hohe Qualität
er Tiere rechtfertigte auch voll den Durch

ſchnittspreis von knapp 600 RM. Viele Kühe
erreichten ein Gewicht von 15 und 1628 Zent
nern. Andererſeits war eine Menge friſch

Regenumhänge GummiBieder

gekalbter Tiere mit Kälbern ſchon für einen
reis von 450, 500, und 530 RM. zu haben.
ie Veranſtaltung hat bewieſen, daß es drin

gend notwendig iſt, die Zahl der Verſteigerun
gen, beſonders in Halle, zu vermehren und die
Auftriebszahlen noch mehr zu erhöhen. Bis
auf wenige Tiere, die nicht weit genug in der
Trächtigkeit vorgeſchritten waren und einer
ſpäteren Verkaufsveranſtaltung vorbehalten
bleiben, iſt der Auftrieb geräumt worden.

Die nächſten Veranſtaltungen finden für
das Verbrauchsgebiet am 22. Auguſt in
Köthen ſtatt, für den ſüdlichen Teil der Pro
vinz und für den Oſten am 26. Auguſt in
Großkorbetha und am 28. Auguſt in
Falkenberg.

Zum Abendbrot
Neue Fekkheringe 5 Stück 28
Neue Kartoffeln 5 Kilo 45
9elſardinen Doſe 32 25Bratheringe nach Hausfr.Art Doſe 42
Feitheringe in Tomaten Doſe 33
Schweizerkäſe 45 125 g 30Limburger halbfetter Schmelzkäſe 125 g 16

Zum Hbſtkuchen? 500 g
Weizenmehl Type 405 e 24
Weizenmehl Type 5656 22
Korinthen 46 36Sulianinen (48 28Panillinzucker 3 Pak. 10
Kokosfekt Tafel 70Pflaumen und Aepfel zum Tagespreis

o. Gl.
Literfl. 45

I Fl. 45
Apfelwein herb
Apfelwein Frankfurter

Stei 13, Geiststr. 16Halle (Sagle): er heletehes
Ruf 55161 Ruf 512 15
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Laſtauktos vom Zuge erfaßt
15 Güterwagen in Brand geraken Ein zweites ähnliches Unglück

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit:

Am 20. Auguſt gegen 5.20 Uhr wurde auf
der Bahnſtrecke Güſten--Belzig zwiſchen Güter
glück und Lindau i. A. ein Laſtkraftwagen einer
Firma in Deſſau Roßlau von einem Güterzug
erfaßt und zertrümmert. Die Schranke
war nicht geſchloſſen. Von den beiden
Fahrern des Kraftwagens wurde einer ſchwer,
der andere leichter verletzt. Die Verunglückten
wurden ſofort dem Krankenhaus Zerbſt zu
geführt. Von dem Zuge entgleiſten 20
Wagen, von denen 15 mit Kraftwagen beladene
in Brand gerieten. Beide Hauptgleiſe
ſind vorausſichtlich längere Zeit geſperrt. Der
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen auf
recht erhalten. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Weiter wird dazu gemeldet
Der Schrankenwärter hatte nach einer

Meldung, daß der Zug eben Barby paſ
ſierte, ſein Blockhaus verlaſſen, um einige
Laternen, etwa hundert Meter entfernt vom
Bahnübergang, einzuholen. Dabei hatte er
die Schranke offen gelaſſen. Auf dem
Rückwege bemerkte er dann das Herannahen
des Zuges und ſah auch zugleich den Laſtzug
auf der Straße. Er lief aus Leibeskräften,
konnte aber das Unglück nicht mehr verhin
dern, bis auf 15 Meter iſt er noch an die Un
glücksſtätte herangekommen, als der Zuſam
menprall erfolgte.Der Lokomotivführer gab wiederholt und
lang andauernde Warnungsſignale mit
der Dampfpfeife. Als aber auch kurz vor der
Kreuzung der Fernlaſtzugführer ſich nicht um
dieſe Signale kümmerte, zog der Lokomotiv
führer ſämtliche Bremſen. Es war aber ſchon
zu ſpät. Mit ungeheurer Wucht ſtieß der
Motorwagen in die Flanke der Lokomotive

und wurde zur Seite geworfen, mit ihm auch
die Anhänger, die ſo gegen den Packwagen
geſchleudert wurden, daß dieſer umſtürzte
Und mit dem Packwagen auch die folgen
den Güterwagen des Zuges.

Der Zugführer, der im Packwagen ſaß und
ſich vorher nicht durch Abſpringen retten
konnte, blieb trotzdem unverletzt. Es iſt noch
völlig unklar, wie die Güterwagen des Zuges
in Brand geraten konnten; denn die
Tanks der neuen Autos, die auf den Güter
wagen ſtanden, waren leer. Die Lokomotive
des Hilfszuges zieht mit ſtarken Drahtſeilen
die verbogenen Eiſentrümmer, die ſich zu einem
wirren Durcheinander zuſammengeſchoben
haben, auseinander.

Am ungeſchützten Bahnübergang

Ungefähr um die gleiche Zeit ereignete ſich
auf der Leipziger Chauſſee, auf der Kreuzung
der Bahnlinie Schönebeck Blumen-
berg, ein ähnlicher Unfall. Dieſer Bahnüber
gang iſt un geſchützt. Zu beiden Seiten
ſtehen allerdings die neuen Warnzeichen der
Eiſenbahn. Ein Fernlaſtzug, der in Rich
tung Magdeburg fuhr, befand ſich ſchon auf
den Schienen des Bahnüberganges, als er nur
einige Meter neben ſich die Lokomotive
eines Zuges bemerkte. Der Fahrer gab Voll
gas. Die Lokomotive erfaßte jedoch den Fern
laſtzug zwiſchen dem Motorwagen und dem
erſten Anhänger und drückte dieſen vollkom-
men zuſammen. Durch dieſen Zuſammenprall
entgleiſten die Wagen des Zuges. Wie
durch ein Wunder blieben die Fahrer ver
ſchont, nur der Beifahrer des Fernlaſtzuges
erlitt durch Glasſplitter Verlezungen und
wurde dem Krankenhaus in Magdeburg zu
geführt.

Honnkag Wektſchwimmen im Süßen See
Um den Wanderpreis der Skadt Eisleben

Eisleben. Die Ortsgruppe Eisleben des
Reichsbundes für Leibesübungen veranſtalet
unter dem Protektorat der Stadt Eisleben am
Sonntag erſtmalig ein Wettſchwimmen im
Süßen See bei Seeburg, um den Entwicklungs
ſtand des ſchwimmeriſchen Könnens der ein
heimiſchen Schwimmer feſtzuſtellen. Anlaß für
die Einführung der Schwimmwettkämpfe im
Süßen See, die von jetzt an alljährlich ſtatt
finden ſollen, war ein Geſchehnis vor vier
Jahren, als ein junger Mann und eine junge
Dame nach Preſſeberichten den Süßen See in
einer Länge von 5,5 Kilometern in einer
Stunde 46 Minuten durchſchwammen. Das
Wettſchwimmen ſoll Prüfungsmaßſtab für die
Richtigkeit der geſchwommenen Zeiten vor vier
Jahren ſein. Aber auch immer wieder auf
tauchende Anfragen und Wünſche der Be

völkerung haben mit dazu beigetragen, den
ſchon lange gehegten Plan eines regelmäßigen
Wettſchwimmens durch den Süßen See zu ver
wirklichen.

Das Schwimmen wird in zwei Abteilungen
über je 3000 Meter erſolgen. Zunächſt iſt ein
Wettſchwimmen vorgeſehen, das nur für ge
übte Schwimmer und Schwimmerinnen offen
iſt, die ſchon längere Strecken durchſchwommen
haben. Der Sieger erhält den erſtmalig zu
vergebenden Wanderpreis der Stadt
Eisleben, den Oberbürgermeiſter Heinrich
überreicht. Dann findet ein Fahrtenſchwimmen
ſtatt, das für alle Schwimmer offen iſt.
Hierbei müſſen die Schwimmer in einer
Gruppe zuſammenbleiben. Sie werden von
Booten begleitet. Für die Bewältigung der
Schwimmſtrecke von 3000 Metern wird ein

J Bücklinge 500 g 0.30

n von 1 bis 2 Stunden erforderlich
ein.

Für die Teilnehmer aus Eisleben und
gegend iſt Beförderungsmöglichkeit nach

Sonntag vormittag mit Omnibuſſen um
8 Uhr ab Schlageterplan gegeben. Nach dem
Eintreffen in Seeburg kleiden ſich die Teil
nehmer um und werden dann nach Aſe
leben befördert, von wo aus der Start in
Richtung Seeburg erfolgt. Die Geſamtleitung
liegt in den Händen des Leiters der Orts
gruppe Eisleben des DRL, Reinhard Jud,

Einkochringe eererven Gllninl- Vieh

Alle Teilnehmer erhalten von der Stadt Eis
leben eine Urkunde, in der Streckenlänge und
geſchwommene Zeiten angegeben ſind. Jn See
burg ſtehen 10 bis 12 Begleitboote zur
Verfügung. Darüber hinaus werden private
Bootbeſitzer und Faltbootfahrer am Süßen See
gebeten, ſich mit ihren Booten als Begleitung
am Wettſchwimmen zu beteiligen.

Namentliche Meldungen von Jntereſſenten
die am Wettſchwimmen durch den Süßen See
teilnehmen wollen, ſind bis Sonnabend mittag
12 Uhr ſchriftlich an den Leiter der Orts
gruppe Eisleben des DRL, Reinhard Jud
Eiskeben, Königſtraße 7, zu richten. Das
Startgeld einſchließlich Fahrt ab Eisleben be
trägt 1,50 RM. Für Teilnehmer aus Halle
und anderen Orten, für die Verkehrsmittel
nicht geſtellt werden können, beträgt das
Startgeld 1 RM.

Güſten. („Erſchrecke dich nicht 9
Der etwa 35jährige Maurer P. hat ſich aus
unbekannten Gründen erhängt. Er hinterließ
für ſeine Frau, die auf der Arbeit war, einen
Zettel mit der Mitteilung: „Erſchrecke dich
nicht, ich hänge auf dem VBoden.“

wieder beſſeres Wekker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Die kühle weſtliche Luftſtrömung, die ſich

auf der Südſeite des bei Jsland gelegenen
Tiefs fortgebildet hat, iſt in der Nacht zum
Donnerstag bis Mitteldeutſchland vorge
drungen. Bei dem Einbruch der kühlen Luft,
die ſie heranführte, kam es zu vielfach erheb
lichen Regenfällen. Am Donnerstag blieb
unſer Bezirk im Bereich der Kaltluft und hatte
daher erheblich kühleres Wetter als bisher.
Jm Flachland beobachtete man in den Mit
tagsſtunden 18 bis 19 Grad, auf dem Brocken
blieb das Queckſilber ſogar unter 10 Grad.
Nach, dem Kaltlufteinbruch hat über Mittel
europa wieder Druckanſtieg eingeſezzt. Deshalb
wird ſich das Azorenhoch abermals in Form
eines Vorläufers zu uns hin ausbreiten. Die
Störungsfronten, die die ſich langſam ab
ſchwächende weſtliche Luftſtrömung heranführt,
dürfte wenig wetterwirkſam werden, ſo daß
das Wetter in der nächſten Zeit nur noch leicht
unbeſtändig ſein und ſich langſam beſſern wird.

Aunugſichten bis Freikag abend
Langſam fortſchreitende Wetterbeſſerung, bei

ſchwachem, um die Weſtrichtung ſchwankenden
Wind anfangs noch wolkig ohne nennenswerte
Niederſchläge, ſpäter zeitweiſe Aufheiterung,

mäßig warm.

Rundfunk
Ger. Seelachs 500 g 0.40
Sardinen 125 g 0.10 Sonnabend, den 22. Auguſt 1936
Lachserſatz, gef. 125 g 0.18 Leipzig
LimburgerKäſe 209/0125 g 0.15 Wellenlänge 382

I Edamer 2025 125 g 0.18 5.50: Wetter, Nachrichten. 6.00: Morgen

Sauerkohl

Paul

sSaure Gurken 4 Stück 0.10
Neue Wrackheringel0Stck. 0.28

niedermeier e
J Dürrenberg, Eckartsberga, Frey
burg, Hohenmölſen, Körbisdorf,
Kötzſchen, Lützen, Merſeburg, Mök
terling, Mücheln, Porbitz, Schleu
ditz. Teuchern, Weißenfels, Zeitz

ruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Funkgymnaſtik.
Finn. Schweizer 45097,125 g 0.30 6.30: B te M ik. 7.00: NachM Bratheringe Lir.- Doſe 0.30 d n o en

J Fektheringe i. Tom. gr. Dſ. 0.32
500 g 0.08 vor

richten. 8.00: Funkgymnaſtik. 8330-Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Heute
Jahren. 9.35: Billig, aber gut

der Küchenzettel der Woche. 10.00. Er
zählung: Der Königsſprung. 10.30 Wetter,
Waſſerſtand, Tagesprogramm. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45. Für den Bauern. 1200.
Buntes Wochenende. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis drei!

Schriften zu Politik und
Kinderſtunde. 15.50.

Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00.
Froher Funk für alt und jung. 18.00:

Deine Zeitung
iſt die M

terraſſen; Freitag Miſſions
ſtunde, Kl. M ſt
Gemeindehaus: Got
Montag 16 Sommerfeſt des Stadtverband der Frauen
hilfen in den Weinbergterraſſen. St. Mvritz: 8 Quaſt
hoff, 10 Keller, 11.30 (K) Keller; ienstag 20 (B)
Keller, im ingszimmer; enchorprobe
J in der meerſtr. 16, 5 Keller.Gemeinde): 8 Wind, 10 Montag

3 iſſionsnähverein im Gemeindehaus, Mittwoch 20
(B) des Nordbezirks im Gemeindehaus, Wind; Freitag
nachmittag Begzirksleiterbeſprechung Süd im Diakoniſſen
haus Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchluß
aändacht, Traub; Sonntag 10 Duda, 11.30 (K) Duda;

Kirchliche Nachrichten
für den 11. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Auguſt 1936
Die Kollekte iſt zur Verfügung der Frauenarbeit im

Evangelifchen Kirche beſtimmt.

Abkürzunge n Abendmahl (A) Bibelſtunde (B)
Bereich der Deutſchen

Kindergottesdienſt (K).

u. L. Frauen: Sonnabend, 22. 8., 20 Haſſe, Abend
andacht; Sonntag 10 Fritze, Stadtſingechor, 11.15 (K) im

11.80 (K) in der Kirche,
Fritze; Montag 16 Frauenhilfe, Teilnahme am Sommer-

Mittwoch
Hannabund, Ausflug nach Waldhaus Heide, Treffpunkt

18.30 Reblingſche Orgelfeier
ſtunde. Fliegerhorſtkapelle: 10 Haſſe, 10.45 Haſſe (K).
St. Ulrich: 8 Gottesdienſt, Jahn, 10 Gottesdienſt, Schütz,
11.30 (K) in der Kirche, Tiede, 11.30 (K) in der Martin
ſchule, Schütz; Montag 20 Zuſammenkunft der Jung
mädchen Kl. Märkerſtr. 1, Schütz, 16 Sommerfeſt des

in den Weinberg-

Ref.Realgymnaſium, Haſſe,

feſt des Stadtverbandes auf dem Weinberg;

Hettſtedter Bahnhof 2.45,

Stadtverbandes der Frauenhilfen

Montag 20.15 Kirchenchor im Gemeindehaus; Dienstag
18 (B) für den Hannabund, 20 männl. Jugend Geiſt

ſtraße 29; vereinigtmit Laur. Mittwoch Laur. 1„Breiteſtr.
Donner

20 Frauenhilfe Laur.
8 Foertſch, 10 Hoppe, 11.

männl. Jugend, Geiſtſtr.

St. Johannes: 8 Krabbes, 10 Schellbach,

meindehaus, Gueinzius. Evangeliſche

Frauen und junge Mädchen, Weidenvlan 4;
20.15. (B) in der Schmiedſtr. 21;
Familienabend des Blauen Kreuzes, Weidenplan 4.
Alters und

(K) Stolze, Mittwoch 20 Kirchenchor,
dienſt, 20.15 Helfervorbereitung. Klinikkapelle:

(K) Herold.

Arbeits gemeinſchaft (JänickeKreis), 5.
Pfarrer und Gemeinde, Steinhoff.

ev. Kirchengemeinde Ammendorf-Beeſen,
Lic. Hermenau aus Potsdam.

8 Gottesdienſt. Dieskau: 10 Gottesdienſt, 11 (K).

Kindergottesdienſt.

browſki; Montag 16 Frauenhilfe (Sommerfeſt des Stadt
verbandes a. d. Weinberg) Dienstag 20 (B) Leopold
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter, 20.15. (B) Schroeter.

Kr 11.30 (H)
Mantey, 13 (K) Gueinzius; Donnerstag dann ſpiel, Morgenruf.
Montag 19.30. Uebungsſtunde des Poſaunenchors, Weidenan Dienstag 2005 ding Weldenvlane Mittwoch 7, 900. Nachrichten. 940. Kleine Turnte
a gemeiner Sergngend att, reine fur für die Hausfrau. 10.00: Volk und Staat

Freitag
Sonnabend 20.15 Kindergarten 1115:

n Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt. St. 5
e We 8 Bläſer, 10 Brachmann, Kirchweibfeſt,45 (K) Brachmann, Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde. r 5 9 iſiPetrus: 10 Gottesdienſt Dewerzeny, 11.18 (K), Donners ſpricht Der Bauer hört. 12.00 Muſik

tag 20. Kirchenchor. St. Briccius: 10 Foertſch, 11.15

Se d e r war e n 20weibl. Jugend, Freitag 15.30 Mädchenſchar, 17 Jungenel inng, er o Allerlei von zwei bis drei!
Müller. Diemitz: 9.30 Predigtgottesdienſt Herold, 10.30

St. Ulrich: Montag 20 Uhr, Martinsberg 21, Bibl.
Gebot, Naucke;

Ammendorf: 10 Gottesdienſt, 11 (K), nachm. S Feſtgottesdienſt Beeſener Kirche. Beeſener Kirche: 5 Feſt Kernſpruch. Anſchl.
gottesdienſt zum 8. Jahrestag ev. Frauenarbeit in der 20.10: Operette im A

D Buüſchdorf: 10 Schrecker, 11 (K) Schrecker. Canena:

Hohenthurm: 9.80 Uhr Gottesdienſt, Naucke; danach

Gegenwartslexikon. 18.15: Aus deutſchen
Opern. 18.50: Ruf der Jugend. 10.00.
Anterhaltungmuſik. 19.40:. Ludwig von
Hofmann. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Leipziger Kaleidoſkop. 22.00: Nachrichten
Sport 22.30 24.00: Und morgen iſt
Sonntag!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

etter für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgenmuſtk. e

10.30: Fröhlicher
Seewetterbericht. F

11.30: Die Wiſſenſchaft meldet: Bleiben ewde
und Sonne unverändert? 11.40: Der Baue

Das junge Deutſchland.

55 itzei 13.00.zum Mittag. 12.55. Zeitzeichen.
Glückwünſche. 13.45: Nachricht V
Börſe, Programmhinweiſe. 15.10. Ruf de
Jugend. W Und mögen die Spießer auc
ſchelten. 15.30: Wirtſchaftswochenſchau.
(545: Von deutſcher Arbeit 1600.
keit und Fröhlichteit. 18.90: Anterhalt h
muſik. 19.45: Was ſagt Jhr dazu

Wetter, Nachrichten t
lltag. Ein heiteres Spi

Feſtpredi i 2 20. Auguſt7 Nachfeier ver Schunte e. AnDeutſchlandecho. 22.30: Eine klein Na
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00 bis
0.55: Wir vitten zum Tanzl

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

lehens
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Her einzige Cäſar
Anekdoten von bekannten Leuten

Ein tſchechiſcher Miniſter beſuchte eine
grrenanſtalt. Man zeigte ihm einen Kranken,
den man ſchon für faſt geheilt hielt. Der
Miniſter begann mit ihm ein Geſpräch.

„Die meiſten Jnſaſſen unſerer Anſtalt wiſſen
nicht was ſte reden“, begann der Kranke ſich
mit dem Miniſter zu unterhalten. „Sie reden
ſich alle ein, Cäſar zu ſein.

„Na, das iſt doch nicht möglich“, meinte der
Miniſter, „es gibt doch nur einen einzigen

äſar.“CiSehen Sie, Herr Miniſter, da haben Sie
recht meinte der andere. Es gibt nur einen
Caſar und der bin ich

Der Schauſpieler Giampetro kam einſt
zu ſeinem Direktor: „Es iſt aus mit mir, ver
chtter Herr Direktor! Jch weiß nicht, was ich
n ſolkl? Nur ein Schuß kann mich retten

„Was?“ fragte der Direktor beſtürzt. „Giam
etto was reden Sie von einem Schuß!
Pollen Sie ſich erſchießen

„Das nicht, aber ich dachte zunächſt an
einen Vorſchuß.

Der Dichter Mark Twain war mit ſeiner
Miete im Rückſtand. Seine Wirtin drohte:
Wenn Sie nicht innerhalb von 24 Stunden
ihte Rechnung bezahlt haben, kommen Sie mir
nicht mehr aus dem Zimmer heraus!“

„Sehr liebenswürdig“, antwortete Mark
Zwain, „ſo brauche ich mir wenigſtens zeit
lebens keine Wohnüngsſörgen mehr zu machen.“

Her Chirurg Bill roth wohnte in den
erſten Jahren ſeiner ärztlichen Tätigkeit in
Untermiete bei einem Schneider. Als er ſeine
Praxis eröffnete, erſchien als erſter Patient
ſein Wirt. Villroth unterſuchte ihn, konnte
n keine Krankheit feſtſtellen. Der Patient
chüttelte bedauernd den Kopf. „Ja, lieber
Herr Doktor, mir fehlt ja eigentlich auch gar
tichts. Aber Sie haben früher bei mir ge
wohnt, immer pünktlich die Miete bezahlt und
da wollte ich mich gern revanchieren und
Ihnen auch einmal etwas zü verdienen geben.

Von Neſtroy erzählt man ſich, daß er ein
begeiſterter Kartenſpieler war. Eines Tages
unterhielt ſich ein Gegner dieſes Spieles mit
dem Luſtſpieldichter und verſuchte ihn von
ſeiner Leidenſchaft abzubringen: m

„Bedenken Sie doch, wieviel Zeit Sie beim
Kartenſpiel verſchwenden!“ ermahnte er ihn.

„Ja, beſonders beim Miſchen und
Geben!“ erwiderte Neſtroy.

Ein reicher Bankier war mit einer Holly
wooder Diva verheiratet. Eines Tages ging
er zu einer Wahrſagerin. kg dir be
richtete er am Abend ſeine
heute bei Liner Kärttenleg
d geſagt hat, daß
ie

„Biſt du wahnſinnig?“ ſchrie die Diva.
das hätte ich dir doch umſonſt ſagen un t

2b.
c

Eine Frau genügt nicht

Da ſtatiſtiſche Amt der Stadt Kairo ver
öffentlicht zum erſtenmale Ziffern über die
verſchiedenen Ehereformen in Kairo. Danach
waren im Jahre 1935 unter 302 860 Ehen
immer noch 19 553 Mehrehen. Man ſieht dar
aus, daß die Vielweiberei noch keineswegs am
Ausſterben iſt.

Miffeldeufsche Nafßonalzeifung

Der „Gläſerne Zug
Der modernſte AusſichtsTriebwagen der Welt

Wer durch eine ſchöne Gegend reiſt, hat
den begreiflichen Wunſch, ſoviel wie möglich
davon zu ſehen. Die Ausſicht aus einem ge
wöhnlichen Eiſenbahnwagen iſt aber bekannt
lich recht beſchränkt, erheblich ſchlechter jeden
falls als aus einem modernen ReiſeAutobus,

der nicht zuletzt deshalb als Verkehrsmittel
eine ſtändig wachſende Rolle ſpielt. Leider
nur vertragen viele Menſchen keine längeren
Fahrten im Autobus; ſie bekommen dabei
Kopfſchmerzen, Flimmern vor den Aügen oder
ſogar regelrechte Anfälle von Seekrankheit.

Aufnahmen: Archiv Dr. Woltereck
Der neue „Gläserne Zug der Reichsbahn, der modernste Aussichts- Friebwagen der Welt

So sieht der „Gläserne Zug innen aus. Jeder Fahrgast hat Aussicht nach allen Seiten

vorn und nach den Seiten.

2. Beiblatt, Nr. 229

Jn dem Beſtreben, ein Fahrzeug zu ſchaffen,
das die Annehmlichkeiten des Bahn und des
AutobusReiſens vereinigt, haben die Jn
genieure der Deutſchen Reichsbahn den ſo
genannten „Gläfernen Zug konſtruiert, der in
ſeiner Art ſo etwas wie das berühmte Ei des
Kolumbus darſtellt. Es handelt ſich um einen
zur Beförderung von 60 bis 70 Fahrgäſten
eingerichteten Schnelltriebwagen, deſſen Stirn
und Seitenwände nahezu reſtlos aus
Glas beſtehen; die einzelnen Scheiben ſind
nur durch ſchmale ſtählerne Pfoſten vonein
ander getrennt. Auch das Dach iſt größten-
teils durchſichtig, damit die Jnſaſſen beim
Durchfahren enger Gebirgstäler nach oben die
gleiche ungehinderte Ausſicht haben, wie nach

Es ſind zwei ge
trennte Abteile für Raucher und Nichtraucher
vorhanden. Sämmtliche Sitze ſind gepolſtert und
mit umlegbaren Lehnen verſehen, ſo daß nie
mand mit dem Rücken in Fahrtrichtung zu
ſitzen braucht. Die erreichbare Höchſtgeſchwindig
keit beträgt weit über 100 Stundenkilometer.
Es iſt alſo möglich, landſchaftlich weniger reiz
volle Gegenden mit Windeseile zu durch
queren, um dann dort, wo es ſich lohnt, um
ſo mehr Zeit zum „Bummeln“ zur Verfügung
zu haben.

Da der „Gläſerne Zug“ auch während des
Winters, wenn der Schnee ſein glitzerndes
Zauberkleid über die deutſchen Lande breitet,
in Betrieb bleiben ſoll, iſt eine Heizungsanlage
eingebaut, die die Temperatur im Fahrgaſt
raum ſtets auf behaglicher Höhe hält. Jm
Sommer ſorgen elektriſche Ventilatoren für
ſtändige zugfreie Lüftung des Wageninnern.
An jedem Wagenende befindet ſich ein ge
räumiger Führerſtand mit einem ſog. „Tot-
mannsknopf“, der bei plötzlich eintretender
Dienſtunfähigkeit des Triebwagenführers (in
folge Krankheit, Ohnmacht oder dergl.) auto
matiſch die Antriebsmotoren abſchaltet und die
Notbremſe in Tätigkeit ſetzt.

Der „Gläſerne Zug“ wird in zwei ver
ſchiedenen Ausführungen mit Dieſel- bzw.
Elektro-Antrieb gebaut. Ein Wagen vom
letzteren Typ verkehrt ſeit Sommersbeginn auf
einigen landſchaftlich beſonders ſchönen ſüd-
deutſchen Strecken: München --Berchtesgaden,
München Mittenwald, München-Stuttgart,
München Regensburg, München --Nürnberg
u. a. m. Der erſte dieſelgetriebene „Gläſerne
Zug“ iſt vor kurzem im Rheinland in Dienſt
geſtellt worden und ſoll, da er ja an keine
Oberleitungen gebunden iſt, demnächſt auch
anderen Gegenden Deutſchlands einen Beſuch
abſtatten. Dr. Hans Woltereck.

TCöpfe ohne Henkel
Morgenländiſche Spruchweisheit

Zu Füßen der Mutter iſt der Himmel.

Mit jedem Atemzuge geht ein Stück des Lebens
dahin.

Mache nicht hundert Töpfe, von denen keiner
einen Henkel hat.

Haſt du ein Wort geſagt, ſo wird auch der Be
weis verlangt.

Verſuche nicht Waſſer mit einem Bindfaden

feſtzubinden. Ns.

rer leU nrggnnnnnnnnnn Conyright by Carl Duncher-Verlag Berlin
16. Fortſetzung

Erika haßte dieſe Perſon, die bei jedemWelch das gleiche Theater aufführte, ſie ſchritt

einfach an ihr vorbei in die Halle, ſagte kalt
und hoheitsvoll: „Meine Schweſter iſt für mich
immer zu ſprechen merken Sie ſich das.Und jeht eine herriſche Kopfbewegüng
„melden Sie mich.“
„Die Hausgehilfin in der weißen Schürze
tümpfte die Naſe und ging ſchweigend davon.

Geich darauf kam ſie zurück und ſagte:
„Frau Dahlen läßt bitten.“ Sie ſagte es wie
l einer Untergebenen.

Anita Dahlen la auf einer kreisrunden
duch aus weißem Leder und las in einem

elbgeheſteten Filmmanuſkript. Sie ſtand auf,
s Erika eintrat, und kam ihr entgegen.

p Tag. Anna“, ſagte Erika, „eine widerliche
wen iſt das, was die ſich einbildet, der werde

al auf die Hühneraugen treten, daß ihr
ie Spuce wegbleibt.“

an ita Dahlen runzelte die Stirn: „Hör doch
Ah i dem ewigen Geſchimpfe. Komm, ſetz

Erika nahm den Hut ab, warf ihn auf die
ſei ch zog die Handſchuhe ab und legte

r der Handtaſche daneben. Dann ſetzte ſie
in e einen Klubſeſſel aus weißem Leder, der
ſie Nähten mit dünnen ſchwarzen Leder
an beſetzt war. Dieſes Zimmer, das faſt

huite (amte Geſchoß bildete, und das eine
et Asstür mit dem Garten verband, wurde
ünd r Salon“ genannt, obwohl es in Weiß
d o war gehalten war. Der Teppich, dick
i de war ſchwarz. Schwarze Kiſſen lagen

Klten grißen Seſſeln, und die eigenartigen,
Kinſle, andmalereien von der Hand eines

es waren ebenfalls Schwarz in Weiß.
Des Mal, wenn Erik B kw al, nn Erika zu Beſuch kam,de Anita Dahlen von einer geſpannten

Nervoſität ergriffen. Es lag nicht nur daran,
daß Erika durch ihr oft ungezogenes Benehmen
vor anderen Menſchen ihr Peinlichkeiten be
reiten konnte. Auch wenn ſie mit ihrer
Schweſter allein war, fühlte Anita Dahlen ſich
aus dem Gleichgewicht geriſſen und von einer
ruheloſen Unſicherheit ergriffen. Erika war
eine lebendige Mahnung an ihre r
Herkunft, ſie zerſtörte immer wieder durch ihr
Erſcheinen die Jlluſion von der Ueberwunden-
heit einer kleinen Welt. Anita hatte dann, da
ſie nicht hochmütig und nicht arrogant ſein
konnte, das beklemmende e ihre Ver
angenheit mitſchleppen zu müſſen. Dennoch
iebte ſie ihre Schweſter Erika, aber nach allem,

was ſie mit ihr erlebt hatte, mit einer trau
rigen und hoffnungsloſen Liebe.

„Jch habe nicht viel Zeit“, ſagte ſie, wäh
rend ſie ſich ihr gegenüber ſetzte, „was willſt
Du, Erika?“

Erika rutſchte tief in den weichen Seſſel, die
Arme auf den Lehnen, und ſchlug ein Bein ſo
hoch über das andere, daß ihr Kleid weit über
das Knie zurückglitt. Sie blieb ruhig ſitzen.

Anita Dahlen, im Privatleben eine be
ſonnene, immer ſein einfach gekleidete Frau,
kaum zurechtgemacht, ohne große Geſten, freund
lich und hilfsbereit zu jedermann, ſchüttelte
vorwurfsvoll den Kopf:

„Wie ſitzt Du denn, Erika“, ſagte ſie mit
leichtem Erſtaunen.

„Was denn“, fuhr Erika gereizt auf, „laß
mich doch ſitzen wie ich will.

„Setz Dich anſtändig hin“, ſagte die Schau
ſpielerin mit feſter Stimme, „das iſt nicht an
zuſehen, wie Du Dich hinlümmelſt.“

Erika, die doch ſo etwas wie Reſpekt vor
ihrer älteren Schweſter empfand, zog ſich
ſchmollend im Seſſel hoch und ſtrich das Kleid

ſittſam über die Knie. Dabei brummte ſie
„Sorgen haſt Du.“

Dies überhörend, fragte Anita: „Alſo was
willſt Du

Erika warf den Kopf zurück: „Kennſt Du
Herrn Silveſtre?“

„Nein“, ſagte die Schweſter ablehnend, ohne
Nachdenken.

Erika tat ſehr. erſtaunt. „Du kennſt Herrn
Silveſtre nicht? Komiſch. Jch denke, Du ver
kehrſt überall in der feinen Geſellſchaft.

„Das habe ich nie behauptet“, erwiderte
Anita ärgerlich.

„Herr Silveſtre“, fuhr Erika langſam und
auftrumpfend fort, „hat einen weißen Zwölf-
zylinder. Er hat eine Zehnzimmerwohnung
und iſt ſchrecklich reich. Daß Du ihn nicht
kennſt

Anita zuckte die Achſeln. „Und?
weiter

„Er iſt aus Buenos Aires. Wo iſt das?“
„Jn Argentinien. Das heißt in Süd

amerika
„Och“, ſtaunte Erika, „ſo weit.“
Jhre Schweſter fragte ungeduldig. „Sprich

doch weiter. Haſt Du eine Stellung bei ihm
angenommen?“

Erika ſprang empört auf und tippte ſich an
die Stirn: „Du biſt wohl kennengelernt
habe ich ihn. Und heute abend geh' ich mit
ihm aus.“

Reſigniert ſenkte Anita den Blick. „Daß
Du nie vernünftig wirſt, Erika.“

Erika begann auf und nieder zu gehen; die
Hände hielt ſie auf dem Rücken verſchränkt.

„Wieſo?“ fragte ſie herausfordernd. „Was
iſt denn da unvernünftig bei? Jm Gegenteil,
das iſt endlich mal eine vornehme Bekannt-
ſchaft, und wer weiß, vielleicht kommt da noch
was bei 'raus, das kann man nicht wiſſen.
Jedenfalls iſt ſo ein Herr ganz was anderes
als alle die Jungs aus der Schönhauſer Allee.
Da kommt man in eine ganz andere Um
gebung. Endlich mal 'raus aus dem ewigen
Dreck!“

Sie warf plötzlich die Arme in die Luft:
„Wenn ich warten würde, bis Du was für
mich tuſt, da könnte ich alt und runzlig
werden.“

Was

„Jch glaube nicht, daß Du Dich beklagen
kannſt“, ſagte Anita Dahlen verletzt, „ich habe
alles verſucht, was nur möglich war. Daß nie
etwas daraus geworden iſt, lag wohl immer
nur an Dir und nicht an mir.“

„Großer Himmel, was haſt Du ſchon ver
ſucht. Jn ne Handelsſchule haſt Du mich ge
ſchickt! Tippmädel ſollte ich werden! Na, hör
mal, da bleibe ich lieber Serviermädchen, da
verdiene ich auch nicht weniger.“

Anita zuckte die Achſeln: „Jch habe dir
Schauſpielunterricht geben laſſen Du biſt
zweimal dageweſen, dann hatteſt Du plötzlich
keine Luſt mehr. Genau wie in der Handels
ſchule. Wenn Du eine Ahnung von Büro
arbeiten hätteſt, hätte ich Dir ſchon zu einer
Stellung verholfen, wo Du beſſer verdienſt als
jetzt. Du biſt intelligent und hätteſt Dich
ſchnell hineingefunden. Aber Du biſt faul und
haſt keine Spur von Ausdauer. Aus Dir wird
nie etwas. Du willſt nur ein feines Leben
haben und nichts tun. Das aber gibt es nicht,
mein liebes Kind.“

„Ach, Quatſch!“ ſagte Erika verſtimmt. „Von
mir verlangſt Du, ich ſoll für hundert oder
zweihundert Mark im Monat ſchuften und Du

Du verdienſt Tauſende, machſt 'n bißchen
Pipapo“ ſie fuchtelte mit den Händen durch
die Luft und ſchnitt eine Grimaſſe „und
das iſt alles. Damit verdienſt du hundert
tauſend Mark.“

„Erſtens verdiene ich keine hunderttauſend
Mark, und zweitens ich habe Dir ja die
Möglichkeit gegeben, ebenfalls mit 'n bißchen
Pipapo, wie Du ſagſt. Geld zu verdienen.
Wenn Du das Zeug in Dir hätteſt, vor allem
den feſten Willen, Schauſpielerin zu werden,
dann wärſt Du es ſchon längſt. Aber Du biſt
zu überhaupt nichts zu gebrauchen. Eine Be
gabung iſt beſtimmt vorhanden aber was nützt
das, wenn Du nicht bis zu Ende durchhältſt.
Du warteſt auf die gebratenen Tauben. Aber
Du kannſt lange darauf warten. Alles im
Leben muß man ſich erkämpfen und erarbeiten.
Und das iſt auch gut ſo.“

Erika rümpfte die Naſe und ging ſchlenkernd
auf dem dicken ſchwarzen Teppich umher. „Ein
Mädel wie ich“ ſagte ſie, „iſt zu ſchade für
Arbeit. Und daß ich nicht in der Schönhauſer
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I Der Serpentbläſer fällt herein Herr Kindlich und ſein Todfeind
Wie einer vergeblich das Glück ſuchte Von Erich Ell

Der junge Mann, der ſoeben das Büro
betrat, machte einen ärmlichen, aber netten
Eindruck. Er trug einen einfachen grauen
Anzug, de große breitkrempige Hut, den der
Jüngling verlegen in den Händen drehte, und
ſein mächtiger ſchwarzer Schlips verliehen ihm
das Ausſehen eines Künſtlers.

„„Beſcheiden blieb der junge Mann an der
Tür ſtehen und wartete, bis die Sekretärin
aufſah und fragte:

„Sie wünſchen
„Jch bin der Serpentbläſer,“ ſagte der

junge Mann.
Der Sekretärin ſchien dieſe Erklärung

nichts zu beſagen.
„Bedaure! Miſter Vanderfield empfängt

mit
Unmſtändlich holte der junge Mann einen
Brief aus der Taſche,

„Jch bin der Serpentbläſer.
derfield erwartet mich.
herbeſtellt. Hier iſt das Schreiben.“

Die Sekretärin warf einen Blick darauf,
begab ſich in den Nebenraum und wenige
Augenblicke ſpäter befand ſich der junge
re Miſter Vanderfield perſönlich gegen
iber.

„Sie haben mir geſchrieben, Miſter
Brown,“ ſagte der Millionär und warf einen
langen, pr. Hen Blick auf den jungen Mann,
„für gewöhnlich vflege ich ſolche Bittbriefe
ni zu beantworten, doch Jh Fal. inter
eſſierte mich. Sie ſchreiben, daß Sie Serpent-
bläſer ſind und daß Sie Jhr Jnſtrument
virtuos beherrſchen, aber immerzu vom Pech
verfolgt ſind. Erzählen Sie mir etwas aus
Jhrem Leben!“

Der Serpentbläſer begann ſtockend:
„Es iſt zu nett von Jhnen, Miſter Vander

field, daß Sie mich empfangen haben. Jch
habe mein ganzes Leben lang ſo viel Pech
gehabt, daß ich jetzt nicht an die Chance, die
Sie mir bieten, zu glauben hoffe. Schon in
früheſter Jugend trieb es mich zur Muſik und
mein Vater ließ mich, meinem innigſten
Wunſch folgend, Serpent blaſen lernen. Jch
machte raſch Fortſchritte und meine Lehrer
prophezeiten mir eine große Zukunft. Als ich
ſchließlich die Prüfung abgelegt hatte, war ich
überzeugt daß mir nunmehr die ganze Welt
vffenſtünde. Doch bald merkte ich mein Pech:
das Serpent war aus der Mode gekommen.
So ſehr ich mich auch bemühte, ich fand in
keinem Orcheſter Anterkunft, da die Kompo
niſten heutzutage für mein Jnſtrument keinen
Part mehr ſchreiben. Jch hatte eine brotloſe
Kunſt gelernt! Jch verſuchte es mit eigenen

Miſter Van

Konzerten aber bei meinem Pech kam kein
Menſch, Um mich anzuhören. So kommt es,
Miſter Vanderfield, daß ich, ein an
erkannter Virtuoſe des Serpents heute als
armer Bittſteller vor Jhnen ſtehe

Der junge Mann hatte geendet und ſah
beſcheiden zu Boden.

Lange ruhte der prüfende Blick des Mil
lionärs auf ihm.

„Sie ſpielen Serpent?“
„Ja.“
„Und Sie

virtuos?“
Man ſagt es,“ entgegnete der Serpent
bläſer beſcheiden.

„Schön!“
Miſter Vanderfield erhob ſich und ſchritt

auf eine Vitrine im Hintergrund des Zimmers
zu. Er ſchloß die Tür auf und nahm einen

beherrſchen das Jnſtrument

Jch bin für heute

Gegenſtand heraus, den er dem Serpentbläſer
entgegenhielt.

„Bitte, „Miſter Brown, ſpielen Sie!“
Erſtaunt. betrachtete der junge Mann das

hölzerne Ding in der Hand des Millionärs.
Jhm ſtieg das Blut zu Kopf.

„Was iſt das? Was ſoll ich damit?“
„Aber Miſter Brown,“ lächelte der Mil

lionär, „Sie werden doch noch ein Serpent,
das Jnſtrument, das Sie ſo virtuos be
herrſchen, erkennen können?“

Und er drückte das Jnſtrument dem be
troffenen Jüngling in die Hand. Der drehte
es verlegen hin und her und beſah es inter
eſſiert von allen Seiten. Schließlich zuckte er
reſignierend die Achſel: „Sehen Sie, Miſter
Vanderfield, was ich für ein Pechvogel bin?“
ſagte er. „Wie konnte ich wiſſen, daß Sie
ausgerechnet ein Serpent beſitzen

Crauriges Erlebnis eines Genießers von Walter Sperling

Herr. Alois Kindlich iſt eine Seele von
Menſch; aber was zu viel iſt, iſt zu viel. Den
dicken Bemeier betrachtet er als ſeinen perſön
lichen Feind. Zwar kennt er Herrn Bemeier
nicht, weiß nicht einmal wie er heißt. Das
hindert ihn aber nicht, dem Gegner wenn
ſich die Gelegenheit bietet ſeine ganze Ver
achtung durch feindliche Blicke zu offenbaren,

Herr Alois Kindlich ſaß eines Tages in
einem Lokal und beſtellt ſich, nach reiflicher
Ueberlegung und Durchſicht der Speiſenkarte
Spiegeleier.

Herr Bemeier der damals noch nicht
Herrn Kindlichs Feind war ſaß einige Tiſche
weiter und vertrieb ſich die Zeit damit, die
Gäſte zu beobachten; vornehmlich den ihm am
nächſten ſitzenden Kindlich.

Der See, der unſre Jugend ſah
Von Joachim Lange

Wir mußten lange wandern
Durch Sand und Sonnenbranö.

Gelb neigte ſich der Roggen

m grauen Wegesranö.
Dann hüllten uns die Wälder

In Duft und Schatten ein.
Fern blitzte durch die Bäume

Ein blau und golöner Schein.
Und ſtrahlend lag er vor uns da,
Der See, der unſre Jugend ſah.

Wir liefen in den Schimmer,
Vor Licht und Freude blind.
Es ſang zu unſern Häupten
Sein Lied der Sommerwindö.

Wir trieben viele Stunden
Im Flutenglanz, im Glück.
Der rote Monö im Oſten
Erſt führte uns zurück.

Im Traum noch waren wir ihm nah,
Dem See, der unſre Jugend ſah

Spiegeleier, richtig zubereitet, ſind ein
leckeres Gericht. Wohlverſtanden, wenn ſie

richtig zubereitet ſind, Herr Kindlich bedauerte
daher lebhaft, daß zwei der ihm aufgetiſchten
Spiegeleier zerlaufen waren. Eine Veſchwerde
verurſachte beim Ober Achſelzucken, bei Ver
meier hingegen geſteigerte Aufmerkſamkeit

Mit vor Aerger herabhängenden Mund
winkeln machte ſich nun Herr Kindlich daran
die mißratenen Produkte ſeiner Erwartun
ihrer Beſtimmung zuzuführen. Schob mal ein
Brötchenſtückchen, mal einen Teil des er
laufenen Spiegeleiſes in den Mund Verbeſſerte
ab und zu durch Pfeffer und Salz die Ge
ſchmacksrichtung, und vertiefte ſich mehr und
mehr in ſeine für Zuſchauer appetit
anregende Tätigkeit.

Herrn Bemeier lief bereits das Waſſer im
Munde zuſammen. Er geſtand ſich, einen
derart raffinierten Eiereſſer noch nie geſehen
zu haben und er begann ſich über Herrn
Kindlich zu ärgern. e

Bemeier beobachtete jede Bewegung Kind
lichs. Wie er mit dem Meſſer noch einmal um
das Eigelb führ. Wie er es zur Probe dar
unterſchob, um dann doch die Gabel zu nehmen.
Dann ſah er wie Kindlich das zitternde Eigelb
auf der Gabel balancierte, und ſeinen Kopf
mit dem geöffneten Mund ſenkte, dem
Happen vorſichtig entgegenkommend

Auch Bemeier öffnete in Gedanken unwill
kürlich den Mund. Dann packte ihn die Wut,
Seine flache Hand fiel krachend auf die Tiſch
platte, und er ſchrie: „OOOOber zahlen

And plumps, Herrn Kindlich fiel
vor Schreck das ſchöne Eigelb von der Gabel,
und zwar ſo, daß es im Teller breitlief,

Herr Kindlich legte die Gabel hin, und
blickte zu Bemeier hinüber, der ihm in dieſem
Augenblick nicht nur das Ei ſondern auch
eine Welt zerſtört hatte, in der er ſoeben ge
weilt.

Das Geſicht Bemeiers hat er ſich für alle
Zeiten gemerkt, und immer wenn er ihn trifft,
erdolcht er ihn mit ſeinen Blicken

„Mann über Bord!“ Gebhardt
Der Schiffsjunge brach, von dem Fauſtſchlag

des Anmenfchen gefällt, in die Knie und ſackte
dann ganz um. Hellrotes Blut ſtrömte ihm
aus Mund und Naſe. Das Hochdeck hallte von
den Entrüſtungsrufen der dort arbeitenden
Matroſen wieder.

Zwei Leute beugten ſich über den Bewußt
loſen, während der Jrländer fluchend von der
Bildfläche verſchwand. Mac Kean war,
nüchtern, der gutmütigſte Menſch und der
fleißigſte und tüchtigſte Matrofe. Leider ſuchte
er jedoch das Fiasko ſeines Lebens im Teufel
Alkohol zu ertränken und verwandelte ſich der
er ſich immer auf die eine oder andere Weiſe
Spirituoſen zu verſchaffen wußte, unter ſeinem
Einfluß in einen raſenden Berſerker. So
auch heute.

Der malaiiſche Schiffsjunge hatte den
baumlangen Jrländer durch eine Geringfügig-

keit gereizt, und ſo war es zu der Kataſtrophe
gekommen.

Die Szene hatte ſich am Vormittag um
zehn Uhr abgeſpielt und ſollte bereits am
Nachmittag desſelben Tages ihren entſetzlichen
Abſchluß finden.

Jch ſaß in meiner Hängematte und war in
Gunnar Gunnarſons Jslandsroman Schiffe
am Himmel“ vertieft. Die Sonne brannte
immer noch ſtark, ſo daß ich meinen Oberkörper
entblößt hatte, um Farbe zu bekommen.

Der Ruf: „Mann über Bord!“ riß mich
plötzlich aus meiner Verſunkenheit auf. Er
regt rannten die Leute hin und hex. Rettungs
ringe ſchlugen klatſchend ins Waſſer. ch
beugte mich über die Reeling und ſah unſeren
jungen Malaien, der infolge einer Anvor-
ſichtigkeit oder eines auf die Mißhandlung
durch Kean zurückzuführenden Schwächeanfalles
ins Meer geſtürzt war, mit den Wogen kämp

fen. Sein Geſicht war grauſam verzerrt, als
ſäße ihm der Tod ſchon im Nacken Seine
Augen blickten immer wieder wie gebannt auf
eine beſtimmte Stelle der See. Gleich darauf
entdeckte ich die Urſache ſeines Entſetzens. Es
war ein unerhört großer Hai, der ſich auf
dem Rücken ſchnellte und nach dem Unglück
lichen biß n dieſem Moment plumpſte
auch ſchon der gewichtige Körper Keans ins
Waſſer und faſt gleichzeitig ſchallte der Ruf:
„Zweiter Mann über Bord!“ an mein Ohtr.

Was ſich nun abſpielte, war zu entſetzlich
als daß es in allen Einzelheiten geſchildert
werden könnte.

Der Hai hatte ſich bei dem Sprung nach
dem Malaien ſcheinbar um ein weniges ver
rechnet, ließ von dem ſchwächeren Gegner ab
und wandte ſich, während der Schiffjunge wie
der an Bord kletterte, nunmehr gegen den
Jrländer. Kean hieb mit ſeinem großen
Meſſer auf das Untier ein. Nicht lange. Der
Kampf war zu ungleich. Das Letzte, was
wir von dem Jrländer ſahen, war ein hell
roter Blutſtreif, der ſich von dem tiefen Blau
des Meerwaſſers deutlich abhob und mit dem
Mac Kean, der als Mann ſtarb, ſein Sünden
regiſter auslöſchte.

Allee verſauern werde, darauf kannſt Du Gift
nehmen. Jch brauche nur die große Chance.“

„Herrn Silveſtre vielleicht?“ fragte Anita,
mehr mitleidig als ſpöttiſch.

„Jch brauche keine Ratſchläge. Zumindeſtnicht ſolche Herrſchaften, die in einer Villa

ſitzen und Dienſtboten haben und ein Auto und
weiße Ledermöbel die können einen leicht
mit frommen Sprüchen abſpeiſen.“

Aergerlich ſtand Anita auf. „Es iſt immer
hin ein Anterſchied, ob ſich eine Frau das, was
ſie beſitzt, ſelbſt verdient zumindeſt den güten
Willen hat, es zu tun, oder ob ſie ihre beſten
Jahre vergeudet in der lächerlichen. Erwartung
irgendeines ſagenhaften Millionärs, der nichts
Eiligeres zu tun hat, als ihr ſeine Millionen
zu Füßen zu legen. Solche Millionäre gibt esnicht das haben noch alle Mädels ein
geſehen allerdings manche erſt, wenn es zu
ſpät war. Es wird einem nichts geſchenkt in
dieſer Welt. Man muß ſich alles erkämpfen
oder erkaufen, und glaube mir, was geſchenkt
ſcheint. muß man teuer erkaufen.„Fromme Sprüchlein“, trällerte Erika „die
kenne ich. An Deiner Stelle würde ich wahr
ſcheinlich genau ſo reden. Sprüche koſten nichts,
verpflichten zu nichts und machen einen guten
Eindruck. Leider aber nicht auf mich.
Anita Dahlen blieb vor ihrer Schweſter

ſtehen und legte die Hände auf Erikas
Schultern

„Mädel“, ſagte ſie eindringlich, wie kannſt
Du ſo dumm reden. Glaube mir, Du machſt
mir mehr Sorgen, als irgend etwas anderes.
Was habe ich nicht alles mit dir verſucht?
Aber es hat alles keinen Zweck. Du mußt Dir
wohl erſt mal die Hörner ablaufen. Du mußt
erſt mal ganz klein und beſcheiden werden.
Früher iſt mit Dir nichts anzufangen.“

Erika lachte auf. „Siehſte, jetzt haſt Du den
richtigen Dreh gefunden. Weil Du nur zu
genau weißt. daß ich nie klein und beſcheiden
ſein werde. Nie!“

„Warum biſt Du immer ſo feindſelig gegen
mich, Erika. Jch habe gar keinen Dreh“ ge
funden. Soll ich Dir vielleicht anſtatt fünfzig
Mark hundert Mark im Monat geben? Du
verplemperſt ſchon das wenige das Du haſt.
Nein, Erika, das hat alles keinen Zweck. Du

mußt arbeiten. Jch bin nach wie vor bereit,
Dich etwas anſtändiges lernen zu laſſen, Du
mußt nur wollen. Aber Du mußt ernſtlich
wollen.“

Erika machte ſich frei und ging ans Fenſter.
Sie drehte ſich üm und lehnte ſich gegen das
Fenſterbrett.

„Was ich ſagen wollte“, ſie warf den Kopf
zurück und blickte durch ihre langen Wimpern
auf ihre Schweſter, „haſt Du vielleicht zufällig
ein Abendkleid, das Du nicht mehr trägſt?“

„Wozu brauchſt Du ein Abendkleid
„Jch meine es ſoll ja kein Abendkleid

ſein, wie Du's im Kientopp trägſt mit Rückengusſchnitt und ſo Ein einfaches, anſtändiges
Tanzkleid. Möglichſt dunkel. Haſt Du ſowas?“

„Wir können ja nachſehen“, erwiderte
Anita. „Wozu brauchſt Du's denn?“

„Jch geh' doch mit Herrn Silveſtre aus. Da
muß ich anſtändig ausſehen.“

„Herr Silveſtre!“ ſagte Anita gering
ſchätzig, „der imponiert Dir wohl mächtig.“

„Jch habe Dir ſchon geſagt, immer nochr als die Jungs aus der Schönhauſer
ee.“
„So92 W denke, Du haſt eine große Liebe.“
„Jch? Wer hat das behauptet
„Du, wer denn ſonſt. Neulich kamſt Du doch

an damit. Er hat eine Autoreparaturwerkſtatt,
ſagteſt Du.“

„Ja-a“, erwiderte Erika gedehnt, „aber ſo
war das nicht gemeint

Anita fühlte keine Luſt das Geſpräch fort
zuſetzen. Sie wandte ſich der Tür zu und ſagte
über die Schulter: „Komm. Wir werden ein
Kleid ausſuchen.“

„O ja“, rief Erika erleichtert.

An dieſem Abend wurde Hanne von Erika
verſetzt.

Ex ſollte ſie, da ſie ihren freien Tag hatte,
um ſieben Uhr von zu Hauſe abholen. Er war
tete, da auf wiederholtes Läuten niemand
öffnete, unten auf der Straße, er ging auf und
ab, unaufhörlich Ausſchau haltend, ungeduldig
und nervös,
Aber Erika kam nicht. Es wurde viertel,

halb, dreiviertel Acht, nun riß ihm die Ge
duld, er ging in eine Gaſtwirtſchaft an der

Ecke, ſetzte ſich mit einem Glas Bier an die
Wand und griff verdroſſen nach einer Zeitung.
Er wollte nach einer halben Stunde nochmals
verſuchen, ſie zu Hauſe zu erreichen.

Inzwiſchen klingelte in der Auto Reparatur
werkſtätte „Nord“ das Telephon.

Rudi erkannte Erikas Stimme ſofort. Aber
er konnte für ſeine Verwunderung kaum Zeit
gewinnen, denn das Geſpräch wickelte ſi
ſchnell ab.

Erika fragte, kaum daß er ſich gemeldet
hatte: „Hanne?“

„Hanne iſt nicht hier“, erwiderte Rudi
Daraufhin zögerte ſie ſekundenlang, ſie

mußte wiſſen, daß Rudi am Apparat war. Er
hörte ferne Tanzmuſik Dann ſagte ſie in einem
unperſönlichen, faſt amtlichen Ton: „Alſo dann
bitte ich ihm auszurichten, daß die Dame, mit
der er heute verabredet war, verhindert iſt.
Sie iſt bei ihrer Schweſter.“

Rudi hängte ab, ohne zu antworten Er
fand die Zumutung, Hanne eine ſolche Nach
richt zu übermitteln, ebenſo lächerlich wie die
Umſchreibung von der Dame, mit der Hanne
verabredet war. Er fragte ſich und zum wie
vielten Male in dieſer Zeit ſtellte er die immer
gleiche Frage: Was möchte in Erika wohl vor
gehen, welche Gedanken bewegten ſie? Man
konnte meinen: gar keine. Sie ſchien ein
Menſch ohne Gedanken. Aber undeutlich fühlte
Rudi doch, daß die Vieldeutigkeit dieſes Ge
ſchöpfes durch, Zynismen allein nicht erklärt
werden konnte. Unter anderen als den ge
gebenen Umſtänden wäre er vielleicht bereit
geweſen, einige Entſchuldigungsgründe für ſie
vorzubringen. Allein er dachte zu real, um ſo
wie die Dinge lagen, auch noch an Erikg ſeine
Gedanken zu verſchwenden.

Er nahm einen Zettel und ſchrieb darauf:
„Die. Dame, mit der Du heute verabredet
Hier hielt er inne, das „Dü' erſchien ihm dern
doch etwas zu beziehungsvoll. Er zerriß den
Zettel und ſchrieb auf einen anderen: „Eine
Dame hat angerufen, kann heute nicht kommen.
Jſt bei ihrer Schweſter.“

Er legte den Zettel auf den Tiſch im. Büro,
neben das Telefon Er dachte, daß Hanne, nach
einigem
kommen würde, um einen Anruf abzuwärten.

vergeblichen Warten nach Hauſe

Er wollte ein Zuſammentreffen vermeiden,
darum zog er ſich Um und ging fort.

An der Ecke der Gleimſtraße begegnete ihm
Hanne. Es geſchah zum erſten Mal ſeit ihrer
Verfeindung, daß ſie einander auf der Straße
begegneten.

Und ſie gingen aneinander vorbei wie
Fremde, ohne Blick, ohne Geſte, ja, ohne auch
nur ſekundenlang den Schritt zu hemmen.

Rudi ſpürte, wie es ihm kalt über den
Rücken lief: erſt jetzt, ſo ſchien es ihm wär
endgültig und unwiederbringlich der Bruch
vollzogen.

Mit geſenktem Kopf, müde von einem r
fühl lähmender Hoffnungsloſigkeit, ging u
über die Straße Er hatte kein beſtimmtes Ziel
er ging immer weiter. Er war allein mi
ſeinen Gedanken.

Hanne ging ruhelos durch die Wohnung
Er zweifelte nicht daran, daß Erika hSchweſter war, aber er war tief enttäuſcht.
Er ging umher und das Alleinſein n
ihm ünerträglich. Er ſetzte ſich an den ren
tiſch, kritzelte gedankenkos Figuren Weißt
grüne Schreibünterlage, warf. den n
ärgerlich hin und griff nach einem Buch. t
war ein Buch, das Rudi las, eine Reiſe
derung von Sven Hedin. Er blätterte n
aber er vermochte ſich nicht zu konzentrieren.
Er ſtand auf und ging auf die Straße p

Es war ein ſchwüler, drückender ren
Jn der fallenden Dämmerung war die S ſen
grau von Staub. Aus den ſteinernen en
wich die Hitze des Tages Es waren viele W
ſchen auf den Beine Sie ſtanden in rnHauseingängen in Gruppen oder ſie b n
langſam über die Straße Anter dem v ne
viadukt trieden ſich Zalbwüchſige Ju

umher. tJn der Luft lag Elektrizität.
Hanne lehnte ſich mit der Schulter er

die Toreinfahrt, verſchränkte die ehe
der Bruſt und blickte gelaſſen auf die v ne
gehenden Menſchen Aber er fühlte do

i uhe.ſchwere innere Unruh (Fortſetung folgt)
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Brachwigtz,

Geſtern nachmittag, 14.15 Uhr, entſchlief nach
kurzem ſchweren Leiden,
veil. Sterbeſakramenten, mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwieger u. Großvater

EkſenbahnObering. a. D.

Heinrich Kemper

Endlich erhörte Gott den heißen Wunſch meiner
lieben Frau, unſerer herzensguten treuſorgenden
Mutter, Groß und Schwiegermutter, Frau

Amalie Urban
geb. Bock

im faſt vollendeten 80. Lebensjahre und erlöſte ſie
Donnerstag 5 von ihrem ſchweren, mit großer

nen Leiden
Jhr Leben war nur Mühe und Arbeit

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich

den 20. Auguſt 1936.

Statt Karten

im 74. Lebensjahre,
Sein Leben war Arbeit und Sorge für die

Seinen Er r
Jm Namen der trauernden Angebhörigen:
Eliſabeth Kemper geb. Kullmann

Halle (S.), Dryanderſtr. 8, den 20. Auguſt 1986

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
22. Auguſt 11 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Kranz
ſpenden an die Beerdignngsanſtalt Schelhas,
Steinweg 3, erbeten. Von Beileidsbeſuchen

uhe in Gott.

verſehen mit den

Urban

der Landwiärt

nach längerem Leiden heim zur

Fienſtedt, den 19. Auguſt 1936
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

nachm. 4 Uhr, vom Trauerhaufe

Statt beſonderer Anzeige

Heute mittag, 11 Uhr, ging mein geliebter Mann

Auguſt Boltze
Jn tiefem Schmerz

Jm Namen der Hinterbliebenen
Charlotte Boltze geb. Schwarz

Lkelslsfr. 40 Rut 25 424 7

O Zu r ü ck
Kehzenheim

ewigen Ruh.

dem 22. Auguſt,
aus ſtatt.

Die Beerdigung der verſtorbenen

Herrn Heinz Ballnus
findet am Freitag, dem 21. Aug
13 Uhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

Statt Karken
Für die uns beim Heimgang
meiner geliebten Frau u. Mutter

Ling Starke
geb. Kaule

in ſo reichem Maße erwieſene
Anteilnahme ſprechen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank aus.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Alfred Starke u. Sohn

Bruckdorf, den 20. Auguſt 1936

Blutfrische

I Beſtbewährtes

S Waifenhausring 14

l Srſtlingswäſche
I Jübchen

Halle, Gr. Steinſtr. 84

bitten wir abzuſehen. Auch dieSeeſische kleinſte Anzeige
täglich eintreffend

Gr. Steinstr. 34. Rut 23107

Hühneraugen
mittel bei

Wilh. Kranig Zur
à 38 Pf. Aclolf- Hilſer- Ring 4

Hemdchen à 40 Pf.
Windein à 35 Pf.
.sehnes, Nacht.

Verlangt überall die M

frau Prahlſha

die Kluqge spricht:
Vergiß in froher Mutterpflicht
Bruno Paris Kinderwagen nicht
Preise je nach Form und Ausführung.

kinderwagen Fallwagen
M. 42. 46. 52. R. 27. 20.50 35. 42,WochenendwagenM. o 50 1280 15.90 Kubenwagen

auf 6 Riemen 19,50 21.75 in großer Auswahl
Zwechm. elegante Ausstattungen, dabei äußerst vbilligl

Zwanglose Besichtigung.

Kl. Ulrichstr. 2
bis Domplatz 9Je e 0 3 Minut. vom Markt

rin ſSeefisehPr. Dittmar Se OSTISCH G
Zahnarzt die ideale Sommerkost, jetzt mit jungem Gemüse, Kohbl

Aus frischen
Zufahren in der

R S Pfse.Seelachs o. K.

Goldbarsch o. K. kg S Pfg.
Kabelſau o K. Kg A Pfg.
Seezungen, Heilbutt,

FSamilienanzeigen
gehören in die M

Falekos Flschno
Leipziger Straße 35,
Fernsprecher 268 81

Heine deltung

Mdie

wird geleſen

Sie jeter
Besuchen

Nintliche Bekanntmachungen

Die Urliſte für die Schöffen- und
Geſchworenenauswahl liegt in der Zeit

vom 24. bis einſchl. 30. Auguſt 1936
im Rathaus Zimmer 18

während der Dienſtſtunden zu jeder
manns Einſicht öffentlich aus, und zwar:

Montag, den 24. Auguſt 1936
Dienstag, den 25. Auguſt 1986
Donnerstag, den 27. Auguſt 1936
Freitag, den 28. Auguſt 1936

von 7.00 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, den 26. Auguſt 1936
Sonnabend, den 29. Auguſt 1936

von 7.00 d 13.00 Uhr
un

den 30. Auguſt 1936
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Gegen die Richtigkeit oder Voll
ſtändigkeit der Urliſte kann innerhalb
dieſer Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll
Einſpruch bei dem Unterzeichneten er
hoben werden.

Ammendorf, den 18. Auguſt 1986.

Sonntag,

oder Salat und nach unseren Rezepten zubereitet

eln vorzüoliches Mittagessen

Ferner Schellfisch im Anschnitt, Angelschellfisch, Bratschollen, Roteungen,
Steibnutt, Flußhechte,

frische Mahrelen
Deutsche grüne Heringe 500 g 25 Pfg.

Dnd zum Prühstück, zur Abendkost, jetzt ſeden Tag

m Deufsche Fettbhücklinge
Die Besten des Jahres kg 35 Pig.

ohne Gräten
kg 40 Pfg.

Seelachsſilet ohne Haut,

Soldbarschfilet e 37 Fie.
Kabeljauſilet e ke 47 Pfg.

Austernfisch, Merian,

Forſtamt Annaburg
Wegen Auflöſung der Schweinefarm

im Jag. 15 der Revierförſterei Brucke
werden am Dienstag, dem 25. Auguſt,
nachm. 4 Uhr, in der Farm öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigert:

22 Zuchtſauen, 18 Ferkel und ſämk
liche Einrichtungsſtücke.

Der Bürgermeiſter

Verdingung über
a) Herſtellung einer Hartgußaſphalt

decke in der Hermannſtraße zwiſchen
Henrietten- Und Breiteſtraße,

b) Ausführung von Steinſetzarbeiten
ebenda,

c) Ausführung von Beton- und
Aſphaltarbeiten bei der Verbreite
rung der Ludwig-Wucherer Straße
zwiſchen dem Steintor und der
Wilhelmſtraße

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 28. 8. 36, zu a) 11 Uhr, zu
11.15 Uhr, zu c) 11.30 Uhr, in der
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs-
ünterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 20. 8. 36. Städt. Bauver waltung

Wolltude 6rohmütterchen Obere
Straße 70

Dort finden Sie
Leipriger Anregung u. Material

zu herrlichen

Wollar beſten

In der Ausgabe Halle u, Umgebung (über

44100) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

MKRZKleinanzeigen In der Seſſamtau s gabe (über
61650) koſtet jedes Wort 11 Pfennig jedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Haus
angeſtellte

mit guten Koch
kenntniſſen, zum
1. 9. 36 geſucht.
Angebote unter
L7163 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Mamſell
Suche zum bal
digen Antritt
tüchtige Mamſell
oder Wirtſchafts
fräulein, die mit
den Arbeiten
eines Gutshaus
haltes vertraut
iſt. Frau Hel.
Handt, Rittergut
Oberfarnſtedt bei
Querfurt.

Mädchen
welches ſchon in
Stellung war, ge
t Körbisdorf

r.

Mädchen
fleißig, ehrlich,
von außerhalb,
ſucht zum 15. 9.,
nicht unter et

ahren Frau
kgar Einführ,

Fleiſcherei, Wans
leben a. S.

Mädchen
ehrlich, kräftig,
nicht unter 17
Jahren, für Milch
austragen und
Haushalt zum 1.
9. 1936 geſucht.
Vorzuſtell. Sonn
tag 12—14 Uhr.
E. Pix, Leuna,
Sattlerſtraße 43.

Maſchinen
ſchloſſer

ſuchen
Halleſche

Röhrenwerke
u. G.

Zuverlässiger

fahrer
Kraftwagen

für Uberlandnachtdienst für

ersonen- und 2-Tonner-
Diesellieferwagen gesucht.
Angebote unter L 7171 an
MNZ., Halle (S.), Gelststr. 47.

zuve

Umsichtige

Köchin
nach Möglichkeit mit Erfah
rungen im Anstaltsbetrieb, für
einige Wochen zur Vertretung
sofort gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprichen a, d. Kinder
heilanstalt Wippra-Siidhare

Zar Beautsichtigung und Pflege eines größeren

ggerwerk (15 Personen und Lastwagen)
rlässiger

Automechaniker
bezw. Autoſchloſſer

on Großunternehmen gesucht. In Betracht
men nur Bewerber mit einwandfreiem

vrleben, die den Nachweis auch bisheriger

Bäcker
geſellen

Suche für ſofort
einen ausgelern
ken ſauberen nd
fleißigen Bäcker
geſellen, der auch
Nebenarbeiten

mit verrichtet, am
liebſten v. Lande.
Anfragen unter
L 7172 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Bäckergeſelle

Büroräume od. Wohnung
6Zim., Küche m. ZubehörWilhelmſtr. t,
zu I. Okt, 1936 zu vermieten. Näheres

Haus u. Grundbeſitzer Verein
Halle. Große Märkerſtraße 12

Laden mit Wohnun
z Zimmer und Küche, Schlachthaus,
Räucherkammer, Zwingerſtr. 25, 5.
1. Okt. 1936 zu vermieten. Näheres
Haus und Grundbeſitzer Vereln,
Halle (Saale), Gr. Märkerſtraße 121I.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert und ändert
um „Nickel
Beckex“, Halle
(S.), nur Kleine
Brauhausſtraße

Nr. 11.

Uhren
reparaturen

Gröſt, Halle a. S.,
Mühlweg 31.

absoluter Zuverlässigkeit erbringen können.
rin Angebote mit Zeugnisabschriften
igreng und BReferensenliste unter L 7175 an
Z. Halſe-s., Geisistraße 47. Gehalt nach
berein kommen.

ßeitfedern

direkt
e ab
Fabrik.
Steppaecken
Daunendecke
eigen Anfertigung

Bett-Inlett
tausterumnsonst

Guensiseho
Deatkede

Paul Hoyer
Deliezschs s7
EGrov. Sachen

e

hagenſtraße

Tauſch
Neubauwohnung,
Süden, biete 2
Zimmer, große
Küche, Bad, ſuche
2 Zimmer, Küche
oder 1 Zimmer

mehr, gleich wo,
38, Auch Alt
wohnung bis
40, Mitglieder
des Bauvereins
Dittenbergerſtr.

wollen ſich mel
den. Angebote
unter G 131 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

e
2000 Mark
Darlehn gegen
Sicherheit geſucht.
Angebote unter
M 2082 Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Laſtkraft
wagen

138 To., ſofort
für 480 RM. zu
verkaufen. Ge
brüder Mädler,
Schmiedemeiſter,
Alsleben a. Saale

Motorrad
Zündapp

Kardan 350 cem,
Modell 1936, we
gen Eintritt in
Heeresdienſt zu
verkaufen. Rie
ſtedt, Brauhaus
ſtraße 215.

Ardie
500 eem, ſehr gut
erhalten, preis
wert zu verkaufen
HalleS., Bugen

30,
bei Hauswart.

5 To. Elaſtic- Hän
ger (Kugellager) u.
U 2 To. 1 achſiger
80 luftbereifter
Hänger mit Auf
laufbremſe u. Plane

verkauft
Transport-Stiegler

Moktorradfahrer!

Der rassige A. I. L.-
iten wagen

nur bei Werner

Bei M z-
Inſerenken

kaufen

iſt richtig
e

Drahthaar
fox

ſchöner, billig ab
zugeben Becker,
Halle, Gabels
bergerſtraße 19.

Wieſer
Ludwig

Verloren
Diejenige Perſon,
welche den Da
menſchirm aufge
hoben und mit
dem Rade weiter
fuhr, iſt erkannt,
wird aufgefor
dert denſelben in
der Geſchäftsſtelle
der MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47, ab
zugeben, andern
falls Anzeige er
folgt.

Wäſcherei
Hinzdorf, Plät-
terei, Halle a. S.,
Sophienſtraße 1.

Verviel-
fältigungen

Schreibſtube,

Halle a. S., Fried
Hettſtedt richſtraße 52, I.

verkaufe billig
Wegen Neuanschaffung eines kleineren

Halle, Kellnerstr, 17

Achtung Senftenberg N.
Wer kann einige Moöhealstockemit nach Halle befördern
P auf Röder, Halie (Saare)Kieiner Berlin 1 Fernruf 352 o0

Grüne Pflaumen
jedes Quantum kauft

Paul Kichardt, Obſtgroßverſand
Hettſtedt, Fernruf 341

Schreib Vechacge
maſchine

gebraucht, gegen
Kaſſe ſofort zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 7170 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

öwetſchen
halbreif, Rauft
prompt, nur
waggonweise

Beichert, Halle

Geiststraße 37
Ruf 3541 11

Kutjbringende

Küchen, Schlafzim.
verk. billig Iischlerei

Paul Köke
Diemitz Gartenstr.

Verkäufe
Bettſtelle 5,
Stühle, Tiſch 3,
Wanduhr, Lehn-
ſtuhl. HalleS.,
Harz 28 parterre.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft Selle, Halle,

Benkendorfer
Straße 80.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft billig Heine,
Halle,
Straße 8.

Verlobungs
ringe

ein Paar, 585
Gold, zu verkau
fen. Preisange
bote unter A219
an die MNZ,
Bitterfeld.

erzielt der fort
schrittliche Ge
schäft durch
eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weitverbreiteten

eine Heiratsanzeige auf Und

wöhnlichen Weg“ beszchritten,

Dieskauer h

He auchene
Jerlens
Nahmalchine

nur
Bequerne
Zahfweiſe!
rerfordern Sedos

Angebot bel

eheBonniſche St

Weißer
Küchenherd

gebraucht, ver
kauft billig Bor
nack, Halle (S.),
Oſendorfer Str. 7.

Arbeits
hoffen3.75, 4,75, 75

Schloſſer

Bekleidungshs.
Johann Heun,
Halle (Sagale)

Das zagle zich auch Laura Müller und gab

vor ihr, die diesen „nicht mehr unge-

Mann gelunden, der sie glücklich machte

Leipziger Str. 66

wie z0 viele

hat sie den

1240 Eſite-Iimousine
6- Fsitzig

Brennstoffverbrauch 15/15 Lir., sehr gut
erhalten, evtl. als Lieferwagen geeignet.

Hiso keine falschen Vorurteile Heirals-
anzeigen sind doch zchon 50 oft clie
Schrittmacher des Glückes gewesen

junger, der Ofen
arbeit und Fein Zimmer
bäckerei arbeiten möpliert, ſauber,
kann, ſofort ge zum 1. Septem
ſucht E. Herziger, her zu vermieten.

etwa Angebote unter
a 7172 m.Breiteſtraße 8. Salle-S, i Doppelt genäht

ehe hält beſſerZwei
Gesuche leere Zimmer an

8 h n vor So ekwas Khnliches gibt es auche S r beim Einweichen, wenn man da
Stenotypiſtin nen Halle Se Mittel nimmt, das das
Kontoriſtin Angebote unter Waſſer nicht nur weich und waſch

fähig macht, ſondern zugleiin allen Büro Aue an MNg, Eſe enthält, die auf e zä
arbeiten erfahren, Halle S. Geiſt klebenden Schmutz einwirken, ihn
im techn. Schrift ſtraße 47. verdauen“, wie es der Schmutz
wechſel bewan Büroräume isſer Burnus tut. Aberzeugen
dert, Buchfüh mit Zentralhei Sie ſich durch einen Verſuch, wie
rungskenntniſſe, zung zu vermie r Biſtſucht für ſofort ten. Halle (S.), urnus das Waſchen lei

ſt Königſtraße 84. macht und wie ſehr dadurch JhreVertrauensſtel- a Wäſche geſchont wird und dadurch
lung. Angebote Möbliertes länger hä
unter G 132 an Zimmer (Zen
MNZ, Halle-S.,trum) 1. Septem
Geiſtſtraße 47. ber zu vermieten,

Meißner, Her d 2Mädel mannſtraße 35 II. Venn r b
e e l er Doppelwirkungjung, freundlich, Berufstätige

kinderlieb, ſucht Dame findet möb

Oktober Stellung, liertes Zimmer Wohnung Kachelofen
wo nen m Jaebbſtraße 58 Il his 45, Miete, Stoll, Töopfer-
handen. Angebote Bahnhofs ſofort oder ſpä meiſter, Halle
n vete e nähe ter geſucht. An a. S., Goethe

9 alleS., z T9 bot ter L ſtraße 16 Rufe e 280 41 liefert Wohnungszu vermieten. 7166 an MN8,Riebeckplatz. Halle, Marien HalleS., Geiſt et repariert Tauſch
ſtraße 23,1, Krü ſtraße 47. Oefen aller Art. Tauſche ſchöne 38
germann. Goliatſohlen Zimmerwohnung

und Küche, inWohnung Die haltbarſten! gutem Zuſtand
bis 4 Zimmer Nagel, Halle a. S. Miete 38 RM.,
für 1. September Große Klaus gegen 3—4 Zim

Kleine oder 1. Oktober ſtraße 27. merwohnung mit
Wohnung in guter Gegend c Bad, evtl. BalW Siube und geſucht. Miete bis W on Miete bis
üche von ein ſo Mark. Aus 60 RM., Lageen ort ene führliche Preis fährrager gleich, Halle, An

geſucht. Angebote m n Fahrrad S rn
unter L 7167 an 3. Lohrengel an SMN8Z, HalleS., HalleS., Geiſt- alle (Saale) HalleS., Geiſt
Geiſtſtraße 47. ſtraße 47. Kleine Ulrichstr. 37 ſtraße 47. W. F. Wolter, Sangerhausen
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Berlin ist Tokios Vorbilc
Olympisches Feuer von Afhen nach Tokio Unferreclung mit Graf Soyeshimo

„Jch rufe die Jugend der Welt
nach Tokio“, ſo hallte eine eindringliche
Stimme durch die Nacht, die bei der Abſchluß
feier der Xl. Olympiſchen Spiele das Reichs
ſportfeld einhüllte. Die Gedanken aller, die
den Ruf vernahmen, verweilten einen Augen
blick bei der Vorſtellung der XII. Olympiſchen
Spiele in Japan. Japan, wie viele Rätſel,
wieviel orientaliſche Romantik verbindet ſich
mit dieſem Land! Wie wird Japan die näch
ſten Olympiſchen Spiele geſtalten? So fragte
man ſich.

Wir haben die begeiſterten Berichte der
ausländiſchen Zeitungen über die hinter uns
liegenden Spiele geleſen, von denen ſie
ſagten, daß a ſchwerlich überboten werden
könnten, daß ſich das Land der nächſten Olym
piſchen Spiele anſtrengen müſſe, um die bis
lang beiſpielloſen ſportlichen Anlagen, die Be
quemlichkeiten für Kämpfer und Zuſchauer,
die unerhörte Organiſation dieſer Spiele zu
erreichen oder zu überbieten.

Wir kennen die Japaner als ein außer
ordentlich wiß und lernbegieriges Volk, das
durch ſeine Klugheit, Energie und Arbeit
ſamkeit einen großen Aufſtieg erlebt hat. Wir
ſind heute ſchon überzeugt, daß Japan keine
Mühe ſcheuen wird, ſeinen Olympiſchen Spie
len 1940 ein gewaltiges Ausmaß zu verleihen,
daß die ausländiſchen Beſucher r
größten Stils vorfinden werden. ann
aber wird Japan mit dieſen Vorbereitungen
beginnen, wie werden ſie ausſehen?

Ausföhrliches Sfocdium deufscher Arbeit
Dieſe Fragen beantwortet uns der bekannte

japaniſche Staatsmann Graf Michimaſa
Soyeſhima, der als Mitglied des Jnter
nativnalen Olympiſchen Komikees den Spielen
in Berlin beiwohnte und als Hauptberater der
japaniſchen Sportverbände die Organiſation
und Durchführung der Spiele genaueſtens
ſtudierte, und ſich zu ähnlichen Studienzwecken
noch länger in Deutſchland aufhalten
wird. Seine Ratſchläge werden bei den Vor
bereitungen und bei der Geſtaltung der Olym
piſchen Spiele 1940 in Tokio eine ganz beſon
dere, vielleicht ſogar ausſchlaggebende Rolle
ſpielen, und gerade deshalb iſt es intereſſant,
etwas über ſeine bisherigen Erfah
rungen ünd Pläne zu hören

Graf Soyeſhima freut ſich, der den
Oeffentlichkeit über ſeine Studien in Deutſch
land erzählen zu können. Daß er ſchon vor
ſeiner Abreiſe nach Deutſchland die deutſche
Kultur und Wiſſenſchaft in beſonderem Maße
ſchätzte, beweiſt am beſten die Tatſache, daß er
den eigenen Sohn mitbrachte, damit er eine

eutſche Hochſchule beſuche und deutſche
Erziehung genieße.
„Alles haft mich öberrascht“

„Jch kam nicht nur als Mitglied des Jnter
nationalen Olympiſchen Komitees nach Berlin“,
ſagt Graf Soyeſhima, „ſondern vor allem auch,
um möglichſt viel zu ſehen und zu
lernen, das wir bei den kommenden Spielen
in Tokio verwerten können. Jch habe auf alles
geachtet, n auf die äußeren Eindrücke, die
man täglich während der Olympiſchen Spiele
in ſo reichem Maße erlebte, als auch auf die
tech niſchen Einzelheiten und die in
terne Organiſation. Was mich dabei
beſonders überraſcht hat? Wenn ich verſuche,
t etwas Beſtimmtes zu nennen, dann
fällt mir ſofort noch etwas ein, und noch
etwas, ſo daß ich ſchließlich ſagen muß: Alles
hat mich überraſcht, was ich bisher ge
ſehen habe. Eben deshalb verwende ich auch
meine ganze Zeit darauf, alles zu ſtudieren.

Von Deutſchland aus werde ich nach Ame
rika fahren, nach Los Angeles, um mich über
die Durchführung der Olympiſchen Spiele 1932
zu unterrichten. So wird es mir möglich ſein,
feſtzuſtellen, in welcher Hinſicht Deutſchland die
Ausgeſtaltung ſeiner Spiele beſonders weiter
entwickelt hak, und ich werde daraus die ent
ſprechenden Schlüſſe ziehen für die, Durchfüh
rung der Spiele 1940. Es wird uns allerdings
nicht leicht werden, an die Olympiſchen Spiele
1936 heranzukommen. Aber“, fügt Graf Soye
ſhima ſcherzhaft hinzu, „ſollte es uns nicht ge
lingen, p werden wir als Entſchuldigung
ſagen, daß Deutſchland ſeine Sache eben einzig
artig erledigte.“

Ein Sfob von Mitarbeitern
Auf meine Frage, ob Graf Soyeſhima als

einziger Japaner ſich in die Organiſation der
deutſchen Olympiſchen Spiele einweiht, erklärt
er: „Jch habe einen Stab von jungen
Männern aus meiner Heimat mitgebracht,
die in Athletikverbänden, Sportſchulen uſw.
tätig ſind und ſich jeder auf eine beſondere
Einzelheit des deutſchen Organiſationsſyſtems
konzentriert. So wird z. B. einer nur die
finanzielle Seite der Olympiſchen Spiele
ſtudieren, ein anderer nur die techniſche Seite,
ein dritter die Verkehrsorganiſation, ein
anderer die Kartenverteilung und die Unter
bringung der rn wieder ein anderer
wird der Durchführung der Eröffnungs- und
Abſchlußfeiern beſonderes Augenmerk widmen,
die ich noch nie ſo gewaltig und eindrucksvoll
geſehen habe wie im Reichsſportfeld in Berlin.
Auch die deutſche Architektur und
Kunſt, die ſich beim Bau der Sportanlagen
ſo erfolgreich erwieſen, werden nicht vergeſſen
werden. And ſchließlich muß ich noch etwas

ſehr Wichtiges nennen, nämlich das Olym
piſche Dorf Deutſchlands, das einzig-
artig iſt.“

Hier werfe ich die Frage ein, ob bereits
Pläne beſtehen hinſichtlich des japaniſchen
Olympiſchen Dorfes.

Olympisches Dorf 1940
„Ein feſter Plan beſteht noch nicht, aber

es wurden ſchon einige Vorſchläge gemacht.
Jch ſelbſt glaube, daß es beſſer iſt, das Dorf
in ausländiſchem Stil, etwa in der deut
ſchen Art, zu bauen, nicht in japaniſcher
Architektur. Obwohl die letztere Bauart viel
leicht intereſſanter und romantiſcher wäre,
würden ſich unſere Gäſte aus Europa und
Amerika vielleicht doch nicht ſo wohl befinden
wie in einem feſt und ſolid gebautem Haus.
Hier ſehen Sie einen Plan!“

Graf Soyeſhima reicht mir ein bunt be
bildertes Heft, das auf Engliſch die Ueber
ſchrift trägt: „Olympiſcher Geiſt in
Tokio. XII. Olympiſche Spiele im Fernen
Oſten.“ Das Heft enthält u. a. eine Skizze
eines japaniſchen Olympiſchen Dorfes, kleine,
im modernen Stil erbaute Häuſer, die inner
halb eines großen Rechteckes in regelmäßigen

Abſtänden voneinander liegen.
Graf Soyeſhima ſchließt ſeine Erfahrungen,

die er während der vergangenen Olympiade
ſammelte, und ſeine Hoffnungen für
1940 etwa folgendermaßen zuſammen:

„„Einen beſonders ſtarken Eindruck be
reiteten mir die großen ſportlichen Erfolge der

deutſchen Mannſchaft. Deutſchland iſt heute
zur führenden Sportnation der Welt geworden.
Und wie war das möglich? Das neue
deutſche Erziehungsſyſtem i ſtmeiner Anſicht nach die Haupt
urſache, die ſtaatlich geförderte Jugend
ertüchtigung in großen Organiſationen und in
den Schulen. Dies iſt eine der wichtigſten
Lehren, die ich mit nach Hauſe nehmen und
für die ſportliche Erziehung der japaniſchen
Jugend verwerten werde.

Jch werde übrigens den Vorſchlag machen,
die deutſche Jdee, das Olympiſche Feuer in
Athen zu entzünden, auch bei den Olympiſchen
Spielen 1940 beizubehalten. Auf einem
Schiff ſoll die Heilige Flamme von
Athen zur japaniſchen Küſte gebracht
werden und Läufer werden ſie zum Sport
forum tragen. Und in dem Augenblick, da das
Heilige Feuer in Tokio aufflammen wird,
ſollen in allen Städten der Welt, in denen
bisher Olympiſche Spiele abgehalten wurden,
Olympiſche Feuer lodern. Jch hoffe, daß dies
beſonders geeignet iſt, die Jugend der ganzen
Welt an die Olympiſche Jdee zu erinnern und
ſie anzuſpornen, es denen nachzutun, die in
Tokio um Olympiſche Ehren kämpfen.

Wir wollen, daß die Olympiſchen Spiele
1940 den großen Erfolg der vergangenen
Spiele in der Förderung der internationalen
Verſtändigung fortſetzen werden. Mögen ſi
helfen, die Bände der Freundſchaft zwiſchen
Oſt und Weſt noch enger zu geſtalten und ſo
zum Wohl der ganzen Welt beitragen.

Heinz A. Heinz

Der Sporf des Sonntfogs
Eine Reihe von nacholympiſchen Ver

anſtaltungen iſt es, die das Programm für
Sonnabend und Sonntag füllt. Meiſtens ſind
es die UeberſeeNationen, die vor ihrer Heim
reiſe noch irgendwo in Europa an den Start
gehen. So weiſt die

Leichtathletik

internationale Veranſtaltungen in Karlsbad,
Malmö, Warſchau und Paris auf. Jn Karls
bad und Malmö ſollen u. a. Hein, Blaſk, Stöck,
Harbig, BVorchmeyer, Woellke, Long, Leichum,
Hornberger, Deſſecker und Hamann an den
Start gehen. Giſela Mauermeyer, Till
Fleiſcher und Käthe Krauß wurden na

arſchau eingeladen. Japans und Frankreichs
Spitzenklaſſe iſt in Paris am Start. Jm

Hockey und Tennis
kommt es ebenfalls noch zu internationalen
Begegnungen und Turnieren. Jn München
ſtellt ſich die indiſche HockeyElf gegen einebayeriſche Mannſchaft vor, während Tſghant

ſtan am Sonnabend in Ulm und tags darauf
in Worms weilt. Der Weiße Sport, während
der Olympiſchen Spiele etwas ſtiefmütterlich
behandelt. blüht mächtig auf. Jn Baden-
Baden fallen am Sonnabend die Entſchei
dungen, und in Wiesbaden wird am Sonntag
ein. Groß-Turnier begonnen. Mitten im
Uebergang zur neuen Spielzeit iſt der

Fußballſport
begriffen. Drei rückſtändige TſchammerPokal
kämpfe zwiſchen VfL Benrath und dem 1. FC
Nürnberg, SC Klafeld und Waldhof, VfB
Leipzig und Vorwärts Raſenſport Gleiwitz
ſtehen im Mittelpunkt des Programms. Jn
München ſind 1860 München, BC Augsburg,
Eintracht Braunſchweig und Polizei Chemnitz
beim Turnier vereint. Eine Fülle von natio
nalen und internationalen Geſellſchaftsſpielen
iſt in erſter Linie dazu angetan, die Mann
ſchaften nach der langen Spielpauſe wieder in
Form zu bringen. Jm

Motorſport
ſtellt der Große AutoPreis der Schweiz die
bedeutendſte Veranſtaltung dar. Mercedes
Benz und AutoUnion verkeidigen ihre Siege
von 1934 und 1935 mit je vier Wagen gegen
ein ſtarkes Feld von zwölf Jtalienern, Fran
oſen und en r Jm Preis von Bern,
er ebenfalls im Bremgartenwald ausgetragen

wird, ſtarten Bäumer (Auſtin) und Kohl
rauſch (MG) gegen 18 15LiterRennwagen.
Jn Deutſchland wird das 10. Hohenſyburg
Dreiecksrennen von 150 Fahrern beſtritten und
in der bayeriſchen Oſtmark kämpfen Angehörige
des NSKK, der Wehrmacht, SA, SS und der
Polizei beim X. Ratisbona Bergrennen um
den „HansSchemmGedächtnispreis“. Recht
umfangreich iſt auch das Programm des

Radſports
Jn Frankfurt (Main) werden die Bahnmeiſter
im Mal- und Zweiſitzerfahren ermittelt. Hier
wird man erſtmalig den deutſchen Olympia
ſieger Toni Merkens vermiſſen, der ja bereits
zum Berufsſport übergetreten iſt. Jhbe
Lorenz dürften die ausſichtsreichſten Bewerber
ſein. Jm Rahmenprogramm gibt es ein 100-
KilometerSteherrennen mit Metze und Lac
quehay am Start. Weitere Rennen werden in
Paris mit deutſcher Beteiligung veranſtaltet.

Die traditionelle Jnternationale

Rennwoche in BadenBaden
wird mit dem mit 21000 RM. ausgeſtatteten
Fürſtenberg Rennen für Dreijährige eröffnet.

Schon hier treten die beſten Pferde des Aus
landes in den Wettbewerb. Das Jnternatio
nale Reitturnier in Aachen, das ſich von Sonn
abend bis zum 30. Auguſt Nee hat eine
Beteiligung von achtzehn Nationen erfahren.

Weitere Rennen finden zum Wochenende in
Karlshorſt, Breslau ülheim Duisburg,
HamburgFarmſen, MünchenDaglfing, Deau
ville und Vincennes ſtatt. Jn die Rubrik

Hruee Verſchiedenes Anne
fallen an Veranſtaltungen: Großes Japaner
Schwimmfeſt in Budapeſt, Japaniſche Ringer
in Budapeſt, Fortſetzung der „17. Rhön“, Ab
ſchluß der Kieler Woche.

„Rouncl um clen Petersberg“
Wieder ſteht den Radſportfreunden ein

großes Ereignis bevor. Am kommenden Sonn
tag wird auf der Strecke Halle Eisleben

Wimmelburg Kloſtermansfeld Mans
feld Hettſtedt Gerbſtedt Polleben
Schwittersdorf Salzmünde Dölau
Cröllwitz Halle Hohenthurm Brehna

Holzweißig Bitterfeld Zörbig
Löbejün Domnitz Halle Trotha das
Straßenrennen „Rund um den Petersberg“
vom halliſchen Radfahrerbezirk
durchgeführt. Zu dieſer über insgeſamt 181,7
Kilometer führenden Straßenfahrt, die trotz
ihrer Schwierigkeit immer wieder Fahrer von
weither anlockt, haben bis jetzt 120 Fahrer
emeldet, ein, Zeichen, wie beliebt die vom
alliſchen. Radfahrerbezirk ausgeſchriebenen

Rennen ſind. Zur Stunde liegen n
vor von gen aus Schweinfurt, Berlin,Chemnitz, Leipzig, Magdeburg, Jena, Cottbus,
Naumburg, Deſſau, Meißen, Nordhauſen, Hett
ſtedt und Halle.

Die J ſtarten früh 6.30 Ahr Mans-
felder Straße am Gimritzer Damm und
werden Halle gegen 9.30 Uhr durchfahren. Von
Dölau kommend durcheilen ſie folgende
Straßen Eröllwitz (Dölauer Straße), Eröll
witzer Brücke, Burgſtraße, Gr. Brunnenſtraße,
Gneiſenauſtraße, Seydlitzſtraße, Ziethenſtraße,Landrain, Boelckeſtraße, Frohe Zukunft San
ſouci) über Mötzlich und Zöberitz. Jn Zöoberitz
erreichen die Fahrer dann wieder die Haupt
ſtraße zur zweiten großen Schleife. Jn HalleTrotha (Reſt. Vogel) werden die Erſten dieſes

ſchweren Rennens gegen 11.40 Uhr eintreffen.
Die Freunde und Anhänger des Radſportes
erleben ſomit das Schauſpiel der Maſſendurch
fahrt durch die Straßen Halles und können
ſpäter am Ziel in Halle Trotha den End-
kampf in jeder Phaſe beobachten.

Der Jugend iſt an dieſem Tage Gelegen
heit gegeben, auf der 42 Kilometer langen
Strecke Halle-- Löbejün und zurück ihre Kräfte
zu meſſen. Start 9.30 Uhr HalleTrotha.

Vor ihrer Rückreiſe in die Heimat trug die
Olympia-Fußballelf der USA in
Bremen einen Freundſchaftskampf gegen den
Gau Niederſachſen aus, den die Gäſte aus USA
nach hartem Kampfe mit 3:2 (2:2) gewannen.

Japans Schwimmer trafen in Hannover
auf keine ernſten Gegner und gewannen alle
Wettbewerbe ganz überlegen, lediglich im
Waſſerballſpiel ſiegte Hannovers Stadtſteben
mit 8:1 (4:0) über. die Japaner.,

Berlin „Worschau

Für den diesjährigen RadLänderkampf der
Amateure zwiſchen Deutſchland und Polen, der
wieder im Rahmen der Fernfahrt Berlin
Warſchau vom 8.--13. September entſchieden
wird und der bisher beide Male mit einem
Sieg unſerer Fahrer endete, hat der Deutſche
Radfahrerverband nun ſeine Vertretun aufgeſtellt. Zwölf Fahrer und zwei Erſahfahre
darunter Auch HauswaldChemnitz, der zwei
malige Sieger der Fernfahrt, und Scheller,
Jnsgeſamt ſieben haben das ſchwere Rennen
ſchon einmal beſtritten. Jm einzelnen lautet
die Aufſtellung Scheller, Wendel, Löber (alle
Schweinfurt), Hauswald, Hupfeld und Schulze
(alle Chemnitz), Schöpflin, Dubaſchny undBartoſkiewicz (alle Berlin), RulandKöln,
Oberbeck-Bielefeld, Leppich-Koſel. Erſatz:
Schmidt Berlin und Gerber-Chemnitz.

Tennis
Bezirksmeiſterſchaften 1936

Geſtern begannen die diesjährigen Meiſter
ſchaften des Bezirks Halle Merſeburg auf der
Anlage des ATC Halle. Es ſind etwa 200
Nennungen abgegeben worden, ſo daß eifrig
geſpielt werden muß, um am Sonntag die
Endrunden ausſpielen zu können. ÄAusge
tragen werden die Meiſterſchaften im Männer
Einzel, Klaſſe A, B und C, Frauen-Einzel
Klaſſe A und B, Männer-Doppel Klaſſe A
und B, Gem. Doppel Klaſſe A und B und
FrauenDoppel. Verteidiger der Meiſterſchaft
im Männer-Einzel iſt Redslob, ATC, der auch
diesmal wieder gute Ausſichten hat. Aller
dings wird Roeckner, THE, beſtrebt ſein,
ſeinen letzthin errungenen Erfolg über den
ATCer zu wiederholen. Auch Hintſch, ATC,
wird in die Entſcheidung eingreifen. Bei den
Frauen wird Fr. Aſter ſich den Sieg nicht
nehmen laſſen. Jhre ſtärkſten Gegnerinnen
ſind Frau Brandenburg, THC, und Frau
Zſchoke, VfL 96.

Das MännerDoppel werden vorausſichtlich
RedslobHintſch gewinnen. Als nächſtſtärkere
Paare ſind Roeckner Henſel und Schober
Schmidt zu beachten.

Die Meiſterſchaft im gemiſchten Doppel
müßten eigentlich das gut eingeſpielte Paar
Frl. AſterHintſch erringen, die jedoch bei dem
Ehepaar Brandenburg und Frau Freeſe-Reds
lob harten Widerſtand finden werden.

Bei der Anzahl der Meldungen in den
unteren Klaſſen ſind die Sieger ſchwer voraus
zuſagen. Alles in allem ſind ſpannende
Kämpfe zu erwarten, und es dürfte ſich be
ſtimmt lohnen, das Turnier zu beſuchen.

Beſonders hervorzuheben iſt der Sieg
bei den erſten Kämpfen des Junioren
Schmidt ATC. über Dr. Mechel THC.
Erſterer gewann in zwei Sätzen 7:5, 63.
Weiterhin gewann Dr. Müller VfL 96 gegen
Schober ATC. und Männerdoppel Redslob-
Hintſch ganz überlegen 6:0, 6:1 gegen Dr.
MechelKluge.

Richard Hofmann iſt anläßlich der
großen deutſchen Erfolge bei den Olympiſchen
Spielen vom Fachamt Fußball begnadigt
worden und darf ab 25. Dezember wieder für
den Dresdner SC ſpielen.

Deutſchland führt im SegelLänder
kampf gegen Schweden in der 30Kubikmeter
Schärenkreuzer- Klaſſe in Kiel mit 22:20
Punkten. Auch in der zweiten Wettfahrt
ſiegte das deutſche Boot „Nirwana l
S W. Elsner) in 1:30:05 vor „Tre Sang
J. E. EdlundSchweden) in 1:30:25, „Jllee“

Schweden in 1:31:48, „Darling l Deutſch
land in 1:33:44 und „Santa Maria“Deutſch
land in 1:34:17.

Die Zahl der Teilnehmer an den
deutſchen Staffelmeiſterſchaften, die im Rahmen
des Parteitages am 12. September im Nürn
berger Stadion ausgetragen werden, iſt be
ſchränkt worden. Es werden aus techniſchen
Gründen nur zehn Staffeln zu jedem Wett
bewerb (Amal100 Meter, Amal400 Meter,
Amal1s00-Meter für Männer und Amalt00
Meter für Frauen) zugelaſſen. Die Entſchei
dung fällt Fachamksleiter Dr. Ritter von Halt

Spotf-Vereinsncchrichten
Boruſſia. Sonnabend treffen ſich alle Mitglieder

pünktlich 7 Uhr abends EngelhardtBrauerei n
weihe). Erſcheinen Pflicht. Sonntag ſpielen die Ken
baller ſowie Fußballer in Sansſouci, die 1. Fußballe
in Zſcherndorf.

HFV Sportfreunde e. V. Wir treffen uns am Sonn
abend um 19 Uhr Herren ſowie Juigendmitglieder r
zum gemeinſamen Marſch nach dem Stadion stift
Gaſtwirtſchaft der Schrebergärten am PaulRiebeckStift.

alle 96. Zur Einweihung des ſtädtiſchenleriens S kommenden Sonnabend
treffen ſich unſere Mitglieder, S
Jugendliche, ſofern ſie nicht in Anderen
Verbänden erfaßt ſind, um 19 Uhr vor
Reuberts Reſtaurant (Ede netund Bugenhagenſtraße). Teilnahme i
Pflicht.

Hall. Turn und Sportverein E. V. 1861. Zur e
weihung der Kampfbahn am Geſundbrunnen n
die Mitglieder um 18.30 Uhr am Fechterweg (Ede La ſ
weg). Alle übrigen Vereins angehörigen n rei Hiage
an der Einweihung und müſſen bis 19.30 Uhr die
eingenommen haben. Der Eintritt iſt frei.

GTV. Handball: Spiele am 23. 8. 86: 1. Mannſchaft S Frankleben I., 15.00 Uhr in nlnn
(Treffyunrt 13.00 Uhr Hauptbahnbof le
gegen Weiſe 2., 11.00 Uhr Weiſeplatz; Jugend 9ser
Handballturnier. Zeit auf dem Turnplatz.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. u n
weihung der Mitteldeutſchen Kampfbahn am nndtreffon ſich alle Mitglieder um 18 Uhr im Verein
Abmarſch 18.160 Uhr. (Schwimmermübßen.
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J August 1936

wir wollen es geſtehen, es gibt viele Be
greibungen von Berlin, aber keine Deutung,
e endgültig wäre, keine Erklärung, keinen
griff Es gibt nur den Berliner, und ſelbſt
ſeem iſt es nicht gelungen, trotz aller Schlag
ſligteit und einer fahrhundertelang geübten
Nhigteit, mit wenigen Sätzen auch die ver
igteſten Zuſtände und Lebenslagen zu m-
hen auch nur eine annähernd vollkommene
Hſhreibung ſeiner eigenen Stadt zu finden.

Berlin iſt etwas völlig Eigenes; es ſieht
t zufällig ſo aus wie andere Großſtädte,
her es hat weder etwas mit dem traditions
zihen Wien, noch mit dem impreſſioniſtiſchen
zis, nichts mit dem gewaltigen und immer

was düſteren London und gar nichts mit
n wolkenkratzenden New York zu tun. Nicht
ennal andere deutſche Städte können mit
Ferlin in irgendeiner Beziehung verglichen
xerden,

Deshalb iſt auch Berlin niemals ganz der
mere Mittelpunkt Deutſchlands geworden.
deutſchlands Herz ſchlug immer an vielen
Ztellen, in München oder Weimar oder Nürn
hg oder Potsdam, das der Reichshaupt-
d ſo nah und dabei doch im Weſen ſo fern
liegt.

Dieſes Einmalige, Außergewöhnliche, nicht
Ja Faſſende und nicht Einzuordnende iſt nicht

t von heute und geſtern das Charakteriſti
ln von Berlin. So ſehr es den Ausländer
ſelt und anzieht, ſo ſehr hat es immer den
deutſchen erſtaunt und verwirrt. Es iſt wahr,
Riß Berlin die unbekannteſte Stadt der Welt
ſ. obwohl viele Hunderttauſende Jahr für
Khr durch dieſe Stadt hindurchfluten aus allen
hauen Deutſchlands und aus allen Ländern
et Erde. Aber jeder ſieht eben Berlin anders,
lebt es anders, geht mit einem anderen Ein
ruc, einem anderen Bilde aus dieſer Stadt.
Und kehrt er nach wenigen Jahren wieder
juück, ſo iſt er verwirrt, überraſcht, erſtaunt:
denn nun ſieht dieſes Berlin ſchon wieder ganz
anders aus, nicht nur ſeine Straßen und Plätze
haben ſich verändert, ſeine Häuſer und ſeine
Lahnen auch die innere Haltung der Stadt
hat ſich umgeformt, andere Lokale, andere Ver
nügungen, andere Intereſſen beſtimmen das
äußere und innere Bild.

So muß ein jeder Berlin täglich neu ent
deken, nicht nur der Fremde, auch der in Ber
lin wohnende iſt davon nicht befreit.

Dies alſo iſt das erſte: daß Berlin immer
on neuem entdeckt werden muß, und daß es
h in einem geradezu raſenden Tempo ändert.
ſier iſt es wirklich nichts anderes als ein
ſaturereignis und nicht ein feſtgefügtes Werk.
Vie das Meer oder die Wolke am Himmel,
vie das Licht oder ein Fluß: Berlin ändert
ſh ununterbrochen

Es gibt Menſchen, die dies bis zur Leiden
haft entflammt und begeiſtert, es gibt andere,
die vor dieſer unbändigen Heftigkeit unbeding
ten Lebens fluchtartig entweichen.

Verlin hat wenig Tradition; es erlebt ſeine
Pergangenheit nicht unbedingt als Kraftquelle

FERIEN VOM ALLTAG
unfertig aus ſelbſt ihre beſten Stuben ſind

Be plin Berlin
uns a edne außergeuölenlielie Stackt

und Schatz. Was der Berliner Tradition nennt,
iſt preußiſch, nicht berliniſch, und es iſt weniger

eſchichte als eine beſondere Art der Haltung.
Iſt Berlin ſchön, iſt es häßlich? Jſt es die

tugendhafteſte Stadt der Welt, oder iſt es
laſterhaft, langweilig oder voller Kurzweil, iſt
es arbeitſam oder doch halt: hier, in
dieſem Punkte, gibt es keine Frage. Alle
anderen Dinge mögen ſtrittig ſein, aber nie
mals kann man behaupten, daß irgendwo auf
der Welt mehr und konzentrierter gearbeitet
würde als in Berlin und was zudem ganz
erſtaunlich iſt, mit größerem Vergnügen an der
Arbeit ſelbſt gearbeitet würde. Wenn man einmal von den e behauptet hat, ſie ſeien
neuer Dinge ſtets begierig, ſo kann man von
dem Berliner ſagen, daß er noch vor Be
endigung der alten bereits neuer Arbeit be
gierig iſt. Deshalb ſieht dieſe Stadt auch immer

b

noch Wohnzimmer und keine feierlichen Salons.
Berlin iſt ein Univerſum für ſich. Es iſt

nichts zum Ausruhen. Wer ſeine Ruhe haben
will. darf nicht in dieſe Stadt gehen. Wer aber
das heiße Leben ſelbſt will. der muß nach Ber
lin und die aktivſten und ſtärkſten Kräfte
haben ſich immer von ſelbſt hier eingefunden.
Alles iſt denn daher auch in Berlin auf einem
et zu finden, was man ſonſt in allen fünf

rdteilen zuſammen ſuchen muß. Dabei iſt
dieſe Stadt höflich und eine wahrhaft freiheit
liche im beſten und urſprünglichen Wortſinne:
nirgendwo kann man ſo nach ſeiner alleraus-
gefällenſten Faſſon ſelig werden wie hier.

Dazu iſt dieſes rätſelhafte Berlin in die
landſchaftlich ſchönſte Amgebung hineingewach
ſen, die irgendeine Großſtadt der Welt beſitzt.

Jſt alſo Berlin wirklich eine bezaubernde
Stadt? Eine Steinwüſte? Eine Stadt ohne
Geſicht? Eine Stadt mit dem markanteſten
Profil? Es iſt nicht zu entſcheiden. Jhre Größe
liegt darin, daß ſie ſo völlig unabhängig iſt
von den Menſchen, die ſie beurteilen, un
abhängig wie das Meer oder ein Gebirge oder
das Leben ſelbſt. Sie iſt ewig jung, ewig un
beſchrieben, ewig unerklärt, und gerade darin
liegt ihr größter Reiz.

Es gibt keine andere Stadt der Erde, die
ſo erregend wäre wie ſie

Pureli das el Lauuerleetal

Ein reizvolles und wenig bekanntes
Wandergebiet iſt das Laweketal, das ſich
nordweſtlich von Halle erſtreckt. Abſeits der
Eiſenbahn liegt es und nur wenige Orte darin
ſind durch Omnisbuslinien mit der Großſtadt
verbunden. Selten kommen Fremde in dieſe
Gegend. Und noch bietet das Laweketal dem
Wanderer immer wieder neue Schönheiten;
ſei es im Frühjahr, wenn die hier zahlreichen
Aprikoſenbäume von Blüten geſchmückt ſind,
ſei es im Sommer, wenn die ſich die Hänge
hinaufziehenden Felder im vollen Ernteſegen
ſtehen, oder im Herbſt, wenn das Laub der

Selamoncdle

Bäume bunt gefärbt iſt. Schöne Feld und
Jußwege führen durch das hügelige Land und
kleine verträumte Dörfer, die in die Täler ein
ebettet ſind. Oft erfreut ein Blick von den
öhen das Auge des Wanderers. Dorthin ſoll

uns unſere heutige Wanderung führen.
Jn früher Morgenſtunde wandern wir hin

aus zur Dölauer Heide, am „Waldkater“ vor
bei zum Kolkberg und biegen dann links ein.
Bald erreichen wir die Dölauer Chauſſee, die
wir ein Stück entlang gehen, um nach etwa
zehn Minuten nach links in den Cöllmer Weg
einzubiegen. Wir kommen an der Kolonie

3. Beiblatt, Nr. 229

Waldheil vorbei und bald verlaſſen wir die
Heide, um auf dem zur Höhe ſteigenden Weg
nach Cöllme zu gelangen. Durch das Dorf führt
der Weg uns dann hinüber nach Zappendorf.
Hier überſchreiten wir die Salze, einen kleinen
Bach, der in die Saale mündet. Bald iſt
Müllerdorf erreicht. Kurz hinter der Kirche
biegt der Weg nach rechts und dann an der
Laweke wieder nach links ab Nach wenigen
Minuten liegt das Dorf hinter uns. An der
Kreuzung wenden wir uns nach links und
überſchreiten dann auf einer kleinen gras
überwucherten Brücke die Laweke. Nun wan
dern wir auf einem kleinen Fußweg immer
am baumbeſtandenen Bache entlang, bis wir
bei dem Dorfe Wils zur Landſtraße kommen.
Die Straße ſteigt nach links langſam zur Höhe
empor. Rechts ſehen wir Gorsleben und bald
taucht auch das im Tal gelegene Schochwitz
auf, das mit dem Turm des Schloſſes und dem
Kirchturm einen reizvollen Anblick bietet.

Wir biegen von der Landſtraße ab und
gehen nach Schoch witz hinunter. Gleich am
Dorfeingang liegt das Schloß und wenige
Schritte hin die Kirche. Wir gehen um die
Kirche herum und verlaſſen auf dem hier ab
zweigenden Hünenweg das Dorf. Etwa eine
halbe Stunde wandern wir auf den Höhen
weiter, um dann dem dritten nach links ab
biegenden Weg zu folgen, der uns wieder zur
Laweke hinabführt. Und nun iſt der Bach
unſer Wegbegleiter bis nach Dederſtedt. Hier
verlaſſen wir die Laweke und wandern auf
einem Feldweg hinüber nach Schwitters
dorf, um von hier mit der HalleHettſtedter-
Eiſenbahn nach Halle zurückzufahren.

Die Wanderung von Halle nach Schwitters
dorf dauert etwa ſechs Stunden. Um 19 Uhr
müſſen wir den Bahnhof Schwittersdorf er
reicht haben, da 19.04 Uhr der letzte Zug von
hier nach Halle a. S. abfährt. Das iſt der
einzige Zug, der für uns in Frage kommt,
denn der vorherige Zug verläßt bereits
13.44 Uhr Schwittersdorf. H.

le PerlWer es gelernt hat, abſeits der großen Heerſtraßen
nach verborgenen Koſtbarkeiten zu ſuchen, wird auch in
dem Deutſchland des 20. Jahrhunderts ganze Landſtriche
entdecken können, wo die kleinen Städte mit ihren Tor
türmen und Mauerzinnen, Bürgerhäuſern und Gottes
äckern heute noch ſo vor uns ſtehen, wie vor Jahr
hunderten, wo es noch maleriſche Burgruinen gibt, deren
Romantik durch Bierausſchank und Andenlkenhandel nicht
entthront iſt. Prof. Dr. Walther Schoenichen der
Leiter der Staatl. Stelle für Naturdenkmalpflege in
Preußen, erzählt in der Auguſtfolge von Weſter
mqnns Monatsheften in dem Aufſatz „Das
unbekannte Deutſchland' von den wenig bekannten und
im weſentlichen unberührt gebliebenen Landſtrichen
Deutſchlands. Die Schönheiten Oberlauſitzer Landſchaft,
der Mecklenburger Heide, des Altmühltales oder der
bayeriſchen Alpen werden dem Leſer in prächtigen Tief
druckbildern nahegebracht. Unſere Zeit ſteht im Zeichen
der „Aufſchließung“: alle Schönheit unſeres Vaterlandes
ſoll den Volksgenoſſen ſoweit als möglich zugänglich ge
macht werden. Die Reichsautobahnen und die mannig
fachen Veranſtaltungen von „Kraft durch Freude“ tragen
ihr Teil zur Erſchließung der Heimat bei. Und das „un
bekannte Deutſchland“ braucht dabei nicht unbeachtet zu
bleiben. Wer nur um einiges hier aufzuzählen
durch Franken wandert oder durch die Pfalz oder durch
die ſchwäbiſchen Lande, der wird immer wieder überraſcht
ſein von der Fülle des Bedeutenden und Reizvollen, das

unbeachtet von der Menge zu ſchauen iſt.

Beſucht den Harz und Kyffhäuſer
Hommerfrische u Hasselfelde (Hare)Mandelholz
d Elend ars Preis w. Familienpension Hotel Deutſches Haus
Garagen Besiteer K. Günther

Hasselfelde Hare
Gt. Pensionshaus a. Rd. d. Wald. geleg.

Waldseeb ad

Gasthaus Moring
eig. Fleischerei, preisw. Pension
Has s el felde Harz

S

Be Quedn
Ueberragende tieiſertoige. dei Wechsellahrebeschwerden, Ahers-
erscheinungen, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien, Aderverkalkung

und nervöser Erschöpiung.
ODreiwöchige Kurmitteipauschaſe (Kurmſttel, Kurabgabe, Arz) 110 RM

taustrinkkuren mit der berühmten Bismarckquelle.

r

WIESBADEN
VUralte

StoIſ berg (ara)
Gaslhaus Stolerger Hol

(nhk. Ernst Müller)
Schöne ruhige Pension Fernruf 276 S ar Eckarſsherga

Beſucht deutſche Bäder!

Wenn wir verreiſen
reist die MNZ mit! Eine
einfache Postharte mit An-
gabe der Ferien Adresse
genügt, und Sie erhalten auch
in den Ferien die MNZregelmäßig nach geliefert

1000jaährige
zu besuchen. tlerrliche Aussſcht ins Thüringer Land. Küche und Keller bieten
das Beste bei zeitgemäßen Preisen. Mittagstisch. Neue Bewirtschafiung. Willi Loth

Ihür.
ECKarts burg

DIE SOMMERFRISCHE DER

Prospeont Aen Feſeeddroe v Se weings e

lIeilkralt
Migjunge

Schönheit

GICHT RHEUMA
WIESBADEN

Besucht das schöne Thüringer Land
Allrode Hara e ver eine

ParR. Veranden. gepflegte Küche u. Bad

Gaſt u. Logierhaus „Zum gold. Stern“.

G W id Gemiſchte waldreiche ruhige Gegendaus e mannsru bietet angenehmen Aufenthalt. Gute
im Luftkurort Allrode/Hare mit allem Koſt. Eigene Schlächterei.
Komfort, Gesellschaftsräume, Liegewiese Beſitzer R. Schröter.

Buchfart bei Bad Berka
Gaſthaus Burgſchloß
Herrlich. Waldlokal, ſtaubfr. Garten,
Parkettiagaal, Eigene Fleiſchere
Penſion 3.30 RM.

UNd Allt es
er
S du die ne Haus Essiqke

i. Luftkurort Alrode Harz, 500 m üb. NN
Neues Haus i. waldreich. Lage, W. C., Bad
gepfl. Küche, Liegewieſe, vorzügl. Voll
penſion ab 3.50 ein chließlich Nebenkoſten

Unterpörlitz bei Ilmenau i. Thötingen
bacl, Sport.

Bod Berlcaouu Se C iuftkurort
heilt Rheuma, SGicht, Ischias, Stoffwechsel- und

frauemeicden; Wälder,

in nächtter Mähe von Weimar

rober Kurpaork, herrliches Frei-
Prospebktfe: Reiseböros, Kurverwaltoung

Zodes Hotel u e
den Kom
in mfort. Penſ sm n ne

Aeuwerk (Bodetcl)
schöne lage
Auskunft e

Sommerfrische rings vom Wald umgeben Ruhige

Preiswerte Pensionen Notur-bad

GartenloRal, ParRettsaal, Kegelbahn Eernrut 10sStadtgarten gute u. preiswerte Küche und Pension Parkplatz

rieilt der Böärger meister Hotel
itoboxen ſſ[V n

MRzWerbun 9iſt Erfolgs Werbung
J

Harz, KReuwerk i. Boderal
Sommergäſte finden freundl. Aufnahme
in ſaub. Privathaus mitten im Walde.
penſion RM 3.25 Keine Nebenabg.)

Karl Rolle

Zeilen Wilhelmsburg ehe hen h
als Sommerfriſche, i. ausſichtsOchrenstock reicher Höhe, 600-820m um Ab
hang der grünen Tannenhöhen

d. Thüring. Waldes Auskunft durch den Gemeindevorſtand
Dein Reifeberater die M
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6 Millionen Meter Zipp“
Kartellvertrag der Reißverschluß-Industrie läuft ab

Am 31. Auguſt läuft der vor ſechs Jahren
abgeſchloſſene Kartellvertrag der zehn
deutſchen Reißverſchlußfabriken
ab. Da faſt gleichzeitig, am 23. Auguſt, das
Sunback-Patent abläuft, das Grund
patent für die Herſtellung von Reiß-
verſchlüſſen, iſt die Frage aufgetaucht, ob es
überhaupt Sinn hätte, den Kartellvertrag zu
erneuern Dieſer Sorge ſind die Frageſteller
dadurch enthoben, daß der neue Kartellvertrag
ſo gut wir fertig iſt und die Fortſetzung des
Kartells gewiß iſt; der neue Vertrag gleicht
dem bisherigen bis auf wenige Aenderungen,
die ſich aus den Erfahrungen ergeben haben.

Das Sunback-Patent
Wenn nun auch das Sunback-Patent in

dieſen Tagen abläuft, ſo bleibt die Herſtellung
von Reißverſchlüſſen doch auch in Zukunft
durch eine Reihe von Maſchinen
und Zuſatzpatenten geſchützt. Denn
nicht nur die Maſchinen und Automaten,
welche den Reißverſchlüß herſtellen, ſind paten
tiert, die Erfindung des Schweden Sun-
back iſt inzwiſchen auch durch Zuſätze und Er
weiterungen verbeſſert worden, die eben
falls patentiert ſind. Genannt ſei nur
die automatiſche Blockierung, die das Selbſt
öffnen des Verſchluſſes verhindert, und die
Aluminiumeloxierung, eine Durchfärbung des
Metalls, die nötig war, weil ja Lack beim
Gebrauch vom Verſchluß abſpringen würde.
Zuſatzpatente dieſer Art ſind in den Werk
ſtätten aller Reißverſchlußfabriken und Reiß
verſchlußmaſchinenfabriken erfunden worden.

Das Sunback-Patent iſt übrigens nicht das
älteſte Reißverſchlußpatent. Schon 1884 wurde
dem Deutſchen Poduſchka ein Patent
auf einen Reißverſchluß gegeben. Allerdings,
und es iſt ja nicht das erſte Mal, wurde die
Erfindung in Deutſchland nicht ausgenutzt,
ſondern die Amerikaner nahmen ſich das
Geſchäft. 1909 wurde in den Vereinigten
Staaten dem Schweden Sunback ein Patent er
teilt, das eine erhebliche Verbeſſerung des
alten PoduſchkaPatentes darſtellte, und wenige
Jahre ſpäter begann auch in den Staaten die
fabrikmäßige Herſtellung in größerem Stile.

Baumwollband und Messing
Aber auch in Deutſchland entwickelte

ſich nach dem Kriege eine ſehr lebenskräftige
Reißverſchlußinduſtrie. Es ſind im ganzen
zehn Fabriken vorhanden, die rund 1000 Mann
beſchäftigen. Jhre Erzeugung beträgt jährlich
ſechs bis acht Millionen Meter Reißverſchluß,
von denen die eine Hälfte im Jnland ver
braucht, die andere ausgeführt wird, haupt
ſächlich an europäiſche und ſüdamerikaniſche
Kunden.

Baumwollband und Meſſing ſind
die hauptſächlichſten Rohſtoffe der Jndüſtrie;
freilich hat ſich auch bei ihr in der letzten Zeit
Rohſtoffknappheit bemerkbar gemacht. Darum
nimmt man in neueſter Zeit ſtatt des Meſſings
gerne eloxiertes Aluminium und
Zelluloid. Zur Förderung des Verbrauches
dieſer Stoffe iſt ihre Verwendung auch von der
Beſchränkung, die das Kartell für die Her
ſtellung von Meſſingverſchlüſſen vorgeſchrieben
hat, aüsgenommen worden. Aluminium und
Zelluloidverſchlüſſe ſollen wegen ihrer Farbig
keit auch die Hemmniſſe wegräumen helfen, die
der Verbreitung des Reißverſchlußes immer
noch im Wege ſtehen, weil viele Käufer ſich
nur er an den Metallglanz des Verſchluſſes
bei beſſerer Kleidung gewöhnen können. Bei
den Olympiſchen Spielen trugen e
einige Kanadier weiße Sportkleidung mit
roten Reißverſchlüſſen und roten Knöpfen.
Dieſe Zuſammenſtellung wirkte recht geſchmack
voll. Geſchmackvolle Farbenzuſam-menſetzungen ſollen auch in Deutſchland
den Reißverſchluß weiter verbreiten.

Ländern in viel geringerem Maße beſtehen.
Dort hat ſich der Reißverſchluß oder der
„Zipp“, wie man ihn drüben nannte

nebenbei geſagt: eine ſehr treffende Sprach
chöpfung viel ſchneller beliebt gemacht.
niformen und Zivilkleider werden reiß

verſchloſſen. Jn England ſah man gar einen
Prieſter in der Sutane mit Reiß
verſchluß. Die italieniſche Armee verſchließt
die Hüllen ihrer Maſchinengewehre und
optiſchen Geräte mit dem „Zipp“. Erſt in
jüngſter Zeit hat man auch in der deutſchen
Armee, und zwar in der Luftwaffe, den
Reißverſchluß eingeführt.

Die fortſchreitende Erziehung des deutſchen
Volkes zur Sportnation gibt dem erneuerten
Reißverſchlußkartell die Erwartung auf einen
ſtärkeren Abſatz ſeiner Erzeugniſſe. Denn neben
Taſchenbörſen und Damentaſchen ſind Schi und
Trainingsanzüge immer noch das Haupt
verwendungsfeld dieſer Verſchlüſſe. Außerdem
ſchweben Erwägungen über die Gründung
eines internationalen Kartells., Die
Führung ſoll bei dem deutſchen Kartell liegen,
das ſich in der Vergangenheit am beſten be
währte. Länderkartelle gibt es außer in
Deutſchland noch in England, Jtalien, Holland
und der Schweiz.
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Zetebhnung: Zimmerwann

Schweinefleiſch wird bevorzugt
Wie die Statistik berichtet, wurden im Juni 1936 rund 2,30 Millionen Doppelzeniner Fleisch
innerhalb der Bevölkerung. verbraucht Den HHauptanteil des Verbrauches hat dasSchweinefleisch mit fast 63 v. H. An 2weifer Stelle steht, aber zahlenmähig

weit zurück, das Rindfleisch mit rund 27 v. H.

Es fehlen Facharbeiter
Arbeitslosſgkeit als Massenerscheinung beseitigt Vor neuen Aufgaben

Bis Ende Juli 1936 ist die Zahl der Arbeitslosen auf 1,17 Millionen gesunken. Zum
erstenmal ist damit die Arbeitslosigkeit niedriger als 1929, dem jahr der
letzten Hochkonjunktur. Ende Juli 1929 wurden gut 80 000 Arbeitslose mehr gezählt als
Ende Juli 1936. Dabei hat die Arbeitslosigkeit diesmal in den Sommermonaten noch
stärker abgenommen als 1934 und 1935 entgegen der allgemeinen Erfahrung, daß der
Rückgang um so schwächer wird, je mehr sich die Arbeitslosiqkeit ihrem Ende 2uneigt.

Schon jetzt iſt die Arbeitsloſigkeit als
Maſſenerſcheinung beſeitigt. Die Aufgaben der
Arbeitspolitik und damit die Aufgaben der
Arbeitsämter haben ſich infolgedeſſen ge
wandelt. Jetzt gilt es vor allem, den
Mangel an gelernten Arbeits-kräften zu beſeitigen, die Anterſchiede
in der Arbeitsloſigkeit von Beruf zu Beruf
auszugleichen und die Jugendlichen in ihrer
Berufswahl richtig zu beraten. Die Not und
Grenzgebiete mit ihrer noch immer verhältnis
mäßig hohen Arbeitsloſigkeit ſind beſonders zu
betreuen. die älteren arbeitsloſen Arbeiter und
Angeſtellten, die am ſchwerſten Arbeit finden

können, ſind durch beſondere Maßnahmen
wieder in den Wirtſchaftsprozeß einzugliedern,
Kräfte mit Fachkenntniſſen, die nicht mehr
benötigt werden, ſind umzuſchulen, Notſtands
arbeiter in reguläre Beſchäftigung zu über
führen uſtv. n

An Stelle der Arbeitsloſigkeit macht ſich
mehr und mehr ein Mangel anFachkräften bemerkbar. So war etwa
Mitte 1936 die Zahl der offenen Stellen, die
den Arbeitsämtern gemeldet werden, in den
meiſten Berufsgruppen ſehr viel höher als
Mitte 1929. Stellt man weiter die Zahl der
Arbeitsloſen aus 37 Verufen zuſammen, in

Börsen und Märkte vom 20. August
Berliner Effektenbörse: Stil

An der Börſe gingen die Kurſe weiter zurück. Wenn
auch ein größeres Angebot kaum vorlag, ſo fehlte es
doch an jeglicher Nachfrage da offenſichtlich die Vorgänge
in Spanien ſowohl die berufsmäßige Spekulation als
auch die Bankenkundſchaft zur Zurtickhaltung veran
laßten. Am Rentenmarkt war die Tendenz behauptet. Altbeſitz konnte zunächſt um 0.12 v. H. an
ziehen. mußte jedoch im Verlauf diefen Gewinn wieder
hergeben.

Mifteldentsche Ffektenbörse: Schwach
Kleinere Verkaufsaufträge von privater Seite ließen

die VBörſe weiterhin in ſchwacher Haltung verkehren Die
Umſatztätigkeit war. von Spegzialwerten abgeſeben, gering.
Am Renkenmarkt waren Stadtanleihen uneinheitlich.

Berliner Metallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Feinſilber

1. Kilogramm. Elektrolytkupfer 55,50. Original- Hütten
Aluminium, 99 99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 148; Banka, Straits, Auſtral
zinn in Verkäuferswahl 269. Feinſilber 88— 41

Leipziger Schlachtviehmarkt

1 Rind, 9 Schweine Preiſe (Lebendgewicht) Ochſen
Büllen, Kühe, Färſen. nicht notiert. Kälber: T. gl
85-—88, 2. 80--84, 3. 7 Lämmer und
Hammel: 1. Kl. 72 4.Schafe: 1. Kl. 54—58, 2. 50—52. Schweine 1. Kl. 56,
2. 55, 3. 54, 4. 52, 5. 50. Geſchöftsgang: Rinder und
Schweine voerkeilt, Kälber und Schafe gut. Rinder ver
teilt: 1 Kuh.

Berliner Ejerpreise
Eiernotierungen unverändert.

bresdner Sohlachfviehmarkt
Auftrieb: Rinder 7, davon Bullen 3, Kühe 3, Färſen
Kälber 438, Schafe 89, Schweine 143. Preiſe:

Ochſen, Bullen, Kühe. Färſen nicht notiert. Kälber:
Kl. 85—88, 2. 76-—84, 3. 70--75. Lämmer, Hammel,

Schafe und Schweine nicht notiert. Uebverſtand:
9 Schafe. Marktverlauf: Rinder und Schafe belang
los, Kälber glatt Schweine belanglos.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker.

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 32,50, per Auguſt

denen ein Mangel an Arbeitskräften bekannt
r iſt, ſo zeigt ſich folgendes: Der Anteil

er Arbeitsloſen in dieſen Verufen an der
geſamten Arbeitsloſigkeit iſt ſeit Mitte 195
von 26 auf 11 v. H. bis Mitte 1936 geſunken.
Während die Zahl aller übrigen Arbeitsloſen
von Mitte 1933 bis Mitte 1936 um 69 v.
zurückgegangen iſt, ſank die Zahl der Arbeits
loſen in den Berufen, in denen die Arbeits
kräfte knapp ſind, um faſt 89 v. H. Jn vielen
dieſer Berufe hat die er erinweit mehr als 90 v. H. abgenommen. Würde
man dieſe Arbeitsloſen nach Landesarbeits
ämtern Und Arbeitsämtern aufgliedern, ſo
würde es ſich zeigen, daß es in einer Reihe
von Gebieten in dieſen Berufen praktiſch keine
Arbeitsloſigkeit mehr gibt.

Es erſcheint auf den erſten Blick paradox,
wenn es in einer Zeit, in der ſich noch 117
Millionen Menſchen bei den Arbeitsämtern
als Arbeitsloſe haben eintragen laſſen, an
vielen Stellen an geeigneten Arbeitskräften
fehlt. Dieſer Widerſpruch iſt aber nur ſchein
bar, wie folgende Ueberlegungen zeigen

Die Arbeitsloſigkeit iſt gegenwärtig nicht
überall gleich niedrig Jn den meiſten
Städten iſt ſie weit höher als auf dem
Lande. Ende Juni 1936 kamen im ganzen
Reich auf 1000 Einwohner 19,9 Arbeitsloſe
Die gleiche Zahl lautete in den Städten mit
mehr als 100 000 Einwohnern 36,7, in den
Städten mit 50 000--100 000 Einwohnern 297,
in den übrigen Städten und Gemeinden 112
Die Arbeitsloſigkeit iſt alſo in den Großſtädten
und Mittelſtädten immer noch dreimal ſo
groß wie in den kleineren Städten und auf
dem flachen Lande. Selbſt auf dem Lande iſt
die Arbeitsloſigkeit verſchieden groß; vor allem
beſtehen aber zwiſchen den Groß
ſtädten große Antérſchiede.

Jn jeder Volkswirtſchaft wechſelt ſtändig
ein Teil der Arbeitskräfte den Arbeitsplat
und wird dabei vorübergehend arbeitslos. Be
rückſichtigt man, daß ſich ein ſolcher Augtauſ
um ſo mehr verzögert, je ſtärker die Wand
lungen innerhalb der Wirtſchaft ſind, ſo ha
man dieſen Mindeſtbeſtand an zeitweiligen
Arbeitsloſen heute ſicher höher anzuſetzen als
vor dem Kriege. Man kann ihn auf e
eine halbe Million ſchätzen. All die

t i übergehendt r 32,45, 32,50. Stimmung: ruhig. Wetter regneriſch. Arbeitsloſen ſind wur vor uEs iſt merkwürdig, daß die Bedenken die 57 Aer e enth. Köwer, ehe M Mangel rer e e e wert ar bei t s los und finden über kurz oder lang
man bei uns hatte, in den angelſächſiſchen Schweine, zuſammen 4317. Tiere. Direkt zugeführt: Stimmung: ruhig wieder einen neuen Arbeitsplatz.
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Der deutſche Anteil an der Verſorgung des deutſchen Marktes mit den leichten Treib
ſtoffen Benzin und Ben zol iſt in den letzten Monaten weiter geſtiegen. Er wird auch
in den folgenden Monaten weiter ſteigen, denn die wichtigſten Betriebe der Braunkohlen
Benzin A.G. nehmen allmählich ihre volle Leiſtung auf. Die deutſche Benzol und
Benzinerzeugung ſteigt alſo ſchneller als der allgemeine Verbrauch an dieſen Treibſtoffen.
Allein beim wichtigen Benzin wird bald ein Drittel des Verbrauches aus deutſchen Anlagen

gedeckt werden.

Einige Zahlen ſollen die Entwicklung zu
dieſem Ergebnis verdeutlichen und belegen.
Im Jahre 1934 ſtammten von einem Ver-
dtauch von 1,8 Mill. Tonnen Benzin, Benzol
und Spiritus etwa 700 000 Tonnen oder
59 v. H. aus deutſchen Gewinnungsanlagen.
Dieſer Satz war für 1935 ſchon auf 46 v. H.
geſtiegen, bei einem Geſamtverbrauch von
30 Mill. Tonnen. Für das laufende Jahr iſt
nach den vorliegenden Angaben aus der erſten
Hälfte zu entnehmen, daß der Verbrauch etwa
Hei 2.3 Mill. Tonnen liegen wird. Der deutſche
Anteil an der Deckung dieſes Verbrauches kann
mit gut 1,25 Mill. Tonnen in Anſatz gebracht
werden. Der Anteil wird alſo annähernd
53 d. H. betragen. Davon ſind rund 600 000
Tonnen Benzin, 450 000 Tonnen Benzol und
200 000 Tonnen Spiritus mit Methanol ge
miſcht.

Deutsche Tankstellen fehlen

Der Weg zum Markt geht für den Treib
ſtoff über die Tankſtelle. Dieſen Weg muß
auch die de u t ſche Erzeugung nehmen. Von
den vorhandenen 59 000 Tankſtellen ſind aber
z9000 im Beſitz der drei großen
ausländiſchen Oelkonzerne. Durch
ihte Beteiligungen bei der Deutſchen Gaſolin
und bei der Reichskraftſprit haben ſie ihren
Einfluß auch auf weitere 2700 Tankſtellen aus
gedehnt. Sie ſehen aber ihre Aufgabe und
von ſich aus mit Recht in dem Abſatz der aus
ländiſchen Treibſtoffe ihrer Erzeugerfirmen,
denn aus der Löſung dieſer Aufgabe ziehen ſie
ihre Gewinne. Darum treffen auch alle Mel
dungen nicht zu, die eine Uebertragung des
Vertriebes der deutſchen Treibſtofferzeugung
an die eine oder andere ausländiſche Treib
ſtoffeinfuhrgeſellſchaft zum Jnhalt haben. Trotz
dem bleibt natürlich die Möglichkeit beſtehen,
daß ſie auch in der Zukunft wie ſchon in der
Vergangenheit gelegentlich einmal eine kleine
Spitze deutſchen Treibſtoffes zum Vertrieb
mitübernehmen. Es bleibt aber die Tatſache
beſtehen, daß ſie nicht irgendeinen Treibſtoff
vertreiben wollen, ſondern die Treibſtoffe ihrer
Geſellſchaften. Von den 2000 Tankſtellen eini
ger Großhändler dient der größere Teil eben
falls dem Vertrieb von eingeführten Treib
ſtofſfen. Das Gleiche gilt für die 5000 Tank
ſtellen in den Garagen.

Dem Netz der Tankſtellen für eingeführte
Treibſtoffe ſtehen mur 10350 Tankſtellen
für den Vertrieb der deutſchen
Treibſt of fe gegenüber. Dabei iſt die Be
keiligung der ausländiſchen Einfuhrgeſellſchaf
ten dei Gaſolin und Reichskraftſprit nicht in
Anſatz gebracht worden. Der größte Vertreiber
deutſcher Treibſtoffe iſt der Benzolver
band mit ſeinen nunmehr 7000 Tankſtellen.

Schon dieſe Zahlen zeigen, daß für den
deutſchen Treibſtoff kein ausreichendes deut
ſches Tankſtellennetz zur Verfügung ſteht. Der
Satz gilt erſt recht für den Vertrieb des deut
ſchen Benzins. Eine Antwort auf die Frage,
wie die deutſchen Treibſtoffe vertrieben werden
ſollen, läßt ſich nicht ohne Berückſichtigung der
Tatſache der Ueberſetzung des ganzen Tank
ſtellennetzes und des Errichtungsverbotes für
neue Tankſtellen, des Einflüßes des Ausbaues
der Reichsautobahnen und der Autohöfe der
Laſtkraftwagen auf das Tankſtellennetz geben.

Reichsautobahn-Kraftstoff GmblH
Je enger ſich das Netz der Reichsautobahnen

über Deutſchland legt, um ſo größer wird ihr
Anteil an der Verkehrsleiſtung aller deutſchen
Straßen werden. Damit wird aber auch
manche Tankſtelle bei den Reichs
autobahnen notwendig und an den
anderen Straßen überflüſſig. Bisher beſteht
an den Reichsautobahnen noch kein Tank-
ſtellennetz. Es gibt zwar einige eingebaute
Tankſtellen und fahrbare Pumpen, doch damit
iſt eine Entſcheidung über Art und Umfang
des Tankſtellennetzes an den Reichsautobahnen
noch keineswegs gefallen. Dieſe wenigen Stel
len vertreiben eine markenloſe Ware, die ſich
bei den Kunden ſteigender Beliebtheit erfreut.
Die Entſcheidung über den Aufbau, die Beſitz
verhältniſſe bei den Tankſtellen und den zu
vertreibenden Treibſtoff liegt beim General
inſpekteur der Reichsaäutobahnen. Er er
teilt auch die Erlaubnis der Errichtung von
Tankſtellen. Eine Zwiſchenentſcheidung iſt mit
er Gründung der Reichsautobahn-Kraftſtoff Gmb H. gefallen. Aus den ihr

zugeteilten Aufgaben wird zu erkennen ſein,
welches Geſicht das Tankſtellennetz an den

eichsautobahnen haben wird.
In einem gewiſſen Zuſammenhang ſteht da

ar die Frage nach der Errichtung von Tank
ellen bei den neuen Autohöfen für den
rnlaſtkraftwagenverkehr. BisherW es neun Autohsfe. Drei weitere be
inden ſich im Bau und ihre Geſamtzahl wird
iſhen 25 und 30 liegen. Die ſchon beſtehen
en Autohöfe liegen in Köln, Wuppertal,
g agdeburg, Zwickau, Stuttgart, Mün
en Bremen, Münſter und Stettin. Die

rnlaſtwagen, die hier parken, Umladungen
enekrr und auch Reparaturen durchführen,
ſoſte in den Autohöfen auch ihren Treib

bedarf decken wollen. Sie benötigen dafür
bun Von dem geſchätzten Geſamtver
d an Dieſelöl für das laufende Jahr von
n 9 Tonnen entfallen etwa 300 000 Tonnen
l Jahrzeuge. Aus deutſchen Anlagen kommt
h nur ein Zehntel des Geſamtverbrauchs,

keil ſo iſt Vorſorge getroffen, daß dieſer Anich in der Jalanſt erhöhen kann. Eigent-

liche Tankſtellen für Dieſelöl gibt es nicht.
Zwar beſtehen etwa 1500 Stellen, an denen
aus Fäſſern und Kannen getankt werden kann,
denn auch für den Dieſelölvertrieb gilt das
Errichtungsverbot für Tankſtellen. So be
ſtehen alſo auch an Autohöfen noch keine Tank
ſtellen. Doch ſie werden eigentlich mit
jedem Monat notwendiger. Sie

T'ankstellen für deutsche Treibstoffe
würden mit mindeſtens 100 000 Tonnen im
Jahre einen ziemlich großen Umſatz haben.

Durchgreifende Marktordnung
So beſteht an zwei Stellen ein Be

darf an Tankſtellen, obwohl das allge
meine Tankſtellennetz überſetzt iſt. Es fehlt
auch an deutſchen Tankſtellen für den Vertrieb
deutſcher Treibſtoffe. Die Entſcheidung über
das zukünftige Geſicht des Tankſtellennetzes
wird dabei von den Entſcheidungen des Gene
ralinſpekteurs für die Reichsautobahnen und
die Autohöfe ſtark beeinflußt werden. Da aber
das Tankſtellennetz nur ein Teil der Treibſtoff
wirtſchaft iſt, wird die letzte Form ohne eine
durchgreifende Marktordnung der
Treibſtoffe wohl kaum zu finden ſein.

Der deutſch- öſterreichiſche Handel
Millionen Schilling)

österreichs Ausfuhr
nach Deutschland nach

Deutschlands Ausfuhr
Osferreich

V berschuss
fär Deutschland

Zeichnung: Roha

Die kürzlich abgeschlossene. Vereinbarung über den Warenverkehr zwischen Deuitsch-
land und Oesterreich hat euf beiden Seiten die Erwartung steigender zukünftiger
Umsatze gebracht. Oesterreich rechnet damit, in Deutschland mehr Holz, Vieh, Obst und
Käse sowie Queſitätserzeugnisse der Strick- und Webeindustrie abzusetzen. Holz nimmt
in der österreichischen Ausfuhr den ersten Pletz ein und sein gesicherter Absatz ist
besonders auch für die Gebirgsbauern eine Lebensfrage. Deutschland seinerscits rechnet
vor allem mit einer Steigerung des Kohlenabsatzes, des Absetzes an Maschinen und
investionsgütern, an Büchern, Farben, Chemikalien wie überhaupt an Fertigweren

Die Wirtschaft des Gaues
Südtlügel-Organisationssitz Halle

Mit dem Ausbau des Mittelland-
kanals zu einer Waſſerſtraße für 1000-
TonnenKähne erhält die Schiffahrt der Saale
eine erheblich größere Vedeutung, als ſie
früher beſeſſen hat. Der Saale-ElſterKanal
erſchließt der Elbeſchiffahrt ferner das Jndu
ſtrierevier im ſüdlichen Teil der Provinz
Sachſen, das thüringiſche Wirtſchaftsgebiet und
ſpäter den Leipziger Wirtſchaftsbereich. Um
der Bedeutung dieſes Teiles des Elbepaſſer
ſtraßennetzes Rechnung zu tragen und dieſem
Gebiete die Möglichkeit einer organiſatoriſchen
Zuſammenfaſſung von Jnduſtrie, Handel und
Schiffahrt zwecks Förderung der Waſſerſtraße
zu geben, wird in einigen Wochen im Rahmen
des Vereins zur Wahrung der Elbeſchiffahrts
intereſſen eine beſondere Südflügelorga-
niſation geſchaffen werden.

Der Verein zur Wahrung der Elbeſchiff
fahrtsintereſſen in Hamburg gliedert ſich

egenwärtig regional in die Bezirksgruppenen Lübeck, Magdeburg und Dresden.
azu wird demnächſt alſo die Bezirksgruppe

Südflügel des Mittellandkanals kommen. Als
Sitz der Südflügelorganiſation, die das
Waſſerſtraßengebiet von der Einmündung der
Saale in die Elbe bis nach Leipzig umfaßt,
iſt Halle beſtimmt worden. Den erſten Vor
ſitz der Organiſation wird Konſul Werther,
Halle, in Firma Werther Co. übernehmen;
zweiter Vorſitzender wird Präſident Koerner
ſein. Die Geſchäftsführung ſoll in den Händen
des Syndikus der Jnduſtrie- und Handels
kammer Halle, Dr. Perſchmann, liegen.
Vorgeſehen iſt ein kleiner Beirat, in dem U. a.
der Syndikus der Jnduſtrie- und Handels
kammer Leipzig, Dr. Ahlig, ſitzen wird. Jm
weiteren Vorſtand wird auch die Mittel
deutſche Hafen-AG in Halle vertreten
ſein. Die Gründung der Südflügelorganiſation
ſoll ſpäteſtens im Oktober erfolgen.

Große Veberstände an Gurken
Die Landesbauernſchaft SachſenAnhalt teilt

uns mit: Auf dem Getreidemarkt iſt trotz
der trockenen Witterung der letzten Woche das
Angebot an Roggen nicht Wer geworden.
Die Anlieferungen wurden laufend von den
Mühlen aufgenommen, bei denen weiterhin
lebhafter Bedarf beſteht. Die Qualitäten in
Roggen haben ſich gebeſſert. Das Weizen
angebot kann den Bedarf der hieſigen Mühlen
ebenfalls noch nicht ganz decken. da die Land
wirtſchaft beſtrebt iſt, erſt die Ernte möglichſt
ſchnell in Sicherheit zu bringen, ſo daß für die
Verladungen kaum Zeit bleibt. Die Zufuhren

an Futtergetreide konnten den Bedarf
decken; beſonders fanden laufend Verladungen
in die Mäſtergebiete Norddeutſchlands ſtatt.
Hafer iſt nur vereinzelt am Markt.

Der Gemüſemarkt wird durch Groß
ufuhren bei nachgebenden Preiſen und lang-ſamen Abſatz gekennzeichnet. Lediglich bei

Blumenkohl ünd Tomaten waren die Anliefe-
rungen aus deutſcher Ernte ſehr gering. Für
grüne Bohnen zum Einmachen herrſchte guter
Abſatz, da die Bohnenernte ſchon nachläßt. Da
gegen war nicht zu vermeiden, daß große
Ueberſtände an Güurkenblieben, da
die Einlegereien ihren Bedarf meiſt völlig ein
gedeckt haben. Auf dem Obſtmarkt be
herrſchen jetzt neben den kleinfrüchtigen
auch ſchon großfrüchtige Birnen deutſcher Her
kunft und Pflaumen verſchiedener Sorten das
Bild und fanden bei mittleren Preiſen faſt
reſtlos Abſatz. Das Angebot an Aepfeln und
Heidelbeeren war gering. Es erſchienen auch
die erſten Preißelbeeren auf dem Markt.

Die Erzeugung an Eiern blieb auf der
Höhe der Vorwoche. Den Märkten konnte aus
reichend Ware zugeführt werden, da zuſätzlich
größere Mengen deutſcher und ausländiſcher
Friſcheier, wie auch Kühlware zur Verfügung
ſtanden. Jm Vergleich zu der Vorwoche iſt in
der Verſorgung eine erhebliche Beſſe
rung eingetreten.

Im Dienste der Wirtschaft
Aus Anlaß der Herbſtmeſſe veranſtaltet das

Seminar für Verkehrsweſen an der Aniver-
lität Halle in Zuſammenarbeit mit dem
Leipziger Meßamt zum zweiten Male eine
Verkehrs wirtſchaftliche Tagung,
die unter dem Leitwort „Der Nachrichten
verkehr im Dienſte der Wirtſchaft“ ſteht. Die
Tagung findet am 2. September in der Leip
ziger Univerſität ſtatt. Nach einer Begrüßung
durch den Präſidenten des Meßamts Dr.
Köhler ſpricht u. a. Prof. Dr. Wolff, der
Leiter des Seminars für Verkehrsweſen an
der Univerſität Halle, über das Thema Zur
geſchichtlichen Geſtaltung des Nachrichten
verkehrs“.

Nährstand
Neue Speiſekartoffel-Erzeugungspreiſe. Jn Ergän

zung der Anordnung Nr. 6 der Hauptvereingung der
deutſchen Kartoffelwirtſchaft werden für Speiſekartoffeln
folgende Erzeugerpreiſe feſtgeſetzt: An lieferungs-
tag 21. 8. 1936: weiße, rote, blaue Sorten mindeſtens
2,40, jedoch nicht mehr als 2,90 RM., runde gelbe Sorten
mindeſtens 2,78, jedoch nicht mehr als 8,25 RM., lange
gelbe Sorten mindeſtens 8,30, jedoch nicht mehr als
8,80 RM. Anlieferungstag 28 8. 1036 weiße,
rote, blaue Sorten mindeſtens 2,40, jedoch nicht mehr
als 2,90 RM., runde gelbe Sorten mindeſtens 2,70, jedo
nicht mehr als 3,20 RM., lange gelbe Sorten mindeſten
3,80, jedoch nicht mehr als 8,80

Wirtschaftliche Rundschau
Zählt Heeresdienſt zu Berufsjahren? Die

eit des Heeresdienſtes im Kriege oder ir
rfüllung einer Dienſtpflicht, auch Arbeits

dienſt, zählt im Sinne einer Tarifordnung zrden Serufsjahren, denn die Unterbrechung der
beruflichen Zrtigtet iſt keine freiwillige. Wer
aber den Soldatenberuf ergreift, gib
damit ſeinen bürgerlichen Beruf auf. Daher
zählt die Zeit eines ſolchen Heeresdienſtes nich:
zu den Berufsjahren, wenn der Soldat wiede:
in ſeinen urſprünglichen Beruf zurückgekehrt.

Bezirksausgleichsſtellen für öffentliche Auf
träge. Ueber Aufgaben und Verteilung der Be
zirksagusgleichsſtellen beſtanden bis
her in Kreiſen der Wirtſchaft noch gewiſſe An
klarheiten. Der Reichs und Preußiſche- Wirt
ſchaftsminiſter hat daher in einem beſonderer
Erlaß nochmals zum Aufbau der Bezirksaus
gleichsſtellen und ihren Aufgaben Stellung ge
nommen, Jn dem Erlaß wird u. a. ausge
führt. daß die Bezirksausgleichsſtellen überal?
den Wirtſchaftskammern angeſchloſſer
ſind, d. h., daß ſie ihren Sitz bei den Jnduſtrie
und Handelskammern haben. die mit der Ge
ſchäftsführung einer Wirtſchaftskammer be
auftragt ſind. Die Aufgaben der Bezirks
ausgleichsſtellen ſind die gleichen wie die de
früheren Auftragsſtellen, beſonders alſo die
Namhaftmachung geeigneter Firmen auf An
fordern der Reichsausgleichsſtelle und die un
mittelbare Zuſammenarbeit mit den dezen
tralen Beſchaffungsſtellen in allen Fragen der
Auftragsverteilung.

Lohneinbehalt gegen Bruch des Arbeits
vertrages. Jn der Landwirtſchaft klagen di
Betriebsführer oft über den Kontrakt-
bruch ihrer Gefolgſchaftsmitglieder. Wieder
holt mußten die Sozialen Ehrengerichte Land
arbeiter aus dieſem Grunde beſtrafen. Jetzt
hat der Treuhänder für Sachſen in
einer Tarifordnung den Einbehalt eines
Lohnanteils zur Abwendung von Kon
traktbrüchen aufgenommen. Der Betriebsführer
iſt berechtigt, von dem Barlohn der jugend
lichen ledigen Gefolgſchaftsmitglieder im Alter
von 16 bis einſchließlich 21 Jahren bei jeder
Lohnzahlung jeweils ein Fünftel des fälligeſt
Betrages bis zum Höchſtbetrag von 32 RM. bei
männlichen und 25 RM. bei weiblichen Gefolg
ſchaftsangehörigen einzubehalten. Die Beſtim
mung erfaßt nur die jugendlichen und ledigen
Knechte und Mägde, die ſich leichter einen
Bruch des Arbeitsvertrages zuſchulden kommen
laſſen als der ältere und verheiratete Land
arbeiter. Selbſtverſtändlich muß der ein
behaltene Lohn bei einer ordnungsmäßigen
Löſung des Arbeitsvertrages dem Gefolg-
ſchaftsmitglied ausgezahlt werden.

Bankwesen
Neue Anſchrift des Reichsbeauftragten für

Zweckſparunternehmungen. Die Geſchäftsräume
des Reichsbeauftragten für Zweckſparunter
nehmungen befinden ſich ab 13, Auguſt 1936 in
Berlin NO 43, Neue Königſtr. 27—-37, 1. Stod
werk, in unmittelbarer Nähe des Alexander
platzes. Bis zur Einrichtung einer eigenen
Fernſprechleitung iſt der Reichsbeguftragte für
Jwecſparunternehmungen fernmündlich über
die Sammelnummer des ebenda unter
gebrachten Statiſtiſchen Reichsamts E2 (Kupfer
graben) 0018 zu erreichen.

Arbeitsrecht-Ecke
Versehen des Kassierers

Kaſſierer ſtehen ſtändig in Gefahr ge
täuſcht zu werden. Obliegt die Vorprüfung
eines Zahlungsbegehrens und die Zahlungs
anweiſung einer anderen Abteilung, ſo iſt der
Kaſſierer im allgemeinen nicht verpflichtet
dieſelben Berechtigungen nochmals zu prüfen.
Er iſt alſo auch aus der unterlaſſenen Prüfung
nicht ſchadenerſatzpflichtig. Mankogeld,
das gewährt wird, iſt nicht zur Deckung von
Verluſten heranzuziehen, die auf Täuſchung
des Kaſſierers entſtanden ſind, ſondern ſind zur
Deckung unaufgeklärter Fehlbeträge beſtimm
(Landesarbeitsgericht Gleiwitz 9/93/35.)

Geld statt Urlaub?
Daß ein Angeſtellter ſeinen vertrage

mäßigen Urlaub nicht zu rechter Zeit nehmen
kann, weil er „unabkömmlich“ iſt, kann vor
kommen. Es war in ſolchen Fällen oft har-wenn das Arbeitsgericht den Anſpruch auf
Geldentſchädigung ablehnt, weil es der
Urlaubsanſpruch als verwirkt anſah. Deshalb
iſt ein Urteil des Arbeitsgerichts Berlin (8 Ca.
426/35) der Beachtung wert, in dem eine Al
geltung zugeſprochen wird, weil dem Ge
ſchäftsherrn die Zurückſtellung des Ar
ſpruchs bekannt geweſen iſt. Das Ge
richt ſagt. wenn der Angeſtellte mit Kenntnis
ſeines Betriebsführers ſeinen Urlaub nicht
nimmt, um den Geſchäftsgang nicht zu ſtören,
verſtoße die Forderung nach einer Geld
entſchädigung nicht gegen das Recht oder au h
nur gegen die Billigkeit. Der Grund, den
Geſchäftsgang nicht ſtören zu wol-len, könne nicht ohne weiteres als Verzicht
gedeutet werden, ſondern höchſtens als Ver
t darauf, den Urlaub in dem beſtimmten
Zeitpunkte geltend zu machen. Ein weite-
gehender Verzicht bedürfe einer ausdrücklich
in Erſcheinung tretenden Handlung.

Freiwillige Sterilisation
Einer Angeſtellten hat der Geſchäftsher

wenn ſie durch Krankheit oder anderes unver
ſchuldetes Unglück verhindert iſt, ihre vertrag
lichen Dienſte zu leiſten, ſo das Gehalt bis zur
Dauer von 6 Wochen weiterzuzahlen. Das
Reichsarbeitsgericht (145/35) hat in einer
Falle, in dem eine Angeſtellte, die an Fall
ſücht litt, ſich freiwillig unfruchtbar mache
ließ. anerkannt, daß die Operation ein un

n Tr m Weh v raten un
aher auch in dieſem Falle Anſpruch auf Ge

haltszahlung beſteht.
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Von cler qufomafischen Enfe zum Robof

„MRulus 37“ ſieht alles!
Mechanischer Sherlock Hoſmes rechnet, singt, spricht und schießt qufomatisch

New York, im Auguſt
„Barriſter Ltd.“, die größte Spezialfabrik

der Welt für „künſtliche Menſchen“, preiſt
als ihr neueſtes Erzeugnis einen Robot an, der
ſe hen kann. Eine ganze Reihe ſolchermoderner Automatenmenſchen mit „elektriſchen
Augen“ ſind bereits beſtellt worden.

Die Jdee, einen ſogenannten „Robot“, eine
menſchliche Puppe, die ſich mechaniſch bewegt,

herzuſtellen, iſt ſchon ſehr alt. Schon im Jahre
280 vor Chriſtus wurde bei einem Feſt, das
der Ptolemäer Philadelphos zu Ehren des
Bachus gab, eine 8 Ellen hohe Statue vor
geführt, die ſich ſelbſttätig von ihrem Sitz er

ob, aus einem goldenen Behälter etwas Milch
ausgoß und ſich dann wieder niederſetzte. Heron
von Alexandrien, der ein berühmter Sammlerwar, Leſch zu Beginn der chriſtlichen Zeit
rechnung eine ganze Anzahl von Automa-
ten, deren Aeußeres dem eines Menſchen
ſo täuſchend wie möglich nach
gegahmt war. Sie wurden teils unter Ver
wenduüng von Waſſer, teils durch Luftdruck in
Bewegung geſetzt.

Jm Mittelalter waren es hauptſächlich die
UAhrmacher, die Menſchenpuppen konſtru
ierten. Dieſe Figuren bewegten ſich, wenn die
Uhr eine beſtimmte Stunde ſchlug. Die erſten
Meiſterwerke des Robotbaues hat das 18. Jahr
hundert aufzuweiſen. Da iſt zum Beiſpiel der
berühmte „Kalligraph“, eine von Pierre
JacquetDroz konſtruierte, heute im Muſeum
zu Neuchatel in der Schweiz befindliche Puppe,
die mit einer Gänſefeder zierliche Buchſtaben
zu ſchreiben vermochte. Jm „Muſeum des Arts
etMetiers“ in Paris iſt eine automa-
tiſche Ente aufbewahrt, deren Konſtrukteur
einen wichtigen Beſtandteil des heutigen
Robots erfunden hat: das automatiſche
Gedächtnis Die Ente, die ein gewiſſer

Vaucanſon baute, konnte zu beſtimmten
Zeiten ſchwimmen, fliegen und ein Lied
ſingen. Dieſe Schöpfung führte ſchließlich ſpäter
zur Konſtruktion der erſten automatiſchen
Orgeln und Pianos.

Der neuesfe Maschinenmensch

Die moderne Technik bedient ſich des
„künſtlichen Menſchen meiſt zu recht nüchter
nen Zwecken und legt keinen großen Wert
darauf, daß er äußerlich unbedingt einem
Menſchen gleicht und uns durch ſeine unheim
liche Tätigkeit die Gänſehaut über den Rücken
jagt. Freilich laufen bei „Barriſter Ltd.“
in New York, der größten Robot-
Fabrik der Welt. häufig Aufträge ein,
die eine möglichſt menſchenähnliche Maſchine
fordern. Meiſtens werden dieſe automatiſchen
Menſchen für Kinos oder Reklamezwecken be
nötigt. Dieſe Roboter haben einen ans Wun
derbare grenzenden Mechanismus, Man findet
Exemplare in amerikaniſchen Ban
ken, die gleichzeitig 30 verſchie
dene Berechnungen ausführen können.
Eine ſolche Maſchine hat eigentlich 30 ver
ſchiedene „Gedächtniſſe“. Man verwendet zu
ihrem Bau Grammophonplatten und Filme,
es gibt hier die erſtaunlichſten Kombinationen.
Aber wenn auch dieſe künſtlichen Menſchen
laufen, ſich ſetzen, beſtimmte Tätigkeiten ver
richten können, eines fehlt ihnen bis
her: ſie konnten nicht fehen!

Nun überraſcht die „Fabrik für künſtliche
Menſchen“ die Welt mit der Mitteilung, daß
auch dieſes Problem gelöſt iſt. Der Robot
des Jahres 1936 hat Augen, die ſchär
fer und beſſer ſind, als die ſeiner Konſtruk-
teure. Dieſes elektriſche Auge“ beruht auf
einem ganz ähnlichen Prinzip wie das Fern
ſehen. Es beſteht aus der elektriſchen Zelle, die
man für die Uebertragung von Bildern be
nützt. Eine mit Gas geſüllte Glaskugel iſt mit
einem photogktiven Metall beſtrichen. Jn ihrem
Zentrum befindet ſich ein einfacher metalliſcher
Faden. Sobald man dieſes „Auge“ dem Licht
ausſetzt, entſteht ein leichter elektriſcher Strom.
Dieſer Strom wird vermittels beſtimmter
Vorrichtungen, nach einem ähnlichen Grund

ſatz gebaut, wie ihn der Radiobaſtler bei
ſeinem Lautverſtärker anwendet, verſtärkt.
Die Jngenieure von „Barriſter Ltd“ haben
das „elektriſche Auge“ bereits um das Hun
dertmillionenfache verſtärken können. Auf dieſe
Weiſe könnte etwa ein Strom von nur einer
Kerzenſtärke, entſprechend vervielfacht, aus
reichen um den ganzen Straßenbahnbetrieb
einer Stadt zu ſpeiſen. Man verſpricht ſich von
dieſen neuen „Augenautomaten“, der
die Fachbezeichnung „Okulus 37“ führt, eine
große Zukunft.

Das schießencde Ungeheuer
Der erſte Mann, der ſich des „Okulus 37

bedient hat, iſt ein New Yorker Juwe-
lier, der unter fortgeſetzten Einbrüchen zu
leiden hatte. Er hat ſeinen ſehenden Robot
über dem Ladentiſch angebracht, ſo, daß ihn
der Beſucher nicht bemerkt. Die Maſchine be
ſteht aus einer mit Zähnen verſehenen Stahl-
leiſte. Man muß wenn man in die Vitrine
greift, den Robot abſtellen, da er ſonſt, wenn
er die Hand, die ſich nach den Juwelen aus
ſtreckt, mit ſeinem elektriſchen Auge „ſieht“,
das Fallbeil auf den Dieb herunterfallen läßt,
was dem Eindringling ſehr ſchlecht bekommen
würde.

Ein Beweis für die Güte des Seh
vermögens eines modernen Robots iſt die Tat

ſache, daß dieſes unheimliche Geiſterauge auch
ultraviolette oder infrarote Ausſtrahlungen
wahrnimmt ja ſogar die Wärme-
ausſtrahlungen des
Körpers. Vor ſolchen Fähigkeiten muß
ſelbſt ein Sherlock Holmes die Segel ſtreichen
und ſeinen Platz dem „automatiſchen
Detektiv“ der Zukunft einräumen.

Die Jngenieure von „Barriſter Ltd“, die
den Journaliſten ihre neuen Erzeugniſſe vor
führten, verſicherten, daß es auf Grund der
neuen Erfahrungen praktiſch und techniſch
durchaus möglich ſei, das folgende phantaſtiſch
anmutende Zukunftsprojekt zu voerwirklichen:
Man könne einen RobotalsWachpoſt en
konſtruieren, der die Schätze, die er zu hüten
hat, nicht minder gut betreut, als ein lebender
Menſch, der mit einem Maſchinengewehr aus
gerüſtet iſt. Dieſer Robot, mit einer Maſchinen
piſtole bewaffnet, bewegt ſich mit Hilfe ſeines
Auges“, e wie Lebeweſen, das ſich nähert,
zu, hält drei Schritte von ſeinem Opfer an und
beginnt auf den Eindringling zuſchießen. Er hört erſt dann zu ſchießen auf,
wenn die Wärmeausdünſtung des getroffenen
Körpers geringer wird. Freilich ſind die
Koſten für ein derartiges „Ungeheuer“ recht
erheblich, ſie würden gegenwärtig für einen
ſehenden, mit Maſchinenpiſtole ausgerüſteten
Robot etwa 18 000 Mark betragen.

Unheimliches Beispiel des Kapitalismus

Eine Großſtadt ausgeſtorben
1902: Abenteurer kauft Boclen im Gebirge 1908. 19000 Einwohner

1916: Golſclenes Zeitalter 117000 Einwohner 1936. Tote Stackt

Hoch in den Bergen Kanadas liegt die
verwunſchene Stadt Phoenix. Nur
ſelten betritt der Fuß eines Fremden ihren
Boden, doch wer ſich einmal hierher verirrt,
erlebt eine Ueberraſchung, die er ſich ſelbſt in
dem an ungewöhnlichen Dingen ſo reichen
Amerika nicht träumen ließ. Er wandert durch
breite ſchnurgerade Straßen, er
ſteht ſtaunend vor zwei Hotelpaläſten,
die im Stil der großen amerikaniſchen
Fremdenherbergen gebaut ſind, aber ſie iſt ihm
Unheimlich dieſe Stadt, denn kein Menſch
tritt ihm in ihren ſtillen Gaſſern
entgegen, kein Menſch zeigt ſich an den
a eine faſt grauenerregende Stille
aſtet auf dem Häuſermeer, hin und wieder

unterbrochen durch das Heulen eines Wolfes,
den der Hunger aus dem naheliegenden Wald
nach Phoenix getrieben hat. Der Fremde geht
durch eine tote Stadt

Jn den erſten Maitagen des Jahres 1902
tauchte im kangdiſchen Gebirge ein
Mann namens Woodrow White auf, eine
dunkle Perſönlichkeit, die ſchon viele Jahre im
Kerker verbracht hatte. White ſtellte eine
Unterſuchung des Bodens an, den er als ſtark
kupferhaltig fand. Daraufhin kaufte er ein
Grundſtück von mehreren hundert Quadrat
metern, zu dem er, als die Ausbeute alle ſeine
Erwartungen überſtieg, noch weiteres Gelände
hinzu erwärb. Wie es nicht anders zu erwarten
war, lief die Kunde von den Erfolgen Whites
durch ganz Kanada und bald ſtellten ſich in
hellen Scharen Hunderte von Glücks
jägern ein, die hier Reichtum, Glanz und
Auſſtieg erhofften. Nach fünf Jahren bereits
lebten in der Siedlung der Kupfer-
gräber 19000 Menſchen ernſte Unter
nehmer, Abenteurer aus aller Herren Länder
und viele Tauſende von Arbeitern. 1908
wurde die kleine Stadt auf den wirklich zu
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Die Hitze wird besiegt
Während wir uns
schon langsam 2um
Empfang des Herbstes
rüsten, brütet in Mittel
amerika noch immer
mörderische Hitze. Da

kommen die er
matteten Gemüter auf
die absonderlichsten
Einfälle. Hier hat eine
kleine Amerikanerin
sich ein eigenes
Patentmittel der Ab-
kühlung erfunden Sie
sitzt in einer Regen-
tonne, lutscht eine
Eiswaffel und hat
ihrem Hündchen die-
selbe Abkühlung be-
schafft. Was aber wird
sich das kleine Fräu-
lein alles noch aus
denken, wenn es älter

geworden ist
Aufnahme: Scherl

treffenden Namen Phoenix getauft und im
gleichen Jahre noch wurde mit dem Bau einer
Eiſenbahnlinie begonnen, um die gewonnenenBodenſchätze leichter befördern zu können Zu

dieſer Zeit intereſſierte ſich eine große New
Yorker Aktiengeſellſchaft für die Kupfergruben,
die nun planmäßig ausgebeutet wurden. Da
brach der Weltkrieg herein, aber während
er viele blühende Städte in Schutt und Aſche
verwandelte, wurde er der Stadt Phoenixr
zum Segen der Küpferpreis zog ſprüng
grtig an das goldene Zeitalter warda Paläſte wuchſen aus dem Boden, in wel
che die Aktionäre des New Yorker Syndikats
ihren Einzug hielten, große Mietskaſernen
reihten ſich in den Straßen, moderne Hotels
wurden gebaut und Ende 1917 war Phoe
nix eine Großſtadt geworden, die
117000 Einwohner zählte.

Kurz nach Kriegende begann der Preis des
Kupfers unaufhaltſam zu ſinken. Das Syndikat
verkaufte ſeine Liegenſchaften an kleine Unter
nehmer und als dieſe ſich ebenfalls überzeugten,
daß in Phoenix nichts mehr zu ver
dienen ſei, war das Schickſal der Stadt be
ſiegelt. Allmählich kehrten auch die Arbeiter
Phoenix den Rücken, die Eiſenbahnlinie wurde
aufgelaſſen und die Hotels ſchloſſen ihre
Pforten. 1921 intereſſierte ſich nur
noch die Polizei für die verlaſſene
Stadt die leerſtehenden Wohnungen waren
die Schlupfwinkel von flüchtigen Verbrechern
und anderen lichtſcheuen Elementen geworden.
Schließlich wurde auch den Gangſtern der
Boden von Phoenix zu heiß und nur ein ein
ziger Menſch blieb noch in ſeinen Mauern zu
rück: der Bergarbeiter Bob Forcſhaw. Dort
verbrachte er zwiſchen verfallendem Geſtein
ſeine alten Tage. ſah und hörte nichts mehr
von der Welt und ſtieg alle 14 Tage hinunter
ins Tal, um ſich Lebensmittel zu beſorgen.
Als er ſich ſechs Wochen nicht mehr ſehen ließ,
machte ſich eine Expedition auf den Weg nach
Phoenix und fand dort Bob Forcſhaw tot, den
letzten der Phoenikaner

Roman mit Bark
Und eine lange Schleppe hat er auch noch

Eine große in Tokio erſcheinende
Tageszeitung kündigt ihren Leſern an,
daß im Laufe der nächſten Monate der Schluß
des Romans zu erwarten ſei, der im Unter
haltungsteil des Blattes laufend veröffentlicht
wird. Dieſe Mitteilung wäre nicht weiter
außergewöhnlich, wenn es ſich nicht um einen
einzigartigen Rekord handelte, der durch dieſen
Zeitungsroman aufgeſtellt worden iſt. Vor
einigen Tagen erſchien nämlich die 7300.
Fortſetzung des Romans.

Vor rund 20 Jahren wurde der Anfang
des Romans veröffentlicht. Tag für Tag er
ſchien eine Fortſetzung zwanzig Jahre hindurch.
Vor fünf Jahren ſtarb der Autor. Sein Sohn
führte das begonnene Werk weiter. Eine große
Anzahl von Leſern iſt inzwiſchen geſtorben,
ohne erfahren zu haben. wie der Roman endet.
Und nur wenige vermögen ſich heute noch in
den verwickelten Zuſammenhängen im Geſchehen
dieſes Bandwurm-Romans zurechtzu-
finden. Jmmerhin iſt dieſer Rekord zugleich
ein Beweis für die zähe Geduld und Ausdauer
des japaniſchen Menſchen.

menſchlichen

Zeit ſind verſchiedene

Revolte im Urwald
Beiſpielloſe Grauſamkeiten Aufrühreriſcher

Kap Palmas, Liberiga, 21. Auguſt,
Jn der Negerrepublik iſt ein Bürgerkrie g
ausgebrochen, der mit der Grauſamkeit
von Wilden im Urwald des Hinterlandes ge

führt wird.
Tauſende von Männern, Frauen und Kin

dern haben gegen die liberiſche Regierung
revoltiert und kämpfen jetzt einen Verzweif
lungskampf gegen Regierungstruppen an der
KruKüſte. Täglich treffen hier verwundete
Soldaten und Neger aus dem Buſch ein, die

urchtbares über barbariſche Schreckenstaten
erichten, die im afrikaniſchen Arwald von den

kämpfenden Parteien verübt werden. Die Sol
daten ſollen jedes Dorf, deſſen Bevölkerung zu
Speer und Pfeil gegriffen hat, niederbrennen,
Weiber und Kinder hinſchlachten,
ſollen alle Lebensmittelvorräte ver
nichten, um die Aufſtändiſchen dem Hungertode
preiszugeben.

Die liberiſche Regierung, die ſofort nach
Ausbruch der Urwaldrevolte 1000 Mann in
den Urwald ſchickte, hat jetzt weitere Rekruten
mobiliſiert, die ſich bereits im Vormarſch auf
Saßtown, dem Zentrum des Unruhegebietes,
befinden ſollen.

Gangfſterſtück an der Kivierg
Straßenüberfall auf Kaſſenboten 800 000

Franken geſtohlen

Nizza, 21. Auguſt. Nach dem Vorbild
amerikaniſcher Gangſtermethoden
wurde in Nizza am hellen Tage in einer
der belebteſten Straßen von Autobanditen
ein Ueberfall auf zwei Kaſſenboten verübt, bei
dem die Räuber 800000. Franken er
beuteten.

Der Kaſſierer einer Nizzaer Bank hatte, wie
alltäglich, von der Filiale der Bank von Frank
reich eine größere Geldſumme abgeholt. Er
war ſtets von einem jungen kräftigen Bank-
boten begleitet und ging immer den gleichen
Weg. Plötzlich hielt ein großes Auto neben
ihnen, vier Männer ſprangen heraus, in jeder
Hand einen Revolver, und entriſſen dem
Kaſſenboten nach kurzem Kampf die Geld
mappe mit den 800 000 Franken. Bevor den
zahlreichen Straßenpaſſanten recht zum Be
wußtſein kam, was vorgefallen war, waren die
vier Banditen mit ihrem ſchnellen Wagen im
Verkehrsgewühl untergetaucht.

Tiſchtennisbälle über Ozeane
Was Ozeanflieger alles durchführen wollen

New York, 21. Auguſt. Für die allernächſte
zegnüberqueruün-

Richtunggen, von Amerika inEuropa geplant! Der amerikaniſche Flieger
Clyde Pangborn kündigte an, daß er dem
nächſt einen Alleinflug von Seattle nach
Paris unternehmen werde. Wie jetzt verlautet,
will der Amerikaner Harry Richman be
reits am kommenden Samstag, wenn das
Wetter günſtig iſt, in Begleitung eines Pilotenzu einem Flug nach Je n und zurück
aufſteigen. Richman, der übrigens Beſitzer
eines Nachtlokals iſt, hat eine äußerſt
ungewöhnliche Ladung an Bord, nämlich
40 000 Tiſchtennisbälle. Der findige Geſchäfts
mann will die Bälle in der „Alken Welt
ignieren laſſen und dann in ſeiner
Heimat als Erinnerung verkaufen. Weiterhin
beſteht noch immer das Projekt des Schweden
Bjoerkval, der auf einem BellancaEindecker von New York nach Stock
holm fliegen will, und ſchließlich hat der
amerikaniſche Millionär und Sportflieger
Howard Hughes die Abſicht, binnen kurzem
ſchon einen Rundflug um die Erde
in vier großen Etappen durchzuführen. Die
NonStopTeilflüge ſollen über die Strecken
New York Moskau, Moskau Nordſibirien,
Nordſibirien Nordkanada und Nordkanada

Rew York gehen. Hughes hat in ſein Flug
zeug, eine DouglasVerkehrsmaſchine, bereits
zuſätzliche Treibſtofftanks und zwei neue
Motoren von je 1000 PS einbauen laſſen.
Außerdem nimmt er auf ſeinen Flug ſtarke
Funkſende und Empfangsapparate mit.

Hingende Paſſagiere unerwünſcht

Tokio, 21. Auguſt. Die faſt patriarchaliſche
Art, mit der die japaniſchen Regierungsbehör
den mit Hilfe der Polizei auf die Aufrecht
erhaltung der guten Sitten im japaniſchen
Volke bedacht ſind, wird durch die unlängſt
vom EiſenbahnVerkehrsminiſterium heraus
gegebenen Vorſchriften beleuchtet. Die ſieben
in den Verhaltungsmaßregeln enthaltenen
Punkte werfen darüber hinaus auch ein be
eichnendes Licht auf japaniſche Reiſegewohn
eiten. 1. Es iſt ſehr unpaſſend, durch das

Herumlegen von Gepäckſtücken oder Zurück
halten von Freunden bis zur Abfahrt den
Eindruck zu erwecken, als ob alles vollbeſetzt
wäre. 2. Eine ſchlechte Gewohn
heit iſt das Sichſchlafenſtellen,wenn der Schaffner bemüht iſt, für ſtehende
Paſſagiere Platz zu ſuchen. 3. Eltern ſind für
einen Sitzplatz für Kinder gewiß dankbar S
empfiehlt ſich, auch älteren Perſonen vehilftig
u ſein, doch ſollten dieſe darum nicht 9
ilfsbereitſchaft der übrigen Mitfahren J

ausnützen wollen. 4. Schmutzige Kleidung be
deutet für die Mitreiſenden eine Beläſtigurg
5. Frauen ſollten nach Möglichkeit m
Kleidung innerhalb des Zuges u dewechſeln. 6. Jn der Nacht ſind ſin gen t
Paſſagiere höchſt Unerwünſhe
7. Jm Schlafwagen ſoll Ruhe herrſchen. in
wird auch ungern zuleben wenn Reiſe re
einer Bekleidung, die für das Schlafen
ſtimmt iſt, den Schlafwagen aufſuchen.

J ab
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